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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Weſtpreußens Oberpräſtdent. 


Wie das offiziöſe Wolf'ſche Tele: 
graphenbureau mittheilt, ift Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück zum Oberpräſidenten von 
Weſtpreußen ernannt. 

Das Interregnum iſt vorüber. Weſtpreußens fünfter 
Oberpräſident ift Exzellenz Delbrück. Nicht unerwartet 
kommt die Mittheilung. Sie bildet lediglich die offiziöfe 
Beſtätigung deſſen, was wir vor Tagen ſchon an leitender 
Stelle hier zur Kenntniß der Provinz gebracht haben. 
Nur eine kurze Spanne noch, die der Erledigung der 
dringlichften ſchwebenden Arbeiten im rothen Haufe 
der Stadt gilt und Exzellenz Delbrück wird die Geſchäfte 
des Oberpräſidiums der Provinz Weſtpreußen über⸗ 
nehmen, deren Bewohner mit freudiger Genugthuung 
und dem feftgefügten Gefühl, daß des Kaiſers Wahl auf 
einen Mann gefallen iſt, deſſen verwaltungstechniſche 
Begabung ſich mit einer ſehr genauen intimen Kenntniß 
der Verhältniſſe in unſerer Oſtmark, ſowie perſönlicher 
Umgänglichkeit und entgegenkommender Liebenswürdigteit 
auf Glücklichſte verbindet, dem neuernannten Ober- 
präſidenten ihre Glückwünſche darbringen. 

So heißen auch wir ihn an der Stätte ſeiner neuen 
Wirkſamkeit auf's Herzlichſte willkommen, in der be⸗ 
stimmten Gewißheit, daß die Bahnen, die der unvergeß⸗ 
liche Goßler in der Verwaltung, in der Hebung und in 
dem Ausbau der wirthſchaftlichen und kulturellen Ver⸗ 
hältniſſe unſerer Provinz eingeſchlagen, auch ferner⸗ 
hin innegehalten werden. Vor allen Dingen aber er⸗ 
blickt in Exzellenz Delbrück das Deutſchthum unſerer 
Provinz den Mann ſeines Vertrauens, der 
nicht nur den Willen, ſondern vor allem auch die Feſtig⸗ 
keit des Willens beſitzt, dem Anſturm der Polen ſo ent⸗ 
gegenzutreten, wie dieſes unſer kaiſerlicher Herr in den 
letzten Wochen wiederholt zum öffentlichen Ausdruck 
gebracht hat. Einſt hat Kaiſer Wilhelm das ſchöne 
Wort von „dem kernigen Volk der Weſtpreußen“ geprägt, 
und wenn dieſes Volk von dem Manne, der nunmehr 
an der Spitze der Provinz ſteht, Treue fordert und 
Treue fordern kann, ſo iſt es ebenſo bereit und ent⸗ 
ſchloſſen, auch Treue zu halten. Das iſt das Gelöbniß, 
welches die Provinz ihrem neuen Oberpräſidenten gern 
und aus ganzem Herzen entgegenbringt. ) 

Harte Arbeit wird es Toften, Weſtpreußen auf die 
Höhe der Entwicklung zu führen, der ſeine Bewohner 
ſehnſüchtig entgegenharren. Das Land der Verheißung 
hat Gujłav v. Goßler uns gezeigt, den des Todes kalte 
FJauſt mitten herausriß aus feinen Entwürfen, der fo 
Vieles und Großes noch plante zum Wohle des ihm 
anvertrauten Weichſelgaues. Möge es Clemens 
Delbrück gelingen, in dieſes Land der Verheißung uns 
zu geleiten, auf Be Wege uns ur zu fein! 


u 
Es verdient Beachtung und iſt nicht ohne politiſchen 
Werth, daß weder das Oberpräſidium von Weſtpreußen 
noch auch dasjenige von Hannover, an deſſen Spitze 
der bisherige Wiesbadener Regierungspräſident 
Wentzel getreten ift mit ſolchen Perſönlichkeiten 


Gothik. 
Von unſerem Berliner Bureau. 
jener Peter von Monteneau 
Cuba des Halligen die Sainte Chapelle, 
Schmuckſtück aus der klaſſiſchen Zeit 
aufführen durfte, noch 
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einmal auf die Erde käme und Räumen in der Kleiſiſtraße, umgeben von 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion 


alupareiilye Organ und Allgemeiner Aigen 
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St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 
Lauenburg, Marienburg, 


EISEN 


beſetzt worden find, welche 
Miniſterreſſort verwaltet oder 
namentlich als konſervative Parteimänner hervorgethan 
hatten oder fig auf Rang, Geburt und hochverdiente 
Vorfahren berufen konnten. Nichts von alledem trifft 
in den beiden vorliegenden Fällen zu. Herr 
Delbrück iſt mit dem ehemaligen gleichnamigen 
Staatsſekretär, der allerdings ein Mann von gewaltigem 
Wiſſen und zugleich von einer Feſtigkeit des Willens 
war, die ſelbſt ſeinem Chef Bismarck Beachtung ab⸗ 
nöthigte, nur ſehr weitläufig verwandt. Von den politi⸗ 
ſchen Parteien nimmt ihn die freikonſervative für ſich in 
Anſpruch, aber er hat nie im politiſchen Kampfe ge⸗ 
ſtanden. Auch der neue Oberpräſident von 
Hannover iſt weder von Adel, noch von politiſcher 
Parteiſtellung. Er hat ſeine Laufbahn als Regierungs⸗ 
beamter hinter ſich, und war, ehe er 1898 nach Wiesbaden 
als Regierungspräſident ging, vortragender Rath im 
Miniſterium der Landwirthſchaft. An die Oberfläche 
ſickerte von der Art ſeiner Thätigkeit und ſeines Lebens 
nur durch, daß er ein kenntnißreicher eifriger Arbeiter 
ſei, der an die unter ihm ſtehenden Beamten hohe An⸗ 
ſprüche ſtelle, aber trotzdem oder gerade deswegen ein 
außerordentliches Anſehen genoß. In demſelben Geiſte 
hat er, wie man weiß, in Wiesbaden gewirkt. Die 
Konſervativen behaupten, daß er ihr Geſinnungsgenoſſe 
ſei. Aber wenn feine ſubjektiven politiſchen An⸗ 
ſchauungen ſich damit auch wirklich decken mögen, 


entweder vorher ein 


iner Redactions-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Bröſen, Mitom Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Pendnbe, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Ohren, Oliva, Branit, 
ck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, 


Die Ernennung Delbrücks zum Regierungsrath am Ober: 
ſich als Politiker, präſidtum in Danzig war, wie die „Kölniſche Zeitung“ 
ausführt, für ſeine ſpätere Laufbahn ausſchlaggebend. „Hier 
wurde er mit der Danziger Bürgerſchaft und den leitenden 
ſich durch 
das verſtändnißvolle Intereſſe aus, das er den ſtädtiſchen 
Als durch den Tod 
Baumbach's die Oberbürgermeiſterſtelle von Danzig frei wurde, 
lenkte ſich ſogleich die Auſmerkſamkeit auf ihn und die politiſch 
ausgeſprochen liberale Stadtvertretung Danzigs wählte ihn 
obgleich er ihrer Parteirichtung nicht 


Perſonen der Stadt bekannt und zeichnete 


Angelegenheiten entgegenbrachte. 


zum Oberhaupt, 
angehörte.“. 


Das Blatt giebt dann noch folgende treffende Charakteriſtik 
der Amtsführung des verſtorbenen Oberpräſidenten v. Goßler: 
Er glaubte nicht, daß man eine wirkſame Polenpolitik 


lediglich mit Hilfe des Bundes der 
treiben und es darauf ankommen laſſen kann, 
die anderen Parteien und die nichtlandwirthſchaft⸗ 


lichen Berufsſtände mehr oder minder 


verdroſſen bei 
Seite ſtehen. Er hatte Verſtändniß für die Nothwendigkeit, 


‚Angeigen-Breid 25 Fig, dle Belle, 
Reclamezelle 60 Pf. 
Bellagegedühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 

Die Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
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Für Aufbewahrung von Manuſcripten wire 
keine Garantie übernommen. 
Inſernten⸗Aunahme nyd Haupt⸗ Expedition: 

Breitgaſſe 91. f 


1902. 


Gerichtsbezirke, in denen bei der Volkszählung von 1900 
und bei jeder zweiten jeweiligen Volkszählung weniger 
als 20 Prozent der anſäſſigen Bevölkerung die andere 
Landessprache als die Umgangsſprache angeſehen haben. 
Alle anderen Gerichtsbezirke ſind zweiſprachig. Danach 
richtet fih auch die Einſprachlichkeit oder Zweiſprachlich⸗ 
keit der landesfürſtlichen Behörden. Mehrere Gerichts⸗ 
ſprengel umfaſſende Behörden find zweiſprachig, wenn 
ein oder mehrere dieſer Sprengel andersſprachig ſind, 
als die übrigen. 

Einer Mittheilung der Vertreter der deutſchen 
Parteien zufolge beſchloſſen dieſe, die Grundzüge der 
Sprachenverordnung für Böhmen und Mähren getrennt 
zu behandeln, ſie in den Klubs und ſonſtigen in Frage 
kommenden Körperſchaften zur Berathung zu ſtellen 
und die gefaßten Beſchlüſſe unter den deutſchen Parteien 
auszutauſchen, um der Oeffentlichkeit und der Regierung 


Dohenftein, Konitz 
Pr, Stargard, Schellmühl, 
Zoppot. 


Landwirtheſſeiner Zeit die Stellung der Deutſchen gegenüber den 
daß Grundzügen bekanntgeben zu können. 


Wien, 15. Okt. (Tel.) 
Die „Neue Freie Preffe“ meldet: Die Vertreter der 


den Oſtprovinzen durch neue Induſtrie ein neues Lebenselement] Tschechen haben bereits heute die Ablehnung der Re⸗ 


zuzuführen und, wenn 
dee en haben mag, 
Führung ſeiner Politik doch ſo, 
mit ihr zufrieden ſein konnten. 


ſo war die 


der Arbeit für das Gemeinwohl“. 


Der „Berl. Loc.⸗Anz.“ ſagt: „Der neue Oberpräſident 
hat ers genießt bei der ganzen Bürgerſchaft Danzigs, auch bet feinen 


das nach Außen niemals und am Allerwenigſten miß⸗ polltiſchen Gegnern, ſelbſt den Sozialdemokraten, unbedingte 
achtend gegen einen andern politiſchen Parteiſtandpunkt] Hochachtung als offener und gerader Charakter“. 


bethätigt. 

An die Spitze beider Provinzen ſind alſo Männer 
berufen, die weder adlig noch politiſch anerkannt ſind. 
Es ſind Beamte, die auf jedem Platze, wo ſie bisher 


oder Links, nach Oben oder Unten zu ſehen. Jeder 


Die Spracheufrage in Oeſterreich. 


> Sade e v. enen Jon geſtern den 
eſtanden, ihre Pflicht gethan haben, ohne nach Rechts] Mitgliedern der einberufenen Konferenz die Grundſätze 
sef AB geren A op Wa bezüglich der geſetzlichen Regelung der ſprach⸗ 
; i: lichen Verhältniſſe bei den landesfürft- 
von ihnen bringt eine große Arbeitskraft und ein lichen Behörden Böhmens, fowie ſolche für die 
reiches, in der Verwaltungspraxis wohlgeſchultes Wiſſen Regel 


mit. Das ift einerſeits ein beinahe überraſchender[ Behörden Mährens. Für beide Länder gelten folgende 


Bruch mit einer in Preußen ſeit unvordenklicher 8 


Zeit fejt eingeniſteten Geflogenheit. Es 
andererſeits zugleich auch ein untrüglicher Beweis dafür, 
daß Krone und Regierung von Preußen nicht in der 
ihnen von einigen Seiten hänfig imputirten Abhängig⸗ 
keit von gewiſſen Coterien ſteht. Es iſt endlich aber — 
und das iſt das Beſte — eine glückverheißende Ent⸗ 
ſcheidung für die Provinzen, die beide unter dem Streite 
der Meinungen und allerhand Gegenſätzen zu leiden 
haben und Männer an der Spitze brauchen, welche, 
außerhalb und über den Parteien ſtehend, nur ihrer 
Pflicht und dem Wohle der Provinz zu leben wiſſen. 

* LJ P 


Stimmen der Breife.' 
Berlin, 15. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Zu der Ernennung des Oberbürgermeiſters Delbrück 
zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen liegen erſt 
ſehr wenige Preßſtimmen vor. ; 
Die „Tägliche Rundſchau“ ſchreibt: 

„Man wird annehmen dürfen, daß damit der rechte 
Mann an die richtige Stelle kommt. Vom Oberpräſident 
Delbrück, der im Ringen um die Oſtmark, in der Vor⸗ 
kämpferſchaft für die Induſtrialiſirung des Oſtens der 
Unſrige war, wird es wohl für ſicher gelten können.“ 


ſich Schönheit, Prunk und Myſterium vereinigen ſollte, 
gearbeitet hatte, das war in Paris auf der letzten 
Weltausſtellung zu ſehen und iſt mit dem großen Preis 
bon den Franzoſen ausgezeichnet worden. Seitdem iſt 


der am Palaſte das letzte große Bild hinzugekommen: „Die Weihe am 
biene myſtiſchen Quell“. Der Künſtler, der ſonſt kein Freund 
der Gothik, der Ausſtellungen ſcheint und in feinen ſtreng fłilijtrten 


herrlich ge⸗ 


man führte ihn mit verbundenen Augen durch Berlin, muſterten alten Stoffen, hohen Altarleuchtern, Ambra⸗ 


das dem Menſchen ſo viel und 


dem Künſtler jo wenigſſchaalen und koſtbarem Geräth entſchwundener Zeiten, 


ätte; und man nähme ihm erft in den Heinen]jeinen weltſernen Künſtlertraum träumt, hat dem 
Saut der Pals eee das hüllende Tuch von den Saale von Keller und Reimer das große, wunder⸗ 


Augen — er ahnte nicht, wenn er ſich 
bald ſieben Jahrhunderte unter der 
hat! Er beugte gewiß das Knie u 
in den langen faltenreichen Gewändern. : 
und verſchönt aus den Niſchen jener Rathebralen zu 
Kommen ſcheinen, die in Amiens, in Rheims und Rouen 
Himmel zielen 
er 


einmal er 5 ühmteften vheiniichen]feiten futt 
e lickte ,das Ma der Verdauung vergrößern ſoll. 
Gott⸗ Banauſen aber ſtehen mit offenem Munde vor dieſer 


Dombildes, der die Jun im Roſenhag erb 
` gfrau im Roſenhag 
bur don den en feligen Kindern, 
neidlos feiner ſegnenden Milde über fich, 
Mei A fteubigen Lippen verkünden, daß 
Meister etftanden iſt, ſtärker in der Kunſt, 
ein Herold zu ſein des 


heiligen Gereon und der heiligen 


Heerſchaaren ausgeſandt an das Ufer des Rheins. 


Es ifi ſeltſam und doch gewiß kein blöder Zufall, daß der 
eh ſchwärmenderſan den © 
die[Kunſt die 


Melchior Lechter, ein frommer. 
Schüler der Gothik, juſt in Köln am Rhein 


Gelegenheit fand, fi künſtleriſch auszuleben und der ſucht, 
; Dem ſtädtiſchen Kunſt⸗ Blumen 1 3 = 
Köln hat ein kluger und geſchmack⸗ hochgelahrte Scholaſtiker die religi 


j i lichem Ernſt be n 1 
u Or einen. een e en hes, Ages de fen Latein beiramıer ja tale klaz und Malt 


Welt ſein Beſtes zu geben. 
gewerbe⸗Muſeum zu 
voller Mäcen, Jacob 


Geſchenk gemacht, delen ganzen Schmuck Melchior der ſonnigen 
> wę ausführen ollie Was der jugendſchöne 


Lechter nach eigener Wahl 


Künſtler bis zum Jahre 1900 an dieſem Saal, in dem Lob ihrer unerreichbaren Herrin zur 


er würde mit Offenbarung einer trotzig und muthig, t 
ein neuerjfeit in bie Träume  ltetrounbenec” Zeiten zurück⸗ 
i aber ſeines fliehenden ſtarken Individualität; fie ſehen einander an, 
muſtiſchen Glaubens voll, ein Künftler, der es verdlente, und fie lächeln ein wenig. 


umſchaute, daß erſſeltſame Bild zu kurzer Ausſtellung übergeben. Ganz 
Erde Na en hängt es in dem ſonſt von reichem Bilderſchmuck 
und grüßte die Engel heimgeſuchten Raum, nur die Kartons und zarte Figuren- 

die vergnügt ſkizzen umgeben es. 


Aber man ſpricht von dieſem 
einzigen Bilde in den kunſtfreundlichen Kreiſen Berlins 
eben mehr, als von jenen Ausſtellungen, in denen 


Triumph der Gothik mit ihren Spitzbogen nach demſſich Goldrahmen an Goldrahmen drängt, in denen keine 


kleine Lücke in der Bilderrevue die Tapete ahnen läßt 


wenn gar jener Meiſter Stephan von Köln noch und in denen der Kröſus die lieben, gepinjelten Niedlich⸗ 


deren Anblick ihm in ſeinen a 
ie 


aus der Wirklich. 


Wie würden fie erft lachen, wenn fie wüßten, daß 


den ſchmutzigen Händen der dieſer Spätling der Gothik, der ſieben Jahrhunderte zu Ten 
Hunnen zu retten einft der Himmel felt Are ee jpät gekommen zu fein. feint, in dem interejjanten Zeit: Orgel 
alter, in dem Anton v. Werner mit genaueſter Kenntniß Rings ; 
Uniformen Soldaten malt und der a N nr gluthrothe Hyazinthen. 
n Späßen Sereniſſimi ergötzt, nicht nur für ſeine Himmel ſchwimmt im J 5 ie! i 
Biele und uf 3 70 1 A KAS uż» nn reglos Milen Waſſer Kian Mid dic Tein 
> udiger ſeine Farbenſpiel wie in reinem Kryſtall. 7 er 
arienkultus freudig Wie coden steigt es aus dieſem wundervollen] Göttin 
jede, einne dod fo Funde g MA Kunſtoerfiaudige tag 
während unten in|antiquirt erſcheint. Wie find dieje langen Hände genaujdie Fläche durchſchneiden. Kunſtverſtändige ſahen den 
währen 9 ſch ie unmenſchlich Entwurf und fanden ihn herrlich. Auch der Miniſter 
durch zeigte ſich entzückt. Da fiel von hoher Stelle ein hartes 
irdiſches! Wort über „modernes Zeug“; wohl im Zuſammenhang 


da der inbrünſtige ; 
chlang um das Bild der Jungfrau, da 


Provence, 


öſen Dogmen mit Bilde, in dem 


Troubadours in ihrer Mutterſprache das ſiſt 
Laute ſangen. deren 


rundſätze: j 
Die deutſche Sprache iſt in dem bisherigen Um: 


ift aberſſange zu gebrauchen: 


1. im geſammten Verkehr mit den militäriſchen Behörden 
und der Gendarmerie und für deren dienſtliche Anforderungen. 

2. im Verkehr mit den Behörden außerhalb Böhmens 
bezw. Mährens; 

3. die deutſche Sprache iſt ferner zu gebrauchen von 
allen landesfürſtlichen Behörden, ſowohl im inneren Dienſt⸗ 
verkehr wie auch in amtlichen Konferenzen, in allen An⸗ 
gelegenheiten der bewaffneten Macht, weiter bei der Vor⸗ 
legung von Berichten, Gutachten und Geſchäftsausweiſen an 
die Zentralſtellen, weiter bei den Informationen, bei den 
Berichten 2c, in ſtaatspolizeilichen Angelegenheiten und ſolchen 
der Sicherheitswache, endlich bei den Qualifikations⸗ 
Tabellen der Staatsbedienſteten; außerdem bet allen landes⸗ 
fürſtlichen Kafen und Aemtern, bei der Führung der Kaffen- 
Journale ꝛc., welche von den Centralorganen benutzt werden, 
wie in allen Betriebs⸗ und Verkehrs⸗Angelegenhelten im 
inneren Dienſt und dem Geſchäftsbetrieb des Poſt⸗ und 
Telegraphendienſtes und der einer Centralleitung unmittelbar 
unterſtehenden ſtaatlichen Anſtalten, ſowie für den gegen⸗ 
ſeitigen Verkehr der betreffenden Organe und Aemter. 

Abgeſehen hiervon ſind grundſätzlich bei den landes⸗ 
fürſtlichen Behörden zu unterſcheiden: ein einſprachiges 
böhmiſches, ein einſprachiges deutſches und ein zwei⸗ 


ſprachiges Sprachgebiet. Als einſprachig gelten jene 


Wie würden die Banauſen die epikuräiſch fetten Lippen 
verziehen, wenn ſie hörten, daß dieſer Schöpfer ätheri⸗ 
ſcher Engelsgeſtalten, die die Laſt der ſchweren gothiſchen 
Gewänder auf ſchmächtigen Kinderſchultern kaum zu 
tragen vermögen, auch in ſein tägliches Leben die 
ſtrengen Schönheitsgeſetze jener Tage der Kathedralen, 
der Scholaſtiker und der Troubadours überträgt? Daß 
er von Geräthen und Möbeln, von der Kleidung, ja 
ſogar von dem lieben Sonnenlicht, das gedämpft durch 
gemalte Scheiben fällt, eigenſinnig verlangt, daß es ſich 
dem Geiſt jener Zeit unterordne, in dem ſeine reiche 
Phantaſie einzig den Schwung und die Freude findet. 
Und doch ift es jo. Melchior Lechter ſucht zu leben, 
was er malt; er beſchwört in der Zeit des lenkbaren 
Luftſchiffs jene ferne Epoche herauf, da noch der Himmel 
den blaſſen muſizirenden Engeln allein gehörte und die 
Heiligen gar ſo menſchlich zu dem Menſchen herunter⸗ 
ſtiegen. Aus dem Geiſt dieſer Zeiten heraus, der auch 
ſeinen Werkeltag adelt, iſt in hohen e ać ſein 
großes Werk „die Weihe am myſtiſchen Quell“ entitanden. 
Vor einem in blendendem Golde gehaltenen Tempelbau, 
in dem in kerzengradem, ſtahlblauem Strahl der 
myſtiſche Quell aus dem Steine ſpringt, kniet der Dichter. 
Eine Huldgeſtalt reicht ſeinen blaſſen Lippen die 
kryſtalene Schaale zum Trunk. Engel, den über: 
irdiſchen Glanz begierdeloſer Ruhe in den Zügen, ſteigen 
muſizirend, huldigend hernieder. In überſchlanken, 
blaſſen Fingern ſchwingt ein kniender Engel zur Seite 
das goldene Gefäß mit dem Weihrauch. Hinter dem 
Tempelchen aber träumt eine heilige Cäcilie an der 
den Hymnus dieſer friedvollen Szene in Tönen. 
aus dem dunkelgrauen, 


Purpur der Abendröthe, und in 


Engelsköpfen, 


5 in dieſen 
N Haar $ kein 


55 glattgeſcheiteltes 


er ſich im Einzelnen manches 
allgemeine 

daß alle Berufsſtände 
Bei ihm konnte man mit 
Befriedigung darauf hinweiſen, daß auch ein konſervativer 
Beamter ſeine Aufgaben nicht in einer einſeitigen Förderung 
der konſervativen Partelintereſſen geſucht habe, ſondern in 


ung dieſer Verhältniſſe bei den landesfürſtlichen 


zweiten 


ſatten Raſenteppich. Mäcen — er trägt 
Der ganzeſkannten Namen — für den Muſikſaal ein Glasfenſter 


gierungsvorſchläge beſchloſſen und alsdann die Forderung 
der ſofortigen Gewährung der tſchechiſchen Sprache als 
innere Amtsſprache geſtellt. 


tę 4% *“ 


Die erſte Reichstagsſitzung. 

Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Ohne Sang und Klang, nur mit einigen Begrüßungs⸗ 
worten des Präſidenten Grafen Balleſtrem, iſt Dlenſtag 
der Reichstag nach einer Sommerpauſe von nur 
vier Monaten wiedereröffnet worden. Es war die 
193. Plenarfigung dieſer überlangen Tagung, die am 
14. November 1900 ihren Anfang genommen hatte. Die 
erſte Vertagung erfolgte am 14. Mai 1901 mit Rückſicht 
auf die unerledigt gebliebene Seemannsordnung, über 
welche ein umfangreicher Kommiſſionsbericht vorlag, der 
nicht verloren werden ſollte. Es folgte der zweite Ab⸗ 
ſchnitt dieſer Tagung, der am 26. November 1901 ſeinen 
Anfang nahm, worauf am 11. Juni d. Is. die zweite 
längere Vertagung mit Rückſicht auf die unerledigt ge⸗ 
bliebenen Zolltarifvorlagen erfolgte. Wenn diefer 
Reichstag im nächſten Mai ein natürliches Ende finden 
und nicht etwa vorher aufgelöſt werden follte, was 


keineswegs ausgeſchloſſen iſt, dann kann er es in 
dieſer a über 2½ Jahre erſtreckenden Tagung leicht 
auf 300 Plenarſitzungen bringen, ein „Rekorde, der 


in der Geſchichte des deutſchen Reichstages noch nie zuvor 
erreicht worden iſt. Der gegenwärtige Reichstag zeichnet 
ſich überhaupt von allen ſeinen Vorgängern dadurch 
aus, daß er, trotzdem er nun fmon feit 4½ Jahren 
exiſtirt, doch nur im Ganzen zwei Tagungen gehabt hat. 
Auch die erſte Tagung, die im December 1898 begann, 
wurde mit Rückſicht auf die unerledigt gebliebene 
Invalidenverſicherungs⸗ Vorlage im Juni 1899 nicht 
geſchloſſen, ſondern vertagt und endete erſt im Früh⸗ 
ſommer 1900. Es wäre indeſſen ſehr zu bedauern, 
wenn ſich dieſe übermäßig verlängerten Tagungen 
allmählig einbürgern ſollten, und zwar aus were 
ſchiedenen Gründen, von denen nur die beiden 
hauptſächlichſten hervorgehoben ſeien. Eine neue Tagung 
pflegt vom Kaiſer perſönlich mit einer Thronrede 
eröffnet zu werden. Dadurch wird nicht nur das allge⸗ 
meine Intereſſe erneut auf die bevorſtehenden Ver⸗ 
handlungen des Reichstags gelenkt, erhält nicht nur 
der Reichstag in den Augen der Welt ein erhöhtes 
Intereſſe, es werden auch von vornherein mehr 
Reichstagsabgeordnete, als ſonſt, zu einer ſolchen 
feierlichen Eröffnung hierher geführt; die Verhandlungen 
ſetzen mit einem größeren Schwung ein und nehmen 
wenigſtens am Anfang einen anziehenden Verlauf. 
Wie matt, wie träge und unintereſſant begannen 
ſie dagegen beiſpielsweiſe vor einem Jahre mit der 

BAĆ der Seemannsordnung! Diesmal liegt 


Lüftchen ging. Wie dürr und mager find die 
geſchlechtloſen Leiber, an die in gleißenden Farben die 
koſtbarſten Stoffe ſich ſchmiegen! Und doch als Ganzes 
betrachtet — welche Würde, welchen Frieden, welche 
tiefe Ueberzeugung von der Heiligkeit des Vorgangs 
ſtrömt es aus. Dieſe Quelle im Tempel rieſelt uns 
Allen. Dieſe Engel haben ſich uns Allen in den ſtillſten 
Stunden der Weihe genaht, und nach dieſem Kryſtall 
in den blutloſen Fingern dieſer gütigen Prieſterin haben 
mitten im ſchaalen Getriebe des Alltags unſere oft 
entweihten Lippen gejchmachtet, . . . 

Das ift die Kunſt, die groß ift, nicht weil fie Peter 
von, Monteneau erſehnte und Meiſter Stephan verſtand, 
nicht weil ſie nach ſiebenhundert Jahren ein großes 
Talent wieder aujmedie und aus dem Dämmerlicht der 
Kathedralen ins Leben führte, ſondern weil ſie war, ift 
und ſein wird, ſo lange empfindende Menſchen eine 
ſtille Größe auf fih wirken laffen . Wie aber muß 
das Bild erſt wirken an der Stelle, für die es beſtimmt 
iſt, wo aus den Rieſenglasfenſtern der Granatbaum 
ſein Grün und Roth über die Hyazinthenwieſe, den 
Tempel und die Engel ſtreut und wo der ganze Raum 
komponirt ſcheint für dieſes Bild und das Bild für 
den Raum. 

„Und ganz in der Nähe dieſes großen Bildes, das 
mit der Leuchtkraft ſeiner ſtarken Farben immer wieder 
unſere Blicke fängt und fejjelt, ein kleiner farbiger 
Karton. Die Skizze zu einem dreitheiligen Glasfenſter. 
Nur wenige werden ihn bemerken und von den wenigen 
kennen die Wenigſten ſeine Geſchichte. 

Für die Hochſchule der Muſik hatte ein Berliner 
einen in der Muſikwelt ſehr be⸗ 


geſtiftet und ließ es von Lechter entwerfen. Ein Rieſen⸗ 
ſenſter, ſieben Meter hoch. Lechter ging mit Be⸗ 
geiſterung an die Arbeit. Im Mittelpunkt die 

der Muſik. An den Seiten Genien, 
lange goldene Poſaunen in kühnen Linien 


ja die Sache einigermaßen anders, da die Fraktions⸗ 
berathungen über die alle Welt beſchäftigenden Joll- 
tarifvorlagen zahlreiche Abgeordnete zum Wiederbeginn 
der Reichstagsverhandlungen zum pünktlichen Erſcheinen 
veranlaßt haben. Aber dieſe vereinzelte Ausnahme be⸗ 
ſtätigt nur die Regel. Ferner tragen die übermäßig langen 
Tagungen dazu bei, den Reichstag mit einer Menge 
überflüſſigen Ballaſtes zu beſchweren, der von einem 
Abſchnitt zum andern mit herübergenommen werden 
muß und ſich namentlich bei den n en r ſehr 
unangenehm fühlbar macht. enn die zuerſt im 
November 1900 eingebrachten Anträge gehen allen 
übrigen voran, mögen ſich darunter auch noch ſo un⸗ 
wichtige und unter den ſpäteren noch ſo wichtige befinden. 
Das iſt auch der Grund, weshalb in den letzten Jahren jo 
häufig Interpellationen eingebracht oder zu den ver» 
ſchiedenen Etatstiteln Reſolutionen beantragt wurden, 
während man ſonſt hierfür meiſt die Form von An: 
trägen gewählt hatte. Es wäre daher in mehrfacher 
Hinſicht ſehr wünſchenswerth, daß man künftig zu der 
früheren Praxis zurückkehrte und nur in beſonders 
zwingenden Fällen die Tagungen nicht förmlich ſchließen, 
ſondern über den Sommer hinaus fortbeſtehen laſſen 
wollte. 
. % k a 

Im Haufe hatte fiğ zu der erſten Sitzung der neuen 
Saiſon die Erwartung nur zaghaft gu Gaſte gebeten. 
Die Reihen der Abgeordneten weiſen mehr Lücken auf, 
als Parteiſäulen und allenthalben, auch auf der Your: 
naliſtentribüne, iſt man der Anſicht, daß die Zeit bis zur 
Renaiſſance des kränklichen Regierungskindes, des Zoll⸗ 
tarifs, als eine Art Interregnum der Petitionswuth zu 
gelten habe. Auch am Miniſtertiſche und an den Pulten 
des Bundesrathes find keine Vertreter von 
Namen anweſend; der Reichskanzler wird kaum vor 


die Anerkennung der widerſtrebenden Parteien nach 
Rechts und nach Links zu ertrotzen oder — ja, um 
dieſes Oder dreht ſich augenblicklich jede parlamentariſche 
Kombination. Freilich ohne daß ein Orakel exiſtirte, 
welches Anſpruch machen könnte, zweifelsfreie Gläubige 
in ſeinem Heiligthum zu ſehen. 

Als erfie Petition ſtand die Schaffung eines 
einheitlichen deutſchen Vereins⸗ und 
Verſammlungsrechtes zur Tagesordnung. 
Der Referent Müller ⸗ Meiningen und nach ihm der 
Abgeordnete Baſſermann ſtanden auf dem gewiß 
berechtigten Standpunkte, daß man den Frauen in den 
Verſammlungen, die ihrem Geſchlechte naheliegende 
Inſereſſen behandeln, unbedingt Zutritt geſtatten müſſe. 
Auch die folgenden Redner, die Abgeordneten 
Trimborn und Rickert traten für die Petition 
ein; der weſentliche Zwieſpalt in den Ausführungen 
der Parlamentarier beſtand in der Frage, ob — 
wie Rickert meinte — die Petition ohne jede Ein⸗ 
ſchränkung der Regierung überwieſen werden ſolle, 
oder aber ob aus dem Generalthema des 
Verſammlungsrechtes die bedeutſame Brage der M ne 
theilnahme von Frauen an politiſchen 
und wirthſchaftlichen Verſammlungen 
auszuſcheiden habe. Auch die friſchen Worte des Ab- 
geordneten Müller⸗Meiningen, welche die ſo⸗ 
genannte „Segmenttheorie“ des Miniſters v. Hammerſtein 
bekämpften, nach welcher den Frauen eine beſondere 
Abtheilung in den Verſammlungen angewieſen werden 
ſolle etwa nach Art der Frauenkoupés in den Eiſen⸗ 
bahnen, die bekanntlich niemals den Bedürfniſſen der 
reiſenden Damenwelt in hinreichendem Maße entſprechen 
vermochten die Verſammlungen nicht zu feſſeln. Eine 
etwas lebhaftere Stimmung trug die Rede des Abge⸗ 
ordneten Bebel in die Verſammlung. Seine beliebte 
Manier, mit Schlagworten zu operiren, die er zudem 
nicht ohne humoriſtiſche Floskeln zu geben 
weiß, rief die Aufmerkſamkeit der Anweſenden 
wach. Wenigſtens ließ ein häufiges, mehr oder minder 
höhniſches Lachen in den Reigen der Rechten und zu: 
ſtimmendes Beifallsrufen auf der Linken auf eine ſolthe 
Theilnahme ſchließen. Seine Ausſprüche, „daß die 
Frauen im Grunde Alle Sozialdemokraten ſeien“ und 
„daß jeder Arbeiter ein Narr fei, der nicht ſozial⸗ 
demokratiſch wähle“, behielten ihren kategoriſchen 


Charakter, da Bebel den philoſophiſchen und politiſchen 


Beweis der Verſammlung ſchuldig blieb. 

Während der hierauf folgenden Auslaſſungen der 
Regierungsvertreter am Bundesrathstiſche, die ihre 
Regierungen wegen der mehr oder weniger rigoroſen 
Maßnahmen ihrer polizeilichen Ueberwachungsbehörden 


in Schutz nahmen, verließen Viele von den 
Erſchienenen den Saal der Volksvertretung. Die 
Glocke des Präſidenten hatte bei den letzten 


Auseinanderſetzungen mehrſach Gelegenheit, das Ende 
der Reichstagsferien zu feiern. Gegen Ende der 
Sitzung brachte noch die Rede des vom Haß gegen 
das Preußenthum beſeelten Polen Dr. Chrzanowski 
die alberne Unverſchümtheit: „Es gebe überhaupt kein 
Geſetz, welches von preußiſchen Beamten nicht umgangen 
werde.“ Er hatte damit den Erfolg, den er ver⸗ 
diente: Man lachte! Am Mittwoch ſoll wahrſcheinlich 
von Fleiſchnoth und Arbeitsloſigkeit geſprochen werden. 
Hoffentlich wird der Arbeitsloſigkeit unſerer Reichsboten 
während der Ferien, von der man noch einen Hauch 
verſpürte, eine um jo größere Arbeitsluſt folgen. Oder 
ſoll das Alles für die Debatte um den Zolltarif reſervirt 
bleiben? Exempla docent. 
0 $ s 
Vom Seniorenkonvent. 


Vor Beginn der erſten Plenarſitzung trat der 
Seniorenkonvent zufammen, um fih über die geſchäftliche 
Behandlung der einzelnen Gegenſtände, insbeſondere 
des Zolltarifs ſchlüſſig zu machen. Mittwoch wird die 
Berathung der Arbeitsloſen⸗Inter⸗ 
pellation ſtattfinden. Eine von ſozialdemokratiſcher 
Seite eingebrachte Interpellation über die Fleiſch⸗ 
noth muß nach den Beſtimmungen der Geſchäfts⸗ 
ordnung ſobald als möglich auf die Tagesordnung 
geſetzt werden, und zwar ſoll dies Donnerstag geſchehen, 

An die Hauptaufgabe der ganzen Seſſion wird man 
alſo erſt Freitag herantreten. Ueber den Zolltarif 
beſchloß der Seniorenkonvent entgegen den ſozial⸗ 
demokratiſchen Vorſchlägen, zunächſt den $ 
tarifgeſetzes in Verbindung mit den Tarifpoſitionen über 


mit dem Lechter'ſchen Projekt. 


Freitag erwartet, wo es für ihn gona wird, dem Tarife 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


die Getreidezölle und Viehzölle zu behandeln, jedoch ſo, 
daß beide Zollarten getrennt berathen werden ſollen. 
Die erſte Leſung des Etats ſoll, wie üblich, noch vor 
Weihnachten ſtattfinden, damit der Etat vorſchriftsmäßig 
fertig wird. Man würde alſo erſt nach dem 1. April 
1903 an den Zolltarif wieder herantreten können. Von 
der Linken wurde der dringende Wunſch geäußert, 
Initiativanträge weniger ſtiefmütterlich zu behandeln 
als bisher. 

Aljo auch im Seniorenkonvent macht ſich das Be: 
ſtreben der Linken bemerkbar, um keinen Preis 
ee vor den Wahlen fertig zu 
tellen. 


Die Boerengenerale. 


General Botha telegraphirte an den Berliner 
Empfangsausſchuß, daß die am Donnerstag Nachmittag 
eintreffenden Boerengenerale nur bis Sonnabend Nacht 
in Berlin bleiben, da wichtige Geſchäfte ſie nach England 
zurückberufen. Die Generale würden aber demnächſt 
zurückkehren, um in mehreren deutſchen Städten 
zu ſprechen. Wie uns hierzu telegraphiſch aus Paris 
gemeldet wird, geht dort das Gerücht, Chamberlain 
wolle die Boerengenerale empfangen, um mit ihnen 
über die Transvaal⸗Anleihe zu konferiren. 

Das offiziöſe Wolff jeje Telegraphenbureau bezeichnet 
die von dem „B. T.“ verbreitete Angabe, es ſei nicht 
ausgeſchloſſen, daß das Auswärtige Amt ein Audienz⸗ 
geſuch der Boeren, das ihm auf unmittelbarem 
Wege zuginge, dem Kaiſer unterbreiten würde, als irre⸗ 
führend und grundlos. Die Frage eines Empfanges 
der Boerengenerale durch den deutſchen Kaiſer iſt, wie 
die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchon früher feſtgeſtellt hat, 
im negativen Sinne entſchieden und aer d 

Zu der mißglückten Audienz bei Kaiſer Wilhelm wird 
von vorzliglich uuterrichteter Seite gemeldet, daß nach 
erfolgter Anregung durch eine Zwiſchenperſon de Wet 
einem Beſuch beim Kaiſer zuſtimmte, indem er gleich⸗ 
zeitig Informationen forderte, wie der Empfang vor 
ſich gehen ſollte. Hierauf blieb aber die offizielle Ein⸗ 
ladung aus. 

Dieſe Information deckt ſich im Großen und Ganzen 
mit unſeren eingehenden Mittheilungen, die wir zu der 


ganzen Angelegenheit aus vorzüglich unterrichtete 
Quelle wiederholt zu bringen in der Lage waren. 
* . 
* 


BWA oen Aufenthalt der Boeren 
wird uns telegraphiſch noch gemeldet: 
Die Boerengenerale haben entgegen ihrer urſprüng⸗ 
lichen Abſicht beſchloſſen, fih heute nicht nach Rambouillet 
9 begeben, ſondern Rambouillet erſt nach ihrer 
ücktehr von Berlin zu beſuchen. Botha und Delarey, 
letzterer noch leidend, verließen geſtern von Municipal- 
garde begleitet das Hotel und trafen 8½ Uhr in dem 
Neuen Theater in der Rue Blanc ein, wo eine 
Verſammlung ſtattfand. Die Generale wurden 
bei ihrem Erſcheinen in dem dichtgefüllten Hauſe 
ſtürmiſch begrüßt. 

Bauliat hielt eine Anſprache, in der er den 
ene und die Ausdauer der Boeren rühmte, deren 

iderſtand der Welt die Augen über die wirkliche 
Macht Englands öffnete. Man müſſe die Boeren be⸗ 
wundern, nicht nur weil ſie Helden ſind, ſondern auch 
weil ſie Sendboten der Humanität ſind (Lebh. Beifall). 
Botha dankte im Namen der Voerenbevölkerung 
Frankreich für deſſen Ermuthigung und für den den 
Präſidenten Krüger bereiteten Empfang ſowie für die 
gewährte fanitäre Unterſtützung und gab der Be: 
wunderung für den edlen Villebois⸗Mareuil Ausdruck, 
der ſein Leben in einem Kampfe gegen 300 000 
Feinde geopfert habe. Botha ſchloß, nachdem er noch 
der Konzeutrazionslager und der niedergebrannten Ort⸗ 
ſchaften gedacht hatte, wodurch ein Schaden von 75 Mill. 
entſtanden fei: Die Generale erſuchten nicht um eine 
politiſche Intervention, fondern um Unter: 
stützung, denn auch in den Adern der Boeren fei 
franzöſiſches Blut. 

Nach Botha ſprach de Wet und gab ſeinem Bedauern 
darüber Ausdruck, daß die engliſche Regierung dem 
Beiſpiel derjenigen gefolgt ſei, die fih aus dem Staube 
machen, wenn das Pulver nahe je. Wir mußten 
unſern Stamm retten, und deshalb mußten wir, 


um unſere Frauen zu retten, den 
nehmen. Wir werden die von uns voll⸗ 
zogene Unterzeichnung achten, aber 


fernbleiben. Ich hoffe, Europa wird das nie vergeſſen. 
Ich habe erfahren, daß eine Straße nach mir benannt 
werden ſoll. Nun ich hoffe, daß dieſelbe niemals ein 
Südafrikaner betreten werde, der nicht ein Freund 
Frankreichs iſt. Wir haben, ſchloß de Wet, ein Recht 


15. Oktober. 


Departements zur Vermittlung zwiſchen ihnen und 
den Arbeitern bereit. 


Nr. 242. 


} Babnungliie. 
Auf der Straßenbahnlinie von Paris nach Bagnolet ſtießen 


Die Vereinigung der Buchdrucker in St. Etienne Bat | geſtern zwei Wagen, in denen ſich zumeiſt Straßenbahnangeſtellte 
es für unrichtig erklärt, daß ihre Mitglieder fih anſchicken, befanden, zuſammen. 35 Perfonen wurden verletzt. Vorgeſtern 


in den Ausſtand zu treten. Die Vereinigung würde jid 
darauf beſchränken, den ausſtändigen Grubenarbeitern 
eine Unterſtützung zu ſichern. 3 

In Amerika find die Eigenthümer der Kohlen⸗ 
bergwerke mit Rooſevelt übereingekommen, eine 
Kommiſſion zu ernennen, vor die alle Streitfragen 
zwiſchen den Geſellſchaften und ihren Angeſtellten, mögen 
ſie Unioniſten oder Nichtunioniſten ſein, gebracht werden 
ollen. Die Entſcheidungen der Kommiſſion werden von 
den Arbeitgebern angenommen werden, welche aber die 
Bedingung ſtellen, daß die Bergarbeiter die 
Arbeit, ſobald die Kommiſſion gebildet iſt, wieder 
aufnehmen und daß ſie ſich nicht in die Angelegen⸗ 
heiten der Nichtunioniſten einmiſchen. Die Kommiſſion 
wird den Zeitpunkt beſtimmen, wann die Ergebniſſe in 
Wirkſamkeit treten und dieſe Ergebniſſe ſollen mindeſtens 
drei Jahre lang für die Beſchäfligungsbedingungen der 
Geſellſchaften und ihre Angeſtellten maßgebend ſein. 
Die Kommiſſion ſoll aus einem Ingenieuroffizier des 
Landheeres oder der Marine beſtehen, ferner einem 
ſachverſtändigen Bergingenieur, einem Richter, einem 
1 Soziologen und einem Manne, welcher 
hinreichend vertraut iſt mit der Kohlengewinnung und 


dem Kohlenabſatz. 
Wilkesbarre, 15. Okt. (Tel.) 

Der Präſident der Arbeitervereinigung Mitchel führte 
in einer der Preſſe übermittelten Mittheilung aus, eine 
formelle Erklärung, in welcher die Stellungnahme des 
Grubenarbeiterverbandes zu der öffentlichen Erklärung 
der Grubenbeſitzer dargelegt werde, werde abgegeben 
werden, ſobald die volle Bedeutung der Vorſchläge der 
Grubenbeſitzer bekannt ſein werde. 

Eine große Anzahl Ausſtändiger befürworteten die 
Ablehnung der Vorſchläge der Präſidenten der Kohlen⸗ 
geſellſchaften; einige ſprechen ſich für die Annahme aus. 

London, 15. Okt. (Tel.) 

Der parlamentariſche Ausſchuß der Tradesunion 
empfahl allen Mitgliedern die Unterſtützung der ameri⸗ 
kaniſchen Grubenarbeiter. 


Die Fleiſchnoth⸗Interpellation der Freiſinnigen 
Fraktion lautet: 

„Welche Maßnahmen gedenken der Herr Reichs⸗ 
kanzler bezw. die verbündeten Regierungen angeſichts 
der herrſchenden Fleiſchtheuerung zu treffen, ins- 
beſondere in Bezug auf die Grenzſperre und die 
ſchleunige Aufhebung oder Herabfetzung von Futter- 
mittel⸗Zöllen?“ 

Die Interpellation der Sozialdemokraten hat folgenden 
Wortlaut: 

„Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichskanzler 
zu ergreifen, um der Steigerung der Fleiſchpreiſe, 
die ſeit geraumer Zeit eingetreten iſt und in ſteigendem 
Maße eine Kalamität für immer weitere Schichten der 
Bevölkerung wird, entgegenzuwirken?“ 


Deutſches Reich. 
— Fürſt Herbert Bismarck hat ſich, wie die 


Münch. Neueſten Nachrichten“ berichten, entſchloſſen, 


eine Reichstagskandidatur in Jerichow wieder anzu⸗ 
nehmen. — In der abgelaufenen Wahlperiode ift be- 
kanntlich Fürſt Herbert Bismarck nur ſehr ſelten im 
Reichstage zu erblicken geweſen. 

— Der zum Generalſekretär des Wahlvereins der 
deutſchen Konſervativen gewählte Major a. D. 
Stroſſer hat ſein Amt, zunächſt bis zum Ausſcheiden 
feines Vorgängers, kommiſſariſch angetreten. 

— Abg. Dr. Pachnicke (Freiſ Vereinigung) legte 
ſein Amt als Schriftführer des Reichstags nieder, da 
ihm gerade für den bevorſtehenden Tagungsabſchnitt 
beſonders ſtarke Ueberbürdung mit Geſchäften in Ausſicht 


ſteht. 
Ausland. 
— Zur Erzielung des Gleichgewichts im fran: 
zöſiſchen Budget find 207 Millionen neue Mittel 


Frieden nöthig. 


— Das Haager Schiedsgericht über die 


wir wollen Streitfrage zwiſchen Kalifornien und Mexiko bezüglich 


der geiſtlichen Güter verurtheilte Mexiko einſtimmig zur 
Zahlung von 1420000 Dollars in Geld, welches in 
Mexiko Kurs hat. 

— Entgegen Berliner Zeitungsmeldungen, F ü rft 
Eulenburg, der deutſche Botſchafter am Wiener 


auf Ihre Freundſchaft, wir rechnen auf fie. (Lebhafter[Hof, habe während feiner Thätigkeit Einfluß auf die 


Beifall.) 

Delarey ſprach Frankreich ſeinen Dank aus für 
das, was es für das Boerenvolk gethan hat und be⸗ 
dauerte, daß er, ein Nachkommen der Hugenotten, nicht 
verſtehe, die Sprache ſeiner Väter zu ſprechen; aber, 
ſchloß Delarey, unſer Appell wird gehört werden, denn 
wir ſind eines Blutes. (Stürmiſcher Beifall.) 

Nach mehreren weiteren Reden wurde eine Samm⸗ 
lung veranſtaltet, die den Betrag von 5890 Fres. ergab. 
Den Generalen wurde eine Erinnerungsmedaille ver⸗ 
liehen. Die Verſammlung verlief ohne Zwiſchenfall. 

Am geſtrigen Vormittag hatten Botha und De Wet 
dem Louvre einen Beſuch abgeſtattet und waren dann 
nach dem Rathhauſe gefahren. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Lage in dem frauzöſiſchen Streikgebiet ift 
unverändert. Die letzte Nacht iſt in dem Kohlenbecken 
von Pas de Calais ziemlich lebhaft verlaufen; dort 
ſetzen die Ausſtändigen ihre Patrouillen in der Um⸗ 
gegend der Schächte ſort. An einigen Punkten mußten 
Truppenabtheilungen die Ausſtändigen zerſtreuen. Zu 
größeren Unruhen kam es in Demain, wo Truppen mit 
Ausſtändigen zuſammengeriethen. Die Präfekten der 


1 des Zoll- Departements Pas de Calais und Nord erklärten ſich 


in einem Schreiben an die Kohlengrubenbeſitzer ihrer 


Und der „moderne“ Konkurrenten auf dieſem ebenſo herrlichen als ſchwierigen 


Schüler der Gothik des dreizehnten Jahrhunderts, der Inſtrumente aus dem Felde ſchlug. In feiner erſten 


erſte, vielleicht der einzige Künſtler, dem ſich die 
Größe und Innigkeit des ſcheidenden Mittelalters offen⸗ 
barte, — mußte zurücktreten. 

Nun wird wohl Woldemar Friedrich oder Scheuren⸗ 
berg an die Arbeit gehen. 

Das Spaßige im Traurigen iſt aber, daß nunmehr 
der Mäcen — ſein angebotenes Geſchenk zurückgezogen 
hat ... Und dieſe kleine Geſchichte von der böjen 
modernen Gothik erzählt der wenig beachtete, gedanken⸗ 
reiche Karton in der Nähe des myſtiſchen Quels. R. P. 


Aus dem Berliner Mnſikleben. 


Von unſerem Berliner Bureau. 

In memoriam Anton Bruckners, des genialen deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Tondichterg, der vor ſechs Jahren das Zeit⸗ 
liche ſegnete, eröffnete Richard Strauß den diesjährigen 
Cyclus ſeiner modernen Konzerte: er führte des Meiſters 
erſte Symphonie in C-molł auf. Bruckner war bereits 
ein Vierziger, als er ſeine Sturm⸗ und Drangperiode 
durchmachte, deren bedeutendſtes Werk dieſe Symphonie 
ijt. Ein armer Dorfſchulmeiſter in einem Bauernneſte 
ſeiner oberöſterreichiſchen Heimath, erwarb er ſich eine 
umfaſſende muſikaliſche Bildung auf rein auto⸗ 
didaktiſchem Wege und an der Orgel im alten Kirchlein 
zu Windhag wuchs Bruckner zu jenem gewaltigen 
Organiſten heran, der einige Jahrzehnte ſpäter alle 


> 


Symphonie knüpft Bruckner zwar in Form und 
Juſtrumentation noch an Beethoven an — beſſpielsweiſe 
fehlen Tuben und engliſch Horn — aber die Eigenart 
ſeiner künſtleriſchen Perſöntichkeit kommt bereits an gar 
mancher Stelle zum Durchbruch: überquellende Phantaſie, 
titaniſche Kraft in den Steigerungen und beſtrickender 
Stimmungsgehalt. 

Vor einem Dezenium wurde dieſe ſymphoniſche 


Schöpfung zum erſten Male in einem Mittagskonzerteſerſte und mein fünfte Symphonie vierhändig vorg'ſpieltſſpürenden 
Ein trüber haben. Die erſte hat ihm noch Belfer g'fall'n, er hat die wälſcher Tonkunſt ift es ſchwer, eine Brücke zu finden! 


der Philharmoniker in Wien aufgeführt. 
Wintertag warf ſeinen bleichen Schein in den großen 
Muſikvereinsſaal, der in ein Rembrandt'ſches Halbdunkel 
gehüllt war, durch das die Klänge des ergreifenden 
Adagios in myſtiſchem Pianiſſimo verklangen. Dann 
brach ein Beifallsſturm aus, wie ſolchen nur Werke 
eines gottbegnadeten Künſtlers hervorrufen können, 
und auf dem Podium erſchien der greiſe 
Komponiſt; ein flüchtiger Sonnenſtrahl ſpielte 
einige Augenblicke um den mächtigen Cäſarenkopf 
des Meiſters, aus dem die tiefen, blauen Kinder⸗ 
augen glückſelig lächelten. Wie gewöhnlich ſteckte Bruckner 
dabei in einem höchſt originellen Anzuge: Die Hoſe 
war viel zu kurz, aber dafür ſo breit wie die flatternden 
Beinkleider ungariſcher Bauern, der ſchlecht ſitzende 
Rock ſchlotterte gleichfalls um die gedrungene Geſtalt und 
am Halſe befand ſich als Abſchluß des blauen Hemdes 
ein zerknitterter weißer Kragen, von dem die Schleifen 
einer ſchlecht gebundenen ſchwarzen Kravatte wehmüthig 


innerpolitiſchen Fragen Oeſterreichs ausgeübt, erklärt 
das „Fremdenblatt“, dieſes fei niemals der Fall geweſen. 

— Zum Regierungspräſident in Wiesbaden iſt 
Oberpräſidialrath Hengſtenberg⸗Breslau ernannt. 


Neues vom Tage. 


Schiffsunfülle. 

Einem uns zugehenden Telegramm zufolge gab Kapitän 
Richter vom Lloyddampfer „Kronprinz Wilhelm“ in einer 
Unterredung folgende Darſtellung des Zuſammenſtoßes feines 
Schiffes mit dem engliſchen Dampfer „Robert Ingham“ im 
Kanal, wobei der letztere ſank und der darauf erfolgten 
Kolltſion des „Kronprinz Wilhelm“ mit dem engliſchen 
Torpedobootszerſtörer „Wizard“. Der Zuſammenſtoß des 
„Kronprinz Wilhelm“ mit dem „Robert Ingham“ war infolge 
des Nebels unvermeidlich. Der „Wizard“ trug jedoch an dem 
ihm zugeſtoßenen Unfall ſelbſt die Schuld, da die Mannſchaft 
nicht auf den Lauf des Schiffes achtete, ſodaß dieſes längsſeits 
des „Kronprinz Wilhelm“ gerathen mußte. Der „Wizard“ 
wurde dann durch die Gewalt der Schiffsſchrauben des 
„Kronprinz Wilhelm“ unter deſſen Achterdeck gezogen. 

Armeupflegerinnen. 

In der geſtrigen Plenarſitzung der Armendkrektlon in 
Berlin wurden als erſte Berliner Armenpflegerinnen elf 
Damen eingeführt. 


herabhingen. Dazu aber in der rechten Hand ein 
funkelnagelneuer Chapeau elaque! Linkiſch verbeugt er 
ſich immer und immer wieder, und als der Jubel 


gar kein Ende nehmen will, da deutet er beſcheiden Zuhörers 
auf das Orcheſter und ſchüttelt Hans Richter, demſerbeben. 


kamen bei einem Zufammenſtoß auf derſelben Linie ebenfalls 
eine größere Anzahl Perſonen zu Schaden. 
Der Senat der Breslauer Univerſität 
beſchloß, den Profeſſor Dr. Hillebrandt auf Grund bes 
Präſentatlonsrechtes als Mitglied des Herrenhauſes an Stelle 
des verſtorbenen Profeſſors Dr. Förſter in Porſchlag zu 
bringen. 
Von der drahtloſen Telegraphie. 

Nach einer römiſchen Depeſche des „Daily Chronicle“ 
wird die von Deutſchland vorgeſchlagene Konferenz in der 
drahtloſen Telegraphie nicht zuſtande kommen, da England, 
Frankreich, Italien und Rußland auf einen diesbezüglichen 
Vorſchlag nicht geantwortet hätten. 
reſpondent des „B. T.“ fügt der Meldung hinzu, daß an gut 
unterrichteter Stelle nichts von einer ſo peſſimiſtiſchen Auf⸗ 
faſſung bekannt fet In Montreal ift ein Verſuch, mittelſt 
drahtloſer Telegraphie eine Verbindung mit einem fahrenden 
Elſenbahnzuge herzuſtellen, glänzend gelungen. Der 
Zug fuhr 60 engl. Meilen in der Stunde; die Verbindung 
wurde auf eine Entfernung von 8 engl. Meilen eröffnet und 
während der ganzen Fahrt ohne jede Stockung aufrecht erhalten 

Unfall in den Bergen. 
Nach einem Bozener Telegramm der Loff. Zig.“ ſtürzte 


Hasler Sepp aus Ulten in Folge Fehltritts ab, fiel in den 


Falſchauener Wildbach und ertrank. 
Die ſcheugewordenen Pferde eines Fuhrwerks 


raunten geſtern Abend in Budapeſt auf dem Neu⸗Peſter Weg 


in einen vollbeſetzten elektriſchen Wagen. Die Deichſel des 
Wagens fuhr zwiſchen die auf dem Perron ſtehenden Perſonen, 
von denen eine getödtet, zwei ſchwer und mehrere leicht 
verletzt wurden. 

Von der Automobilfahrt des Prinzen Heinrich. 

Am Montag wurde bei Spich der Dampfzylinder des 
Automobils des Prinzen Heinrich, der ſich auf der Fahrt von 
Kiel nach Darmſtadt befindet, defekt. Der Prinz mußte die 
Reiſe unterbrechen und übernachtete bei dem Beſitzer der 
Maſchinenfabrik von Gebrüder Krämer, in der das Automobil 
reparlrt wurde. Geſtern Vormittag erfolgte über Königs⸗ 
winter die Weiterfahrt nach Darmſtadt. 

Der Ausſtaud in Bremerhaven. 

Durch Abſchluß eines Kompromiſſes ift der Ausſtand der 
Bremerhavener und der Geeſtemünder Hafenarbeiter beendigt 
worden. 

Arbeitsloſe Reſerviſten 
hielten am Sonntag in London ein Meeting im Hyde⸗Park ab, 
wu beſchloſſen wurde, den König bei feiner Umfahrt am 
25. d. M. eine Petition um Arbeit und Auszahlung des rück⸗ 
ſtändigen Soldes zu übergeben. Von den Reſervlſten find viele 
obdachlos und ohne jede Hilfsquelle. 
Die Abſchaffung der Kette in den italieniſchen 
Zuchthäuſern 
war kürzlich durch ein Königliches Dekret verfügt worden und 
ift jetzt in allen Strafanſtalten erfolgt. So wurden an einem 
Tage die 700 Inſaſſen des Zuchthauſes von Civitavecchia von 
ihren Feſſeln befreit. Die Kette der Gträflinge wog etwa 
12 kg. Ihr unterer Ring wurde über dem Fußgelenk von 
einem Schmied beſeſtigt, das obere bewegliche Ende am Hoſen⸗ 
gurt. Nachts wurde der Sträfling mit der Kette an einen 
Mauerring geſchloſſen. Wurde eine größere Anzahl von 
Sträflingen zur Arbeit auf das freie Feld geführt, ſo ſchloß 
man ſie alle aneinander. 
Myſtertöſe Selbſtmordverſuche. 

Wie aus Innsbruck gemeldet wird, hat dort in einem 
Abtheil 2. Klaſſe eines Schnellzuges der Südbahn ein Paſſagier 
ſich durch zwei Schüſſe zu tödten verſucht. Die Papiere des 
Lebensmüden lauten auf Haus Matthes aus Neuſtadt. In 
ſeinem Beſitz wurden ferner 7550 Mark und 90 Kronen, 
jowie eine ſchriftliche Duellforderung vorgefunden. 

Mit feinem Freunde Max $ejjel aus Leipzig in den Tod 
zu gehen, verſuchte der Graveur Paul Wieland aus Berlin. 
Die beiden jungen Leute begaben ſich nach Hann.⸗Münden, 
und ſprangen beim Zuſammenfluß der Werra und Fulda in 
das Waſſer. Wieland, der um Hilfe ſchrie, konnte gerettet 
werden und befindet ſich im Krankenhauſe zu Münden. Sein 
23jähriger Freund Heſſen aber ertrank. Seine Leiche ift 
wahrſcheinlich ſtromabwärts getrieben. Ueber die Urſache 
zu dem geplanten Doppelſelbſtmorde hat man nichts erfahren 
können. j 

Ueber Ausſchreitungen böhmiſcher Reſerviſten 
wird aus Lemberg gemeldet: Siebzehn Urlauber, welche nach 
ihrer Heimath Böhmen befördert wurden, ſteckten wührend 
der Fahrt wiederholt aus den Kupeefenſtern rothe Signal⸗ 
fahnen. Durch dieſes Nothſignal wurde der Zug zwei Mal 
zum Stehen gebracht; es wurde nach Tarnow telegraphiſch 
Weiſung gegeben, fie anzuhalten und zu verhaften. Der 
Wagen wurde abgekoppelt. Die Urlauber widerſetzten ſich 
der Verhaftung. Nur durch militäriſche Gewalt konnte man 
ihrer Herr werden. y 
. ET SEEL ZENSKIE STB YO WAY / UT EEE 

Lokales. 


* Perſonglien. Verſetzt find die Baugewerkſchul⸗Ober⸗ 
lehrer Prof, Nöthling von Dt. Krone nach Hildesheim 
und Salzer von Breslau nach Dt. Krone und die Bau“ 
gewerkſchullehrer Haenlein von Dt. Krone nach Barmen 
und Hoffmann von Dt. Krone nach Poſen. — Als HOllſs⸗ 
lehrer find berufen worden der Kultur⸗Ingenſeur Borchardt 
aus Düffeldorf und der Ingenieur Lehmann aus Breslau 
an die Baugewerkſchule in Dt. Krone. — Der Herr Flnanz⸗ 
iminifter hat die Rentmeiſterſtelle bet der Königlichen Kretskaſfe 
hierſelbſt dem Rentmeiſter Roth in Pleß vom 1. November 
d. Js. ab verliehen. 

Zweites Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus. 
Das für morgen Donnerstag feſtgeſetzte Programm 
bringt u. a. die Symphonie Nr. 1 in Es. dur von 
Saint⸗Saens, die Manfred. Ouverture von 
Schumann, Baletmufif aus „Boabdil“ von Moszkowski, 
Waldweben aus „Siegfried“. ` 


Maſſenet und Mascagni die Höhepunkte dramatiſcher 
Situationen zu arakteriſtren pflegen, ſchneiden 
ihre leidenſchaftlichen Accente in die Seele des 
und laſſen ihn in tragiſchen Schauern 
Ob aber Madame Nouvina auch Wagners 
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Dirigenten, bie Hand. Als der Verfaſſer nachher mit|jóngerin it? Sie ſoll fich mit glühender Begeifterung 
Anton Bruckner bei einem Glas Bier beiſammen ſaß, in das Studium von des Bayreuther Meiſters tief: 


erzählte er glückſtrahlend 


Dialekt: „Rein narriſch war der Richter, als ihm derſuud gedenkt, 


in feinem öſterreichiſchenſinnigſtem Werke „Triſtan und Iſolde verſenkt haben 


die Iſolde zu fingen. Zwiſchen der, den 


Schalk und der Löwe (zwei Schüler Bruckners) mein“ Welträthſeln und den verſchleierten Gefühlen nach; 


Partitur packt und is auf und davon g'rennt“. — Dieſe 
Erinnerungen tauchten mir auf, als Richard Strauß 
mit unvergleichlicher Meiſterſchaft alle Schönheiten aus 
dem techniſch komplizirten Werke herausholte. Die 
darauf folgenden Tonſtücke, darunter die hochpoetiſche 
Friedenshymne aus Strauß Oper „Guntram“ und 
ſelbſt die glänzend inſtrumentirten „Feſtklänge“ Lißts 
kamen nach Bruckners gewaltiger G-moll- Symphonie 
nicht mehr recht zur Geltung. 

Wenige Tage ſpäter hörte ich dann im königlichen 
Opernhaus Maſſenets „La Navarraiſe“ mit der be⸗ 
rühmten Madame Nuovina als Gaſt. Dieſe Künſtlerin 
iſt wohl das Ideal einer dramatiſchen Sängerin, alles 
an ihr ift Nero und Leidenſchaft. Der Geſang ift ihr nur 
Mittel zu dem Zwecke, alle Regiſter menſchlicher 
Empfindungen zum Erklingen zu bringen. So packt ſie 
durch die Realiſtik ihres Spieles mit unwiderſtehlicher 
Gewalt; gleich den grellen Fanfaren, mit denen 


deutſchen Muſik und der derben Sinnlichkeit 


Die Nuovina als Ifſolde — intereſſant wäre ein ſolches 
Experiment auf jeden Fall. 

Das „Theater des Weſtens“ brachte uns die Erſt⸗ 
aufführung der Oper „Der Dorflump“ von dem bekannten 
ungariſchen Geigenvirtuoſen Hubay. Ein herzlich ſchlechtes 
Werk, das feine Eniſtehung augenſcheinlich nur dem 
Ehrgeiz des Virtuoſen verdankt, auch als produzirender 
Künſtler fein Können zu zeigen. Der Verſuch 
mißlang jedoch gänzlich, denn was in dieſer 
Oper halbwegs annehmbar klingt, ift bewährten 
Vorbildern nachempfunden, und was von Hubay 
ſelbſt ſtammt,iſt ein Armuthszeugniß für feine Erfindungs⸗ 
gabe als Tondichter. Am beſten gefiel ein Geigenſolo, 
das der Komponiſt hinter der Szene ſpielte, während 
die Bühne ein ungariſches Dorf darſtellte — ein neues 
Milieu für einen ſich auf ſeinem Inſtrument produzirenden 
Künſtler. J. Stolzin g. 


Der Londoner store 


Nr. 242, 


* Kaiſerbeſuch in Danzig. Der Aufenthalt des 
Kaiſers in Cadinen erreicht morgen ſein Ende. Nach 
heute hier eingetroffener amtlicher Nachricht verläßt der 
Kaiſer morgen früh 7 Uhr mit feinem Sonderzuge 
Cadinen und begiebt ſich zunüchſt nach Marienburg, wo 
das Schloß und die jetzt in Marienburg ſtehenden 
beiden Kompagnien Fußartillerie beſichtigt werden. 
Von Marienburg erfolgt die Weiterfahrt nach Danzig. 
Hier trifft der kaiſerliche Sonderzug um 11 Uhr 
Vormittags auf dem Hauptbahnhofe ein. Vom Bahnhof 
fährt der Kaiſer nach dem Generalkommando 
und von hier nach kurzem Aufenthalt durch die Große 
Allee nach Langfuhr, wo im Offizier⸗Kaſino der 
Leibhuſaren⸗Brigade das Frühſtück eingenommen wird. 
um 1 Uhr folgt von Langfuhr aus per Sonderzug die 
Weiterfahrt des Kaiſers nach Station Wildpark. 

Danziger Theater⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Wie aus 
einem Inſerat in vorliegender Nummer des Näheren 
erſichtlich ift, findet bie Generalverſammlung der Aktionäre 
Freitag, den 31. Oktober, Abends 8 Uhr, in den Räumen 
der „Reſſource Concordia“ (Eingang Hundegaſſe) ftatt. 

Neuer Torpedobvots⸗Auftrag für die Schicha 
Werft. Wie man uns aus Berlin telegraphirt, wird 
das Reichsmarineamt den Bau der neu zu fordernden 
Torpedobgote von Neuem der Schichauwerft 
übertragen. Die Boote werden als Hochſeeboote 
gebaut. 

* „Vortrag. Dr. Horneffer, der bekannte 
Net n zm Forscher, g pa Abend in der 
Aulader Dr Scherler'ſchen Schule den erſten feiner Vorträge 
welche die Perſönlichkeit und die Philoſophie Friedrich 
Nietzſche's behandeln folem, Das Thema des erſten 
Abends war: „Nitzſche der Philoſoph und 


behandelte ) die gegen das Ehriſten⸗ 
Redner beh zuerſt eingehend die g feit dem MURI 


ebarteit Gottes 


chriſtlichen Glauben nicht. Von Kant ab kehren ſich die 
Philofophen immer mehr auch davon ab, bis fie 


jchauung. Aber das Chriſtenthum hat vor 
+ haj rg, eine Sittenlehre. Und 
diefe greife Nletzſche an, denn die Sittenlehre fei der Kern 
jeder Religion, da der Menſch zuerft fragt „Was folen wir 
thun 2“, nicht „Was ſollen wir denken?“ Und es leuchte ein, 
daß Nietzſche die Axt an die Wurzel bes Chriſtenihnms gelegt 
habe. Nietzſche lehre aber auch ein neues Gut und Bóle. 


In Zarathuſtre gebe er ein neues Moralbuch, Er ſchaffe zur Folge. Hemd und Litewka waren völlig durchtränkt 


the, er verneine die Werthe nicht überhaupt. — 
R ſchlberte eingehend den Kampf, den der Philoſoph 
gekämpft habe, ehe er daran ging, das Alte zu 
zerbrechen. Er ſchilderte es mit Nletzſches eigenen Worten, 
wie Dr. Horneffer überhaupt Sätze und Perioden aus Nietzſche's 
Werken fortwährend einflicht, was die Auſchauichkeit des 
Vortrages weſentlich erhöht. Er fuhr fort: Die Philofophie 
ſagte bisher, ſo iſt die Welt, Nietzſche ſagt, ſo ſoll der 
Men ſch felt. Er zog die Konſequenzen aus dem Forſchen 
und Denken von Jahrhunderten, er wollte ein völlig neues 
Menſchenthum. Deshalb ift er auch in der Art ſeiner Werke 
von den alten Philofophen verſchleden. GT ift ſelbſt begeiſtert 
von feinem Ideal und will die Herzen erringen. Nietzſche 
faßt den Philoſophen als einen großen Willens menſchen auf, 
der die Menſchheit in ihrem Handeln und Schaffen leitet. 
Er iſt ein großer Menſchenerzieher. Es liegt nahe, 
Friedrich Nletzſche für einen Religtonsſtifter zu halten, 
aber er iſt keiner, denn ein ſolcher fordert blinde Gefolg⸗ 
ſchaft. Er ſagt aber ſelbſt: „Dies iſt nun mein Weg, wo 
aber iſt der eure.“ Man bezeichnet ihn am beſten als Philoſoph 
und Propheten, er ift ein Zerſtörer, aber auch ein Schaffender. 
Wie folen wir uns nun der That Nietzſches gegenüberſtellen? 
Sollen miy in e a nec sj 
‚heit liebt, geht keinem Ei e Sollen 
112 auf 8 Schild heben? Das wire DA feige, 
denn ein echter Kämpfer ergkebt ſich nicht auf den erſten 
Schwertſtreich. Uns bleibt vielmehr eine ruhige, ernſte Kritik, 
Wir müſſen Friedrich Nietzſche kennen lernen, dann mögen 
wir urtgełlen und richten. 

Der Vortrag Dr. Horneffer’s zeichnete ſich durch 
Klarheit der Gedanken, vornehme, ruhig⸗eindringliche 
Sprechweiſe und vorzügliche Beherrſchung des Gegen⸗ 
ſtandes aus. Am wohlthuendſten berührte, daß der 
Vortrag, obgleich Liebe und Begeiſterung für Nietzſche 
aus jedem Worte leuchtet, doch von zelotiſchem 
Bekehrungseifer ſich fernhält. 

* Körperverletzung. Am Sonntag Abend kam ed vor 
einer Wirihſchaft im Blelhof zu einem Zuſammenſtoß, 

- bei welchem neben dem Meſſer auch der Revolver eine Rolle 
ſplelte und der Arbeiter Olander verletzt wurde. Geſtern 
Abend wurde als muthmaßlicher Thäter der bereits ſiebenmal 
vorbeſtrafte Arbeiter Friedrich Wilhelm Miſchke eingezogen, 
der zwar zugab, zwel Schüſſe aus ſeinem Revolver in die 
Luft abgegeben zu haben, aber beſtritt, das Meſſer gebraucht 
u haben. 
; É Schweineſeuche. Der Herr Pollzelprüſident giebt im 
amtlichen Danz. Intell⸗Blatt bekannt, daß unter den Schweine 
beftänden des Gutes Grabau, Kreis Schlochau und der Käſerei 
Vollenbude zu Schmerblock, Kreis Danziger Niederung und 
des Mühlenbeſißers Raykowski in Charlottenthal, Kreis 
Schwetz, die Schweineſeuche ausgebrochen ift 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 15. Oktober. 
Ein Kampf mit Holzdieben. ; 


Hauſe an der Danziger Straße in Karthaus, dicht am 
Walde. Am 10. Juli d. J. um Mitternacht gingen die 
beiden Männer in den Wald, um Holz zu Reben. Gie 


eten, was fie auch thaten und fragte nach ihren Namen. 
nicht 
miilimen Die beiden Holzdiebe gingen auch zuerst 


az der Förster folgte ihnen mit feinem Hunde auf ein in einem benachbarten Dorfe wohnende Tochter einer 


ihren Hoßer den Ueberweg des Chauſſeegrabens auf 


faßte Heiler Hilfsjäger Baumann ſprang jedoch vor, 


Fa indem 
{| eiter wandte ſich M f f 
zyſter ſich jedoch plötzlich um, ſprang au 
den eee packte ſein Gewehr — ein Drilling der 
mit zwei Schrolpatronen geladen war — und ſuchte 


Zoppot⸗Pommerſcheſtraße⸗Großer Stetn| nuh. Pac. pref. Ak. —.— —.— 


den Herren ſeines Geſolges trotz der durch den heutigen] Saugkälber 82-84, b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülber 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Oktober. 8 


mann dieſes jah, rief er: „Laßt das Gewehr los nber]761 Gr. ME. 1461), roth 740 Gr. Mt. 188, 761 Gr. Mk. 140 |Otto Nteğert und Anna Margarethe ; z 
ich ſchieße!“ Reiter packte aber nur feſter zu und Bau⸗ ruſſiſchen zum Tranſit bunt 747 Gr. Mek. 112, hellbunt 753 Gr. burg. — Arbeiter Anton Sedan So: ki nen c 
mann verfuchte, bei dem Ringen die Flumenmündung an Mk. 114, 761 Gr. Mk. 115, hochbunt 766 Gr. Mk. 116, fein Martha Magdalene Delfe, hier. — Buchhalter Joſeph 
den Leib ſeines Gegners zu bringen. Das gelang aber nicht, hochbunt glaſig 772 Gr. Mk. 122, weiß 766 Gr. ME. 122, bejegi aniſchews ki, hier, und Emma Augufte Gorny in 
Baumann drückte ab, der Schuß ging fehl; durch einen| Gr ME. 116, roth 785 Gr, mt. 116, glafig 788 Gr. Mk. 121, Rebden. 

kräfti St ſtürzte Reiter jedoch 1 5 © 193, 796 und 799 Gr. Mk. 128 per Tonne. * Heirathen: Schtedsgerichtskanzliſt Oskar Schara⸗ 
räftigen Stoß 1 jedoch in den Chauſſee⸗ Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 776 Gr.jftnsti und Marie JZagerman n. — Fleiſcher Otto 
graben, hielt aber den Flintenlauf feft. Es gelang ihm, wr. 125, 714, 738, 756 und 768 Gr ME 1251, zum Konſum 
etwas hochzukommen und er packte den Hilfsjäger am 741 Gr., Mk. 126, ruſſiſcher zum Tranſit 744 Gr., Mk. 92, 
Hals. Um freizukommen, holte Baumann ſeinen 756 Gr. Mk. 92½ 753 Mk. 94. Alles per 714 Gr per Tonne. 
geſchloſſenen Nickfängenr aus der Taſche und Gerfte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 638 Gr. 
erhob den Arm, um Reiter zu ſchlagen. In dem Mk. 124, 674 Gr. Mk. 127, ruſſiſche zum Tranſit große helle 


; ` ę i T „Mk. 105 per Tonne. 
Augenblick ſprang Frau Reiter herbei und verſetzte[öb'“ Gr j 
dem Beer mi Bem Bißtenftanım. einen fo wudigen gm did a Dale iM A Aige Beier 
Hieb auf den erhobenen Arm, daß derſelbe kraftlos Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Viktoria⸗ mit Käfern 
herunterjant, Nun fielen alle über Baumann her. Mt. 144, Gold- Mk. 180 per Tonne gehandelt. 
Reiters z AE Gewehr, Piaſtowsky trat mit p ATER grobe Mk. 8,80, Mk. 7,80 per 100 Kilo 
dem Fuß auf den Förſter los, der nunmehr unten in bezahlt. z 
den Halde braben gerieth, während Frau Piajtowsty| Noggenklete Me. 8,30 per 100 Kilo gehandelt, 
mit ihrem Stock losſchlug. Da Baumann ſich nur Rohzucker⸗ Bericht 
mit einem Arm vertheidigen konnte, wurde ihm die von Paul Schroeder. 
Flinte doch entriſſen, Frau Reiter lief damit fort und Danzig, 15. Oktober. 
Reiter raffte den Kiefernſtamm auf und gab dem unten Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 880 Rendement: 


i ‚aben i 1 16,90 bez. inch. Sack franco Neufahrwaſſer prompt. 
57 tehenden Baumann einen furchtbaren Hiebe Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Oktober Mk. 


über den Kopf, ſodaß der Geſchlagene bewußtlos umfiel. 14 Bus 5 
0 a H 5 ; 14,80, November 14,35, Dezember 14,50, Januar⸗März 14,90 

[oś beben Zeit raffte er fih jedoch auf, lief ſeinem Mal 16,26, August 1565. Gem. Melis T 95178 AMA 

ewehr nach, wurde aber auf dem Hofe Hamburg. Tendenz. Ruhig. Termine: Oktober Mk. 14,30, 
SE AL RUA 1 PR Boden an lei e 14,55, März 15,00, Mai 15,25, 

aberma e Beſinnung verlor. RIR „55, 65. 

halber Bewußtloſigkeit taumelte Baumann quer über Berliner Börſen⸗Depeſche. 
PO in = a wo ihm erjt die IE | 14 15. 14. 15. 
wiederkam. lutüberſtrömt ſchleppte er bis zur 5 per — 1186 
Förſterei Wolſchau, wo er Nachts 2 Uhr ankam, von „>. er Zi 10770 ER gii 5 Nat 136, . 
dem Förſter verbunden wurde, dann aber wieder dief „ „ Mai 155.50 155.50 Mals per Okt. 130.— —.— 
Beſinnung verlor. Vorher hatte er noch zu erzählen] Roggen per Okt. |138.75|139,— „ „ Mat 110.—110.— 
vermocht, daß er an den erſten Häuſern von Carthausß „ „ Dec. 188 —|138.— Nübel POJ 49.50] 50.20 


1 5 
Todesfälle: Näbterin Ida Mathilde 

4 M. — Arbeiter Friedrich Fe Dubro, BIE 22 A 
Bäckermeiſter Auguſt Adolf Redemann, fait 48 J. — 
Laufburſche Friedrich Wilhelm Brehm, 15 J. 1 M. — T. des 
Malergehilſen Albert Umland, 6 M. Erzieherin 
Friederike Sophle Schmid, 52 J. 8 M. — T. des Zimmer⸗ 
geſellen Robert Schroeder, 12 T. — S. des Schlffsgehilfen 
Wladislaus Pinjectt, 18 St. — Wittwe Florentine 
Vierling geb. Schulz, ſaſt 84 J. 


Berichtigung: In den geſtrigen „Geburten“ 
heißen: Buchhalter Oscar Wilhelm En ee 8 ti, a? 1 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Der Kaiſer und der Zolltarif. 
Berlin, 15. Okt. Es verlautet, daß der Kaifer ſich 
gegen eine Erböhung der Zollſätze über die Regierungs⸗ 
vorlage hinaus ausgeſprochen hat und daß es dem 
Grafen Poſadowsky bisher nicht möglich geweſen fet, 
dem Kaiſer eingehend über den Zolltarif Vortrag zu 


überfallen war. Der Förſter begab fih ſofort nach o e Mai 188.75 188.75 „ Mat | 4890] 49.10 halten. 
Carthaus, wo er aber ſchon die Thäter ermittelt fand. Bu Spicit, Zoe loco nd 


Der neue Erzbiſchof von Köln. 

Köln, 15. Ott. Zur Kölner Erzbiſchoffrage erfährt 
die ultramontane „Deutſche Reichszeitung“ aus angeblich 
glaubwürdiger Quelle, daß der Abt von Maria⸗Laach, 
v. Stotzingen, ſich demnächſt nach Berlin zur Vorſtellung 
beim Kalſer begeben werde. Dieſe Reiſe hänge mit der 
Beſetzung des Kölner erzbiſchöflichen Stuhles zuſammen. 
Zur Wahl durch das Domkapitel würde es nicht kommen, 
vielmehr ſuche die Regierung die Beſetzung des erz⸗ 
biſchöflichen Stuhles auf diplomatiſchem Wege zu 
erreichen. 


Kruppſche Geſchütze für Dänemark. 

Kopenhagen, 15. Okt. Zwiſchen der däniſchen 
Regierung und Krupp iſt eln Vertrag auf Lieferung 
von Geſchützen abgeſchloſſen. Krupp hat 128 Geſchütze 
zu liefern und der Auftrag muß bis zum 1. April 1904 
ausgeführt ſein. Die Geſchütze erhalten Panzerſchilde 
zur Deckung der Bedienungsmannſchaften gegen 


Durch den Schuß war nämlich der Nachtwächter 
W sd ać ha 3 1 1 
und der, ſowie ein Forſtaufſeher aus Karthaus hatten] $ 6 5 
ſich auf die Suche gemacht. Sie fanden auf der 30 . A 2 METY ZEM UB un 
Chanfjee die Spuren des Kampfes, Der Hut lag dor, % , e 110190]10190] Derma Gant |185.60|185.40 
bei welchem der Hund des Baumanns fab, der zerſplitterte 3% „ „fdr. 92.— 92. | Dang, Priv Bant| -—| —.— 
Gewehrkolben, der Kiefernſtamm, an welchem Blut und g! 2% Pom, Pfdbr. 99.30 99.20 Deutſch. Bank⸗Akt. 209.60 209.— 
Kopfhaare klebten. In dem Reiter'ſchen Haufe war Licht, der 8½% Byt. „ | 98.60) 98.75 f Disc. Com.⸗Anth. 187.50 187.20 
Gendarm ließ öffnen, fand Reiter im Bette und fragte, 3¼½% „ Dredd. Bank⸗Akt. 143.2018. 
was paſſirt fei. Er ſagte ſofort: „Ich habe den Körfter| neulandſch. 98.25 98.20 | ad. Erd.⸗Anſt⸗A 101.25 101.25 
%%% - 
ein Kampf mit einem Forſtbeamten ſtattgefunden haben 4 99.75, 92.75 Allgem. Giet "Ser [167.76 167. 
müſſe. Das Gewehr fand fich vollſtändig zerſchlagen 4% at, Rente ‚108.201103.20| Danzig. Veimügle — i 
und verbeult in einem Bette und man glaubte allgemein, 30 Ft. g. Eiſb. Ob. 68.40 68.40] St.⸗Akt. 8.50 8.60 
daß der Förſter todt war. Erft ſpäter ſtellten ſich die 5 Mer conv. Anl.] —. 100.80] „ „St.⸗Prior. 79.50 79,— 
näheren Umſtände heraus. 4% Defter, Goldr. 102.90103.— Gr. Berl. Pferdeb. 211.50211.25 

Die Verletzungen, welche der Hilfsjäger Baumann 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . 172.10 
davongetragen hatte, waren ſehr erheblich, beſonders dief von 1904. 85.— 84.75 Harvener 169.7516840 


A i 4% NH. 1880er A. ——| —— | Hibernia 174 70|178.80 
furchtbare Kopfwunde hatte einen ſtarken Blutverluſt 40 Maß un Anl. Lauragütte 201.2519925 


{ ; i von 1894 ,,. „| 97.20| — — | Barz. Papierfabr,]191.—1190,50 
don Blut. Die Verletzungen find aber ohne ſchlimme 5% Fre Adm.⸗Anl. 100.60 101.— We PLK KUR OKK 
Folgen geheilt, ſodaß der junge tapfere Forſtbeamte dem |40/, Ungar. Goldr. 101.5010 1.70 „ „ „ langl20,285/20,286 
Dienſt erhalten bleibt. (Schluß der Redaktion). [Can. Elſenb.⸗Akt. 133,20|182,75 | Wechſ. a. Petersb. 

Dortm. Gronau: kurz 215.80 —.— 


31,07, RG. M. 1906|101.90|101.90 p Oſtpr. Sildb.⸗Akt.] 80.25) 80.50 
31% „ 101.9010190 Anat. II. OBI. Gr: 


Eiſenb.⸗Akt. . .|183.— 181.70 lang 214.10 213.90 ä > 
Provins Martenb.⸗Mluk. wet. Marie 1216.10] Sranaten- und Kartätſchenfeuer. 
ee Eiſenbahn⸗ Akt. 75.— 74.10 | Oeſterreich Notenſ 85.50) 85.50 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.3521020 Witte auf Reifen. 


Zoppot, 14. Okt. Die Bahnanlagen Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 112.— 121.50 Privatöſskont 2% % %%] Petersburg, 15. Ott. Daß der ruſſiche Finanz 


miniſter Witte thatſächlich nach der Mandſchurei abgereiſt 
iſt, um ſich durch Augenſchein davon zu überzeugen, ob 
die für dieſes Land aufgewendeten vielen 
Millionen nutzbringend angelegt ſind, daß 
er aber mit dem Erfolg der ruſſiſchen Politit durchaus 
nicht zufrieden iſt, ergiebt ſich aus der nunmehr plötzlich 
erfolgten Abberufung des Generals Brodikow, des bis⸗ 
herigen eijrigften Befürworters der ruſſiſchen Expanſtv 
politik in Oftafien. 


Die franzöſiſchen Unterſeebvote. 


nebſt Kaution, Konzefſionsrechten, Verträgen, Plänen, Oeſter.⸗Ung, Stb. 
Boa Wagen und Materialien ſowie ſämmtlichen] Akt. ultimo  |168.40/152.50 

eichnungen zum Ausbau der weiteren Strecke Zoppot⸗ Tendenz: Die Börſe war zu Beginn ſchwach veranlagt. 
Oliva⸗Glettkau find am 4. d. Mis. bei einem vom, Die geſtrige Feſtigkelt der weſtlichen Börſen vermochte ebenſo 
Liquidator der Allg. elektr. Bahngeſellſchaft in Berlinſwenig auf die Tendenz einzuwirken, als die geſtrige vorüber⸗ 
angefetzten Verſteigerungstermine für 30 000 Mk. angehende Beſſerung in New⸗Mork im Hinblick darauf, daß man 
Herrn Dr. Jaspis = Berlin verkauft worden. über die Situation des Ardeiterausſtandes ſowie den Ausgang 


; deſſelben noch ganz im Unklaren tt Dieſe Erwägung jomie 

Ki SAW RES ky rh A e A No | Ah: ie Helen in żę 5 auf 
> : 3 17 die geſammte Haltung einen Druck aus un rten zu 
„JORDANA EHRT | ²˙ »A 
À pod egte. in Banken. preuße 5 rger ach au 

In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Poſitionslöſungen in Folge Ankündigung der Verſtaatlichung. 
Lehrer Kohnke⸗Schiewenhorſt (Vorſ.), Schleuſenmeiſter Fonds feft, Spanier belebt. 


Kirchwehn⸗Einlage (stellv. Vorſ.), Le th = Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 1 = 
8 00 A 7555 Bre a Arad © ża tp 4 n Berlin, 15. Orr. London, 15. Ott. (Loffan-Tel.) Wie der „Daily 


Einlage (ftelo. Dirigent), Bautechniker Qa h manne Man hat Gier auch heute nur geringe Kaufluſt für Getreide Mail“ aus Paris gemeldet wird, fol es der deutſchen 
Einlage (Schriſt⸗ und Kaſſenführer) und Gaſtwirth Arthur bekundet und mußte trotzdem dem ſpärlichen Angebot feſtere[ Regierung gelungen fein, die Pläne aller fran z 5 ⸗ 
Höhrendt⸗Einſage (fell. Shrift- und Kaſſenführer) Tiefer wel ens aut geiz Forderungen Bewiligen enſſiſchen unterſeeboote in ihren Bejig zu bringen. 


$ > Lieferungshandel mit Weizen und Roggen. Hafer 
Als Uebungslokal wurde das Lokal des Herrn Böhrendtſſehr feft gehalten, im Lieſerungshandel für Oktober merklich 


gewählt. Die Geſangsſtunden finden wöchentlich einmal höher. Rüböl, neuerdings beer, war ſpäter ein wenig ab⸗ 
ſtatt. An die Vereinsgründung ſchloß ſich noch ein, geſchwächt. e ee en oibo Bo rbnib war, 
der bei Zola's Begräbniß die Ehrenkompagnie komman⸗ 


geſelliges Beiſammenſein der ca. 30 erſchienenen Herren i 
Berliner Viehmarkt. ; | 
dirte, und einem Pariſer Advokaten kam es in 


Cadinen der deutſche Botſchaſter in London Graf] Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden 315 Rinder, einem Café zu einem erregten Wortwechſel und beinahe 
zu einem Handgemenge, infolge welcher Vorfälle Rost 
dem Advokaten ſeine Zeugen ſchickte. Letzterer hatte, 
ohne den im Café neben ihm figenden Hauptmann zu 
bemerken, geäußert: „Wie hat ein franzöſiſcher Offizier 
den ſchmachvollen Auftrag übernehmen können, 
Zola, deem Vaterlands verbrecher, noch Ehren 
gu erweiſen? Noel, der dieſe Worte hörte, war auf- 
geſprungen und hatte zum Advokaten gewendet geſagt: 
„Ich bin der Offizier, von dem Sie ſprechen.“ Darauf⸗ 
hin entſtand die erwähnte Szene. 


Ein Rencontre. 
Paris, 15. Okt. Zwiſchen dem Hauptmann Noel, 


Induſtriezweige 1 UW ſeine NEL EA 1 0 wa gut genader 9 5 00 - 00; re 
jol in Cadinen eine Fabri ix feinere on⸗genährte 00—90, ärſen un e: a. vo g 
ialt in G 3 es Färſen böchſten Schlachtwerts — z b. voll 
fletihige, ausgemäſtete Kühe 1 a (aż zu 
; + i i17 Jabren 00-00, e. ältere ausgemäſtete e und weniger 
ein Profeſſor aus Berlin, in Cadinen, welcher auch bei = entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00-00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 58-06; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 50 52. 
Kälber: a, feinſte Maft⸗ [Vollmilchmaſt) und befte 


Die Unruhen in Mazedonien. 

London, 15 Okt. Die „Daily Mail“ meldet aus 
Konſtantinopel: Oeſterreich⸗Ungarn, Rußland und 
England haben in Beantwortung eines Zirkulartele⸗ 
gramms der Pforte verſprochen, ihren Einfluß aufzu⸗ 
bieten, um das Treiben der Banden in Bulgarien 
und das Eindringen derſelben in Mazedonien zu 
verhüten, 


vorzüglich. Nach dem Diner unternahm der Kaiſer mit 


79—81; e. geringe Saugkälber 66-74, d. ältere gering 
genährte irefer) —: e : 

Schafe: a Maftlämmer und jüngere Maftjammel 
71—75; b. ältere Maſthammel 66—68; c. mäßig genährie 
Hammel und Schafe Merzſchafeſ 57—65; d. Holſteiner 


b Käſer — ; e. flelſchige 60-62; d. gering entwickelte 
57 59; e. Sauen 59 - 60. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben etwa 180 un⸗ 
verkauft. 


in einer i idmung, erhalten. Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
a 14 Okt Weit een Safe: Bei den Schafen fanb annähernd die Hälfte 


iż: enichiileć LI aus Graubenz Abſatz. 
der Prüparandenſchüler Johannes Sto i Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird 
erde Da Ueberzieher, Stock und Hut am Weichſel⸗„orausſichtlich geräumt. Ausgeſuchte Posten kernſger guter 
Schweine brachten einige Mark über Notiz. 


Frieden? 

Port au Prince, 15. Okt. (W. T.⸗B.) Das diplo⸗ 
matiſche Corps beantragte Einſtellung der Feindſeligteiten 
zum Zwecke der Uebereinkunft über die Friedens- 
präliminarien. 


Frankfurt a. M., 15. Oktbr. (W. TB.) Heute 
Morgen iſt der zum hieſigen Bahnhof gehörende 
alte Eilgüterſchuppen, der jetzt von Getreide⸗ 
firmen als Speicher benutzt wurde, niedergebrannt. 


von der 5. Eskadron Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 
bak bel dem diesjährigen Kavallerie⸗Preisſchießen der 


vernichtet. 
Zuch o nrichgwalde, 14. Ott. Hier ex dob ſich die Saman Wap low'sk , ©, Arbeiter Franz g rz 93 h:] Stuttgart. 15. Okt. (W. T. 5) Der deutſche Verein 
ſammengetreten. Nachdem geſtern ein Begrüßungsabend 


ſtattgefunden hatte, ift heute öffentliche Mitglieder⸗Ver⸗ 
ſammlung. 


| i | or i äutigam, 
Gutsbeſitzerwittwe, nachdem zuvor ihr Bräu! ! 
ein bete ſeinem Leben durch Gift ein Ziel 


geſetzt hatte. 3 N A 
* zer In plötzlich ausbrechendemſhier und Antonſe Willamrzi in Gablotſchen. — Seefahrer 
Wa nen ß A die Beeren Wardin aus Eduard Gujtav Adolf Stenas und Bertha Neurette r.— 
in das rechte Hafenarbeſter Eugen Stobbe und Bertha Beder. — Unterhauſes, O'Donnell, ift auf Grund eines Ausnahme: 


Auge vollſtändig aus dem Kopfe ek. aus. geſetzes wegen Einſchüchterung und Aufreizung zur 

Die Bedauernswerthe wurde der Provinzia siren: Maſchiniſt Emil Haſſe und Martha Telge — Kaufmann] Verſchwörung zu 2 Monaten ſchwerer Arbeit ver⸗ 
urtheilt worden. 

Carbin, 15. Okt. (W. TB.) Die Eröffnung des 

allgemeinen Verkehrs auf der Strecke Carbin—Wladi⸗ 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Produkten⸗Wörſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. i d 
: unbeftändig, amr Plus P R. Wind: W. Johann Maria Thereſe Dietrich in Hoppendorf, — 
Weizen ei Gehen delt if Intändifcer rothbunt] Arbeiter Johann Ernſt und Goltlleke Rozenski in 


PZ DĄ 


Kennwort ur Port uno Feuilleton: Kurd $ertell; 
für den lokalen Theil, fowie den Geriğtfaal: Alfred Kopp; 
Wisła inen ec mo 8 155 ki Inſeratenſheil: 
in ael, —IdDruck un erlag „Danziger Neueſte 
Nadrichten“ Fu u. Gie. sg \ 


15. Oktober. Nr. 2427 


Konſervgtorium zu Dauig. 


11 Monatshonorar: Klavier, obere Mafe, 10 Mk., mittlere 

und Aufängerklaſſe 8 ME, Geſang 10 Mk., Streichinſtrument 

i 8 Mk., Theorie 5 Mk. Näheres Proſpekt. | (14368 
| Ludwig Heidingsfeld, Sal. Muſikdirektor, 


Kaſſubiſcher Markt 9. Sprechſt.: Donnerstag 4—5 Uhr, 
— —— — — ñ ñ —4⸗ 2 ʒ—˖ 93 


e ee RN 


Danzisor Privat- Aetion- Bank, 
Geier ac 


erguigungs e 


R NN Zurck! 
4 Stadt⸗ Theater. „a... Dr. Panecki,, 


F Mittwoch, 15, Oktober 1902“ Abends 7 Uhr: Kaffee Streit: Konzert. 


Spezialarzt (14939 


S Abonnements Vorſtellung. Paſſepartout B. Anfang 3 Uhr. (14290) für Frauenkrankheiten, s geien wia bis auf Weiteres für (14549 B k : i h 

7 4 Mit Koſtüm⸗Neugnsſtattung. K = h f Grosso Wollwehergasse No. 3. ra A ap eini 4, g en a 8 annımac ung. 

8 Die Jungfrau von Orleans. Alser 0 ki Gemäss $ 24—26 des Gesellschafts-Vertrages wird 
| Romantliche Tragödie in fünf Aften und einem Vorſpiel ahne enen Att. D z" o | ||piordurch dio ordentliche jährliche Generalversammlung 


von Friedrich v. Schiller. Heil. Geiſtgaſſe Ar. 43. i 


mit einmonatlicher Kündigung „ E 30% 


} 98 = 
i d Regie: Adolf Pfeiffer. Meine oberen Lokalitäten Tariel (Kehrt! 1 80 Danziger 
. $ 5 2 rę i RU 1 : > 383 0 aj 
f Kart VIL, König von PE araka RAE find noch Mir zwei Tage in der N j mit dreimonatlicher Kündigung „ CB la I \ Theater-Äktien-Gesellschaft 


Woche für Vereinszwecke frei, 


worauf ich die verehrten Ver⸗ .. 
eine aufmerkſam ACH 15024) Dr. Semrau. 


ee | itikgckehi 
$ Neu eröffnet! $|Millikrah Dr. F reitag, | 

Königsberg i. Pr. 2 — - 
$ eee meni $ Künſtl. Zähne, Plomben, 


© e J ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. 
$ Luise Reichel 2 /Corgfältige Ausführung bei 
ę Fueinh. Langgasse 42 48. 3 

$ 
© 


lauf Freitag, den 31. Oktober d. Js., Abends 8 Uhr, 

in den Räumen der Ressource Concordia (Eingang Hunde- 

gasse) mit nachstehender ne berufen. 

Check⸗ Verkehr pi Die nach $ 27 des Gesellschafts- Vertrages behufs 
a Ur. M|Theilnahme an der Generalversammlung erforderliche 

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung | Hinterlegung der Antheilscheine kann bei dem Bank- 

von Werthpapieren hause Meyer & Gelhorn in Danzig erfolgen. 


bendaselbst liegen die im $ 260 Abs. 2 H. G. B. 
Proviſionsfreie Einlöſun von Coupons und bezeichneten Vorlagen zur Hinsicht für die Aktionäre aus. 
gekündigten Effekten. 


Tageserdnung: 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 


1. Vortrag und Genehmigung der Jahresbilanz sowie 
\ Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrathes 
in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers 
a zum Preiſe von 10 Mk. f 


Königin Iſabeau, feine Mutter. . . . Filom. Staudinger 
Agnes Sorel, ſeine Geliebte Julianne Quadri 
Philipp der Gute, Herzog von Burgund Adolf Pfeiſſer 

2 l mal Dunots, Baftard von Orleans Cani Wittig 

M a Hire Śniąti 151 r. Ludwig Wendt 
. Du Chatel königliche Offiziere { Jofef Kraft 

| Erzbiſchof von Rheins . . . . . e Martin Jena 

* Chatillon, ein burgundiſcher Ritter .. Emil David ſohn 

| Raoul, ein lothringiſcher Ritter. . Felix Dahn 

| 7 5 1 Feldherr der Engländer. Max Chriſtoph 

Br Lione 4 1 H Curt Weſtermann 
. Faſtolf englische Anführer Max Preißler 

. Ein Rathsherr von Orleans Eugen Siegwart 

i Gin engliſcher Herold. . Bruno Galleiske 

i ` Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann Curt Eberhardt 


Louiſon | feine Töchter | Jeanette von Fielitz 


mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 4% 
Zinſen pro Jahr. : 


9 


($ 24 des Gesellschafts-Vertrages), 8 
2. Bericht über den Stand des Unternehmens. [15185 


billigen Preiſen. (10427 
5 #eloph. No. 203. Ersten 


M. Henning, 


| Margot Melly Sachs © Rang., vorn. Ausstattung ; Der Worst 

16 M i E 10 W b i er Vorstand 

| Johanna Gertrud Korn $ Salons von B ee 4 Zähne ohne Platte i 711 der Danziger Theater-Aktien- gesellschaft. 
f; en 4d tre Freler o ; Alfred Brämer 3 elektr. Licht, Bäder. (14836 p a a wj 150 8 Auf vielseitiges Verlangen . I. A.: Schrey. 

fl k r [| 22 „ a cii ) : 

p. e ar j ih eie Reino iter FF „un wöchentlich 1 Mk. an, Meinen werthen Kunden von Danzig und Umgegend zur 


Nachricht, daß ich von heute ab wieder gute Speiſekartoffeln 
nur nach Gewicht von 10 Pfund aufwärts abgebe, auch bringe ich 
meine Kohlenanzünder u. trockenes Brennholz in Erinnerung. 


Niederlage und Komtoir: Schüffeldamm 45. 
Fabrik u. Lagerplatz: Ohra, Neuer Weg 5. (8321 


ia. 


Alexander Callianv 
Theodor Dietrich 
Oscar Steinberg 
Elifabeth Pfeiffer 
Ida Calliano 

„ Eliſe Brockmann 


i Bertrand, ein Landmann . . 
| e,, + e ense? 


Wähl garantirt gutfitzend und ſchmerz⸗ 
er- loſe Ausführung. 


Off. u. P 367 an die Exp. (8067 b 


versammlung Für 
maeman Zahn leidende 


(Vorſt. Graben, Poggenpfuhl, Schmerzl. Zahnziehn, künſtl 
Fleiſchergaſſe, Laſtadie, Zahnerſatz, Plombiren ze. ipec, 
Holzgaſſe, Mottlauergaſſe und ſchonendſte Behandlung von 
Nebenſtraßen, ſowie Heumarkt, Damen und Kindern. Mäßige 
Schwarzes Meer, Saudgrube, reife, Theilzahlung geſtattel. 
Petershagen ꝛc. eparat. w. in eing. Std. ausgef. 


im Bildungsvereinshauſe, Olga Wo daege 


Hintergaſſe, ia 
am Donnerstag, den 16.0ktoker, Langgaſſe 51, 1. Etage. (11090 
Wohne jetzt (77196 


Abends 8, Uhr. 
e Beſprechung i St. Eliſabethwall 6. 
Karin Knutsson | 


der bevorſtehenden Stadt⸗Ver⸗ | 
WM brennt auf jeder Petroleum-Lampe und is 


! Ein Köhler 
Tig Ein Köhlermeib „ «. . , 
Vg Gin Köhlerknabe SU fota 
Ein königlicher Page 
k Soldat auf der Mauer „„ Bruno Galleiske 
| Erſter Í Hugo Gerwink 
| r Zweiter | engliſcher Soldat. Frauz Saſſe 

ję Dritter Willy Maſcher 
IE Soldaten, Volk, königliche Kronbediente, Rathsherren, 
* Magiſtratsperſonen, Hofleute. 

HM Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
| r Stehparterre A 50,4. — Ende 10 Uhr. 

| 5 “ Spielplan: 
| 

| 


C. Weykopf, 
Danzig, Jopengaſſe 9/10. 


Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 
2 m b 
(| Pianinos 
h eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
% wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
| amerikan, und italien. Nußbaum, imit, 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


P 


(uicht explodirbares Petroleum) 
ist das 


beste «u.» Leuchtoele, 


py 
UJ 


Donnerstag. Abonnements = Borftelliing. Paſſepartout O. 
i Der fliegende Holländer. Romantiſche Oper. 
HM Freitag. Abonnements = Borjtelung. Paſſepartout D. Es 
17 lebe das Leben. Drama. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Außergewöhnliche Fremden- 
und Volks⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen. Jugend. 


Langjährige Garantie. ŚĆ 
Preiſe äußerſt ſolide. — Pan sg 


ordneten⸗Wahlen. (15150 
aufs Beſte. 


Alle Wähler werden gebeten, 


Liebesdrama. 


: 95 1187 Alleiniger Vertreter von: 
| Y rbereitung: Ueber den Wassern. ma. zu erſcheinen. Spezialistin {A ferner ein ` 5 
— Teber den Wassern. ̃¶ Wahlkomitee der| für Naturheilkunde. | hervorragendes Material ©. Bechstein. I. L. Dayson 
| | Bürgerpartei. Zahnersatz zur Speisung von Petroleum Oefen und Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager und 
| 77 5 m Plombirungen W Petroleum-Kochmaschinen. (13266 1 bie berühmten Mason & Hamlin- 
| Zahnziehen ’ [b Garantirt echt nur in plombirten Kannen. ; Marmonlums. 
, 


billigſte Berechnung. 


G. Kohtz, Lauggaſſe 49. | gem 
Sprechſtunden von 96, für 
Unbemittelte v. 12—1 U. (14551 


| st, Danzig. 
Dag geplante A. Fa N 518 
Vergnügen des Ra Be 
Marine-Krieger= | 
Vereins 


pa Poi 


4 Letztes Auftreten 
Des anerkannt vorzüglichen Oktaber⸗Euſembles. 
E Die 4 Jahreszeiten. 


Ballet-Transformations-Akt. 

NI Kaffenöffnung 7, Aufang d. Konzerts 7½, d. Vorſtellung 8 Uhr. 
| Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 
138 mag" Donnerstag: Neues Personal. YA 


/aiser-Panorama Fi 


Reißjeuge 


für Schüler, Architekten. Ingenieure 


bejte Qualitäten zu Fabrikpreiſen 


śligol und 


| Pianinos 


empfiehlt (15118 
(große Auswahl) 
von Mark 450 an, 


oos mast a50 Gustav Grotthaus, 


Donnerstag, d. 16. Oktober 
und folgende Tage 
| kommen größere Poſten von h 


sl schwarzen u. farbigen Kleider- | 


Börse Stralsund ſtatt. 
Der Vorſtand. 
General versammlung. 
Sonntag, den 26. Oktober, 
Nachmittags 6 Uhr, 4 
findet im Lokale des Herrn 
R. Mierau eine General. |i 


i 


kólko Ä | Portiórenstoffen, Steppdecken, 
— Avis! Möbelstoffen, Bettstoffen, Bett- 


Dem 0 Publikum von hier und Umgegend zur 


gefälligen Mittheilung, daß ich feit heute hier am Orte ein ! federn UI. Daunen, Herren- Und 


Ilasreinionnos- A, ener- INN | Damen-Wäsche, Trigotagen u. 


478 Versammlung d. Mitglied. 
14 Dieſe Woche: Wanderung durch das der Kranken. nań Sterbeknase | armoniums Hundegaſſe 97, Ecke Mat kauſchegaſſe. JAY, j Ę 
7 e ee stoffen, Gardinen, Teppichen, 


Rieſengebirge 

| Schreiberhau, Kochelfall, Zackelklamm, Schneegruben, 

i Elbfall, Spindelmühle, Geyergucke, Schneekoppe 

(S und ſonſtige berühmte Punkte des Rieſengebirges. 
; Neue Aufnahmen. 


wasser (E. H.) ſtatt. n R 
Tanesovduung: Max Lipczinsky, | 
1. Aufnahme neuer Mitglieder | Jopengaſſe 7, W 
2 Kassenbericht af | I Pinnojortefabrie mehrſach K 
3. Wahl des Vorſtandes und Främitet (10124 H 
der Nenijoren, ` 

4. Kaſſen⸗Angelegenheiten. 
Um recht zahlr. Erſcheinen bittet 
Weichſelmünde, 15. Okt. 1902. 


Königlich Prenss, 


| Der Vorstand. Klassen-Lolterie | 7 
—1 4 Donnerstag, den 16. Oktober: h „neu eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben fein, jeden Auf . wi ` W 
| m 7 "e Hochfeine Streich: u. Poi WS ATE | trag un fachkundige Leute, welche ich aus einem der größten Strickwollen H 
N 6 Blas⸗Muſik ei 48 e u. 15 J Porto Auswärtigen Inſtitute dieſer Branche eugagirt habe, ſach⸗ ; A + 0 
| ma zur Pauptziehung, jowie Rothe i 5 A r Preis- i „ Len: h 

i empfiehlt zu Hochzeiten und Lz. 3,30 AM gemäß und zu beſter Befriedigung bei billigſter P Ki 
| A 0 Bällen. Preis am Wochentage e e et e deräc ug an en an katen müş i [il INNA 1 Ii | gen [eisen | 
109 U. A.: Manfred⸗Ouverture von Schumann, Balletmuſik aus pro Mann von 3 „ an, Sonn- Mit der Bitte, dieſes Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, p 10 
eber hin von . Moszkowski, ee a taga von 4 A an, Morgen:] Goa Schmidt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung | zum Verkauf. 4436 


Y „Siegfried“ von Wagner, Symphonie No. 1 in Es-dur 
313 von Saint-Saëns 2c, 
| Anfang 7½ Uhr. Entree 40 Pfg. Loge 60 Pfg. 


KA 15155) Otto Zerbe. 


Hotel Punschke, 


A Danzig, Jopengaſſe Nr. 24. 
* Täglich Konzert des i. Original Wiener 
| Damen- Ensembles. 
pier- Dir. C. Auschaner. 
pi Täglich wechselnde Kostüme. 


Heute: M Operetten- Abend. "FR 


Entree frei. Entree frei. 


Loge Eugenia. 


Sonnabend, 8. November cr, Abends 8 Mhr: 
| Ball. 


9999999996099 09 9909.09 099999999999 


v 
Danzig, (14718 
aſſe 66, pn 


ischnewski, Danzig, Tobing- 
gaſſe 32, pt. früh. Altſt. Graben 33. 


ſtändchen von 1 A4 an. 10 Hoch⸗ 3 4 
eiten können ſtels angen. werd. Königlicher Lotterie⸗GEinnehmer A. R 
Jop A 


uibat, Heilige Geifgafte 84, 


Feruſprecher 1378 


rt. 


A. Fürstenberg Ww., 
77 Langgasse 77, 
Mode⸗Bazar. > 


Ich habe mich in Danzig] NA 

iedergelanlen, (44858 in grosser Auswahl empfehlen zu sehr billigen 

j B i { DA Preisen und machen die Herren Restauvatewre 
ona 2, * hierauf besonders aufmerksam 

prakt. Thierarzt, BA 


Riess & Reimann, 
Langgarten 6/7. 


Fernſprecher Nr. 1280. 


775 


98588 


Oscar Timme, gohinuftie, 


Bau-, Kunst- und Möbeltischlerei, 


Ladeneinrichtungen — Farkettfussböden 
Sonnenjalousien — Kistentabrik. 


Telephon 462. (14978 
empfiehlt ſich zum Reinigen und Färben aller Herren- 


(14527 


Finem geehrten Publikum von Langfuhr und Umgegend erlaube 
ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich hierselbst 15 


Hauptstrasse No. 19 „ję 


eine 


D EAC O ADA O A D EED PADY DD N 


Die Chemische Wófderei u. Kunffürberei 
* von J. H. Wagner, 
Brodbänkengaſſe Nr. 48, 


APOLLO. 


2999090990909 000000 9902990009406 


02009009 
E 


m 
El 6600600006 


i 
und Bamengarderoben, Möbelſtoffe 20. (13744 


F AA WUWPWWOWW JĄ 


-gefle engli 


M Entree frei. Entree frei. i 


Hotel de Stolp. 


Restaurant n. Konzertsaal. 


Drogen, Parfiimerien: und 


"ARA pos sę je und oberſchleſſſche 
fäglich: Grosses Doppel - Konzert, f Farben- ) (JI NA p ea ci 
| N X ausgeführt von dem gi Ab (A N w : 7 i f : 9 
ee Ep ; e ee Steinkohle I, * 
| Sonnabend und Sonntag: Matinée von 11 2 Uhr. i eröffnet habe. * ACz | 13 Ä M 4 2 
j | Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags a a Mein Unternehmen bitte ich gütigst zu unterstützen. 42 Aulhracit⸗ li, Schmiedekohlen, S 
| Entree frei. Entree frei. f Hochachtungsvoll 2 Ye > handbal a 
NL Wt Try i | ; E Brihels und Sparherdhol a 
| Der Büner-Derein m Janz Rudolf KRZ” Mes sj: PRE cad” 
ʻ hält am Donnerstag, den 16. 2 Nacht, } N. j EA © p van Walter Goiz & Co ; 
in im ons feine i Bo / | i r ‚ R 5 s \ sy 

19 20 ersamm 2 n TOF j zin. Brodbänken⸗ Hanytſtraß 
| abe Bitte um zahlreichen Beſuch. A) da TĘ A ROGI R MJ EN wne KACA, PAW fa ; Daniy, gaſſe Nr. 36, Langfuht, e Kł 
i 


I 


JU. 242. 
a gokales. 


Trauerfeier für Dr. v. Goßler. 
Verſchwunden find die Trauerfahnen, das ſtädtiſche 


Getriebe trägt äußerlich keine Spuren mehr von den 
Kundgebungen, 


die in ſo ergreifendem Umfange dem 
Dahinſcheiden des beſten Mannes unſerer Provinz 
geweiht wurden. Draußen, an der Stätte; da die 
müden Körper ruhen von den Sorgen und Mühen des 
irdiſchen Daſeins, rauſcht der Wind durch verdorrte 
Pracht der Palmen und Kränze über dem Grabe, das 
allen ſo werth iſt. ? 

Aber das Gedenken lebt fort; die Dankbarkeit für 
den Mann, der ſein Beſtes im Dienſt der Provinz 
gethan, gab ſich noch nicht zufrieden mit den Zeichen der 
Trauer, die bisher ftattgefunden, fie ſuchte nach einem 
ausgedehnteren, weiteren Kreiſen zugänglichen Ausdruck 
ihres trauervollen Empfindens, und ſie fand ihn in der 
großen, ernſten, ergreifenden Feier, die geſtern Abend 
weit über tauſend Männer und Frauen ans faſt 
allen Kreiſen der Stadt im Saal des Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſes vereinigte. Auch die Angehörigen 
des Verewigten hatten ſich eingefunden. Die Spitzen 
der höchſten Staats⸗ und Kommunal⸗Behörden hatten 
es ſich nicht nehmen laſſen, zu erſcheinen. So bemerkte 
man die Herren Generalleutnant v. Braunſchweig, Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Dber- 
Werftdirektor v. Holtzendorff, Landgerichts - Prüäſident 
Schrötter, Oberpoſtdirektor Krieſche, Stadtuerordegte 
Borfteher Keruth, ſowie viele andere hochgeſtellte 
Perſönlichreiten. Auch Damen in Toiletten tiefer Trauer 
nahmen in großer Zahl an der Feier Theil. Aa 

Kein feſtliches Ausiehen zeigte an dieſem Abend der 
ſchöne Saal; Trauerflor umhüllte die Leuchter, ſchwarz 
drapirt ſtand das Rednerpult ganz allein auf dem 
5 i vor 
Jo und anderen grünen Bäumen, von Herrn 
Gärtner Paul Lenz (Langfuhr) ſtimmungsvoll arrangirt, 
verdeckte die vereinigten Kapellen der beiden Leibhuſaren⸗ 
Regimenter, und aus dem Grün leuchtete die weiße 
ani l: des Verewigten auf hohem ſchwarzen 

oſtament hervor. 2 1 
je So war der ernſte, angemeſſene Rahmen für die 
Trauerfeier geſchaffen, und mit würdiger Weiſe, in die 
Herzen greifend, vollzog fich dieje ſelbſt. 

Rein, warm und voll erklang, von den Huſaren⸗ 
Kapellen unter Herrn Kapellmeiſter Krüger's Leitung 
geblaſen, des Dahingeſchiedenen Lieblingschoral „Hier 
liegt vor Deiner Mafeſtät“ die andüchtige Stimmung 
vorbereitend gleich einer Einleitung durch weihevolles 
Orgelſpiel. Und nun, an der entgegengeſetzten Seite 
des Saales, in der großen hinteren Loge, ſetzte ein aus 
dem Orcheſterverein und dem größten Theil der 
Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin 
unter Leitung des Herrn Schwarz mit den erſten Akkorden 
des Trauermarſches ein, welchen der unſterbliche 
Beethoven in jeiner „Eroica“ „dem Andenken eines 

elden“ geweiht. Wenn irgend eine Sprache, ſo iſt 
in die Herzen greifende Sprache der 


i tvoll 
e e n die Empfindungen innigſten Gedenkens 


Töne 5 

8zulöſen. ć 
kę In beredten, eindringlichen Worten mit warm 
empfundenem Ausdruck ſprach dann Herr Prediger 
Mannhardt. Er wies darauf hin, daß auch dieſe 
Trauerfeier nichts Anderes ſein wolle, als ein erneutes 
Zeugniß der Liebe, des Schmerzes und des Dankes, an 
dem ſich alle Berufe betheiligen. In ihm habe die 
Provinz den Mann verloren, dem Liebe und Vertrauen 
in einem Manke gehörten, wie es nur ſehr Wenigen zu 
Theil wird. Redner feierte den Dahingeſchiedenen als 
Menſchen, als bedeutende Perſönlichkeit, in der ſchönen 
Vereinigung eines tiefen Gemüths, eines reichen Geiſtes 
und eines ſtarken Willens, in einer reinen Harmonie 
von Fühlen, Denken und Handeln. So ſtand er 
auf einer feltenen Höhe in dem Streit zwiſchen 
Glauben und Wiſſen, in dem Streit zwiſchen Theorie 
und Praxis, zwiſchen Ueberzeugung und Handeln. Was 
er für gut und richtig hielt, ſuchte er durchzuſetzen ohne 
Menſchenfurcht nach oben oder nach unten, ohne Sorge 
vor der Möglichkeit des Mißlingens. Ein ſolcher Mann 
in fo hohem Amte mußte einen bedeutenden Einfluß 
ausüben, einen guten, die Gegenfäge verjójnenden, das 
Gemeinwohl fördernden Einfluß. Einen ſolchen Wann 
dürfte man wohl im tiefſten und wahrſten Sinne 
einen glücklichen nennen. Und doch blieb ihm das 
bittere Leid der Erde nicht erſpart; es hat ihn gebeugt, 
aber nie hat es ihm den Muth gebrochen. Redner 
würdigte dann die amtliche Thätigkeit des Verewigten. 
Er charakteriſirte durch deſſen eigene Worte die hohen 
Ziele, die Herr v. Goßler ſich geſteckt hatte, und wies 
namentlich darauf hin, daß nach einem vor zwei Jahren 
gefallenen Goßlerſchen Ausſpruch in der Proving es 
vielſach an den leitenden Männern fehle, daß es ſelbſt 
fo weit gehe, daß in einzelnen Kreiſen für die noth- 
wendigſten Ziele die erforderlichen Männer fehlen. 
Redner ſchloß: „Es ſollte nicht an ſolchen Männern 
fehlen! Es ſollte, wer jetzt oder in Zukunft den unver⸗ 
geßlichen Mann auf ſeinem hohen Platz zu erſetzen 


und mit warm 


berufen iſt, hier nicht nur große und ſchwere 
Aufgaben finden, ſondern auch Menſchen, die auf 
ſeinen Ruf zur Mitarbeit bereit ſind. Darum 


darf es nicht an Männern fehlen! Möchte diefe 
Mahnung in allen Herzen einen Widerhall finden und 
unſere Gewiſſen wach erhalten! Hier vor dem Bilde 
des Todten, deſſen Geiſt unter uns lebendig bleibt, 
geloben wir es: Wir mollen ſeines Erbes treue Hüter 
fein! Wir wollen arbeiten wie er und nicht ver- 
zweifeln! Wir wollen kämpfen in gerechtem Streit, 
aber untereinander wollen wir Frieden halten! Wir 
wollen dazu uns ſtärken durch das erhabene Vorbild 
feiner Pflichttreue / ſeiner Menſchenliebe, ſeines Gott⸗ 
vertrauens ee ihm danken, nicht mit 

yten, ſondern 1 . 
PRE Ginbzud der Worte war erſichtlich ein ſehr 
tiefer. 5 g 

Der Danziger Männergeſang verein, der 
ſich gleich den Orcheſterverein ſelbſtlos in den Dienſt 
des edlen Unternehmens geſtellt hatte, intonirte nun, be⸗ 
gleitet von dem Orcheſter in der Loge unter Herrn 
Franks Leitung den 123. pialm von Schubert, und 
weihevoll ertönte das herrliche erk gt" feingegliederter 
Ausführung und in günſtigſter h durch den Saal. 
Dann ſetzte wieder die kombinirte Leibhuſaren⸗Kapelle 


ein und ſchloß mit der Motette „Harre meine Seele“ 


auch ein Lieblingslied des verewigien Oberpräſidenten, 


bi aż: 2 
e Feier tiefen Eindruck dieſer dem 


Unter dem nachhaltigen ; 
edenken eines großen, edlen Menſchen geweihten 


tunde ging die ernſte Verſammlung ſtill auseinander; 
der Abend wird jedem Theilnehmer für immer un⸗ 
ergeßlich bleiben. 1 
bel s. Verſongtien beim Militär. Toben, Bureaublätar 
Sekrete nendantur der 35. Diviſton zum Militär Intenn agen. 
meſſter beirnaunt. Fiſcher, Zablmeifterafpirant, zum Zahl⸗ 
sk en ber der Sant a 
ien e er Juſtizverwa . 
ela in den por Me, Lean in Danzig ift behufs Ueber⸗ 
laſſung aus dem ren Verwaltungs dienſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
a 1 Juſtigdtenſte ertheilt worden. 
ZĘ: m don Steuerſupernumeraren. Die Steuer: 
70 1 a En undąG r a 3 mus bei der Einkommen: 
er rihma Ra fion des hieſigen Stadtkretſes 
koc er in Berlin beſtanden nerſekretär, erſterer in Stettin, 
* Ordensverleihunge 5 5 
Louis F kr ch vw zu Alda m knn Kine beenden, sher in 
Stutthof, und dem früheren Poſtſchaffner Gottlieb Wenzel 
d n ika 
3 A 
A e des Der! Geenen GU 
andwerksmeiſter. uhmachermeiſter un 
Königliche Hoflieferant R. Eſſer, Mitglied der Berliner 


A 5 S ügt 
e Palmen folgende D hinzu: 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Holz und zwei Firmenſchilder der Perrückenmacher⸗ 


Le iſt zum Kommiſſionsrath ernannt 
ee di das jeee Witnlieb der 
Berliner Schuhmacher⸗Innung, dem die Ehre wider⸗ 
fahren iſt, zum Kommiſſionsrath ernannt zu werden. 
Auch das frühere Mitglied, Herr C. Rink, der über 
50 Jahre der Innung angehörte und bis zu ſeinem 
Tode Ehrenobermeiſter der Innung war, ift Kommiſſions⸗ 
rath geweſen. 3 

* Here Oberbürgermeiſter Delbrück hat geſtern 
Nachmittag ein Telegramm des Herrn Miniſters des 
Innern erhalten, in welchem derſelbe ihm ſeine Glück⸗ 
wünſche zu feiner Berufung zum Oberpräfidenten von 
Weſtpreußen ausdrückt. Der neue Herr Oberpräſident 
wird ſeine neuen Amtsgeſchäfte ſo ſchnell wie möglich 
übernehmen und zu dieſem Zwecke ſchon heute beginnen, 
ſich von ſeinen bisherigen Amtsgeſchäften los zu löſen 
und die von ihm ſpeziell bearbeiteten Sachen ſo weit 
vorzubereiten, daß er ſie ſeinem Vertreter übergeben 
kann. Dies wird ſich vorausſichtlich in 8—10 Tagen 
ermöglichen laſſen, worauf dann die Uebernahme des 
Oberpräſidiums erfolgt, für welche ein beſtimmter Termin 
noch nicht feſtgeſetzt iſt. Eine beſondere Einführung 
wird wahrſcheinlich nicht ſtattfinden, ſondern Herr 
Delbrück wird ebenſo wie ſein Vorgänger Herr v. Goßler 
den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen anzeigen, daß 
er die Verwaltung der Provinz Weſtpreußen füber⸗ 
nommen hat. 

* Facta loquuntur, Ihrer Nachricht über die 
amtliche Mittheilung von der Ernennung des Herrn 
Oberbürgermeiſters Delbrück zum Oberpräſidenten von 

| bie „Danziger Zeitung“ 


Ernennung aber nicht erfolgt war, 
hielten wir im Einverſtändniß mit den vor 
intereſſirten Kreiſen es nicht 
nähere Mittheilung darüber zu machen 
was noch nicht ge⸗ 


„Solange die 


nehmlich 
angemeſſen, 
oder gar zu proklamiren, 
ſchehen war.“ F A 

In dieſen Sätzen find Vorwürfe gegen andere Blätter 
und namentlich gegen unſere Zeitung enthalten, ſo daß 
wir nicht umhin können, auf die letzten Blättermeldungen 
über die Beſetzung des weſtpreußiſchen Oberpräſidiums 
etwas näher einzugehen. . 

Am Donnerstag Abend wurde Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück nach Cadinen berufen, am Freitag 
kehrte er nach Danzig zurück; am Sonnabend brachte 
die „Danziger Zeitung“ in ihrer Abendnummer folgende 
Notiz in Sperrdruck: 5 | 

„Nach den heute von verſchiedenen Seiten ein⸗ 
gelaufenen Nachrichten iſt es ziemlich wahr: 
ſcheinlich, daß Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 

zum Oberpräſiden fe n von Weſtpreußen aus⸗ 

erſehen ift. Indeſſen lag nach unſeren zuverläſſigen 

E bis heute ein formeller Beſchluß des 
taatsminiſteriums hierüber noch nicht vor!“ 

Andere Zeitungen, darunter auch wir, beſchränkten 
uns darauf, gerade aus dem Taktgefühl heraus, das 
die „Danziger Zeitung“ jetzt ganz unrechtmäßig für ſich 
reklamirt, die Notiz zu bringen, daß das Staats⸗ 
miniſterium über die Perſon des Nachfolgers des Herrn 
v. Goßler noch keinen Vorſchlag gemacht habe. Die 
„Danziger Zeitung“ iſt es demnach geweſen, die den 
Namen des Danziger Herrn Oberbürgermeiſters zu 
einer Zeit genannt hat, als die Vorverhandlungen noch 
in der Schwebe waren. Wir konſtatieren dieſe Thatſache! 

Am Montag ging uns ſowohl, wie der „Danziger 
Zeitung“ aus Berlin die Meldung zu, daß das Staats⸗ 
miniſterium bereits den Beſchluß gefaßt haben ſolle, für 
das erledigte Oberpräſidium Herrn Delbrück vorzu⸗ 
ſchlagen. Dieſer Meldung fügte die „Danziger Zeitung“ 
den Satz hinzu: 

„Die 8 unterliegt nach der Angabe 
unſeres Gewährsmannes jetzt der Entſchließung des 
Kaiſers, was weitere Andeutungen ber 
die vorgeſchlagene Perſönlichkeit uns 
zur Zeit nicht angemeſſen erſcheinen läßt.“ A 

Dieie Mittheilung beweiſt, daß die Zeitung von 
ihrem Gewährsmann ſehr ſchlecht bedient worden war. 
Denn dieſer wußte damals anſcheinend nicht, was jeder 
Untevrichtete wußte, daß in dieſem Falle von einer 
„Entſchließung des Kaiſers“ gar nicht die Rede ſein 
konnte, da ja, wie die „Danziger Zeitung“ heute zu⸗ 
geben muß, in dieſem Falle die Initiative von dem 
Kaiſer ausgegangen war. Daß das Staatsminiſterium 
dann mit einem beſtimmten Vorſchlage an den Kaiſer 
herantrat, hatte lediglich formale Bedeutung; jedenfalls 
war damals die Sache ſchon perfekt, obwohl ſie,wie wir auch 
. Z. hervorgehoben haben, noch nicht im „Stgatsanzeiger“ 
publizirt worden war, was jie übrigens ja auch heute 
noch nicht ift, trotzdem das offiziöſe Wolff'ſche Bureau 
die Nachricht jetzt gebracht hat. 

Es mag ja ſchmerzlich ſein für die „Danziger 
Zeitung“, in einer für die Provinz ſo wichtigen An⸗ 
gelegenheit immer hinter den anderen Blättern hinterher 
gehinkt zu haben, aber ſeinem Aerger durch eine 
Denunziation gegen andere gut unterrichtete 
Zeitungen Ausdruck zu geben, iſt weder ſchön noch 
tapfer. 

* Dr. Wilhelm v. Weickhmann. Der Name des 
verdienten Forſchers, welcher am Freitag auf Veranlaſſung 
der hieſigen Abtheilung der deutſchen Kolontal⸗ 
Geſellſchaft über die deutſchen Kolonien in 
Brafilien ſprechen wird, ift in Danzig nicht unbekannt, 
ift er doch der Großneffe jenes berühmten Bürgermeiſters 
unſerer Stadt, dem in der erſten Hälfte des vergangenen 
Jahrhunderts in zäher und ſtiller Arbeit die Heilung 
der ſchrecklichen Wunden gelungen iſt, welche die 
Kriegszeit unſerem Wohlſtande geſchlagen hatte. Er 
hat ſich im Orientaliſchen Seminar für den höheren 
Verwaltungsdienſt des Auswärtigen Amtes vorbereitet 
und trat dann 1899 eine Reiſe nach Südamerika an, um 
einen Ueberblick über die Bedeutung der La⸗Plataſtaaten 
für die deutſche Auswanderung zu gewinnen, ein Thema, 
welches bekanntlich auch den letzten Kolonialkongreß in 
Berlin beſchäftigt hat. Ueber die Erlebniſſe ſeiner 
Forſchungsreiſe, die Ende 1900 beendet war, gedenkt 
Herr Dr. v. Weickhmann hier einen Vortrag zu halten. 


Federn auf einem ſchön gearbeiteten meſſingenen Griff. 
Der marmorne Aufſatz des Kamins enthält in der 
Mitte eine ſchöne Stutzuhr, die rechts und links von fe 
zwei Armleuchtern und zwei Marmorfiguren, 
Athleten darſtellen, flankirt it. 


Schreibzeug erhalten, welches 


gehörigem Vogel aus Meſſing, der als Ziel benutzt wurde, der Vorderanſicht des Schützenhauſes, die Theil'ſche 
ein Willkommen mit der Kanne des Altgeſellen vom] Kapelle ſpielt eben in 5 seraa Mufikgalle, w 
Böttchergewerbe und Zunftſammelbüchſen aus Metall und ſogar ihr Leiter ift auf der gelungenen Federzeichn 


; Ferner hat der eine reicht die Hand zum Bunde.“ 
Seitentiſch einen koſtbaren Schmuck durch ein großes Hauptmann Fey in ſeiner 


Innung. Der Bilderſchmuck ift vermehrt worden durch eine 
Abbildung des Stockthurmes nach Curicke und durch ein 
Bild des Stadthauſes von Marienburg. Nachdem dieſe 
reichen Geſchenke ihren Platz erhalten hatten, drückte 
Herr Oberbürgermeiſter dem freigebigen Spender, der 
wiederum aus feinen herrlichen Schätzen merthundle 
Stücke zur Ausſchmückung unſerer ſtädtiſchen Baulich⸗ 
keiten geſtiftet hat, den Dank der Stadt aus. 

sr. Vaterländiſcher Frauenverein für die Stadt 
Danzig. Am Sonnabend fand im Weißen Saale des 
Rathhauſes die diesjährige ordentliche General⸗ 
verſammlung ſtatt. Der Verein war lange 
Jahre durch die Perſonen der Vorfienden verbunden 
mit dem Provinzialverband des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins der Provinz Weſtpreußen, da Frau Ober: 
präſident v. Goßler und ſpäter Frau Oberpräſidialrath 
v. Barnekow fowohl den Provinzialverband wie den 
ſtüdtiſchen Verein leitete, auch die Geſchäfte des Schatz⸗ 
meiſters und Schriftführers wurden von denſelben 
Herren beſorgt. In der Hoffnung, daß es dem 


Verein für Danzig, ganz auf eigene Füße 
geſtellt, in ausgedehnterem aße gelingen 
würde, fig auszubreiten und in weiterem 


Kreiſe Freunde zu gewinnen, hat der Verein ſich neuer⸗ 
dings von dem Provinzialverbande getrennt; den Vorſitz 
hat Frau Oberbürgermeiſter Delbrück übernommen, 
das Amt des Schatzmeiſters Herr Konſul Poſchmann, 
die Funktionen des Schriftführers Herr Stadtrath 
Mitzlaff. Die diesmalige Generalverſammlung, die 
erſte nach der Neubildung des Vorſtandes, wurde von 
der Vorſitzenden eröffnet mit einem kurzen Nachruf für 
den verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten, dem der Verein 
viel verdankt. Der Schriftführer erſtattete dann den Jahres⸗ 
und der Schatzmeiſter den Kaſſenbericht für 1901. Die 
Hauptthätigkeit des Vereins iſt während der Friedenszeit 
der durch ihn ins Leben gerufenen eee ge⸗ 
widmet, in welcher imBerichtsjahresoſchulpflichtige Mädchen 
aus den Volksſchulen unterrichtet wurden, und welche 
inzwiſchen in erfreulicher Weiſe noch weiter ausgebaut 
worden iſt, indem auch für ſchulentlaſſene 
Mädchen ein weiterer Kurſus, eine „hauswirthſchaftliche 
Fortbildungsſchule“, eingerichtet werden konnte. Leider 
it die Betheiligung an dem Verein noch 
immer nicht ſo tari, wie es zu wünſchen 
wäre, und die erſtatteten Berichte ſchloſſen daher mit 
der Bitte, möglichſt für weitere Ausdehnung 
des Vereins, deſſen ſegensreiche Beſtrebungen die 
thatkräftigſte Unterſtützung verdienen, bemüht zu ſein. 
Mit beſonderem Danke wurde des Spark aſſen⸗ 
Aktienvereins gedacht, der wiederum dem Verein 
eine Geldſpende von 2500 Mk. zugewandt hatte. 
Schließlich erfolgten noch Vorſtandswahlen, und es 
wurden einſtimmig in den Vorſtand hinzugewählt: 
Frau Generalleutnant von Braunſchweig, Excellenz, 
und Frau Landeshauptmann Hinze. 

* Kriegerdenkmal. In der geſtrigen Sitzung des 
erweiterten Ausſchuſſes des Komitees für das 
Kriegerdenkmal waren auweſend die Herren 
Vorſitzender Bürgermeiſter Tram pe, ſtellvertretender 
Vorſitzender Landgerichtsdirektor Schultz, Stadtbaurath 
Fehlhaber, Major a. D. Engel, Kommerzienrath 
Wanfried, Buchdruckereibeſitzer Kafem ann, 
Buchdruckereibeſitzer Bönig, Direktor und Hauptmann 
der Schützengilde Fey. Der Herr Vorfitzende 
eröffnete die Sitzung bald nach 6 Uhr und 
gedachte zunächſt in warmen Worten des ent⸗ 
ſchlafenen Herrn Oberpräſidenten, 
Dr. v. Goßler, als des Ehren vorſitzenden 
des Denkmalkomitees. 


welcher von dieſen 


Die Decke zeigt eine große 
Figur mit der Armbruſt in der Hand, 
Schützenbrüderſchaft ſymboliſirend, daneben 


Exzellenz 


Die Anweſenden hatten ſich 
hierbei zu Ehren des Verblichenen erhoben. Es wurde 
zunächſt der Vertrag mit den Herren Profeſſoren 
Behrens und Schmitz ſowie dem Unternehmer Hüttich, 
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zu erkennen. In dem Augenblick, in welchem das Hoch 
auf den Jubilar brauſend widerhallt, erliſcht das 
elektriſche Licht im Saal, faſt im ſelben Augenblick er⸗ 
ſtrahlt aber vorn vor dem Orcheſter die Lyra und die 
Zahl 25 in hellem Glanze — eine mächtig wirkende 
Scene! Bei der Ueberreichung des Dankſchreibens 
ſprach Herr Hauptmann Fey den Wunſch aus, daß noch 
Kinder und Kindeskinder ſich an dieſer Auszeichnung 
erfreuen möchten. Gleichzeitig mit der Mappe wurde 
auch ein koſtbares Ehrengeſchenk, ein ſchweres 
ſilbernes Kaffee⸗ und Theeſervice auf ſilbernem, mit 
gravirter Widmung verſehenem Tablett, überreicht (aus 
dem Geſchäft von Carl Sohr Nigr.), Der fo Geehrte 
war zunächſt nur mit Mühe im Stande, ſeine tiefe Be⸗ 
wegung zu meiſtern, dann aber gab er ſeinem Dank in 
beredten, ſchönen Worten Ausdruck. Er berührte kurz, 
daß er ſein dreißigjähriges Muſikerjubiläum unbeachtet 
vorübergehen ließ, um das 25jährige Dirigentenjubiläum 
zu feiern, das freilich aber nun eine weit über Erwarten 
große Beachtung finde. Grade die liebenswürdige 
reiche Auszeichnung durch die Schützenbrüderſchaft bilde 
für ihn eine Ueberraſchung, da er ja doch nur in mittel⸗ 
baren Beziehungen ſtehe. Redner dankte für das 
ehrende Entgegenkommen, das er die ganzen Jahre hin⸗ 
durch erfahren, und widmete dem Gedeihen der Brüder⸗ 
ſchaft ein Hoch. Auch der erſte Vorſteher Herr Unruh 


toaſtete nach längerer Anſprache auf die Schützenbrüder⸗ 


ſchaft. Der Vergnügungsvorſteher Herr Flitner 
theilte zunächſt geſchäftlich in üblicher Weiſe mit, welche 
Vergnügungen ſeitens der Brüderſchaft für die nächſte 
get geplant find (Martinsmahl, Martinskränzchen, 

eihnachtsfeſt für Familien, Schützenmaskenball am 
erſten Sonnabend im Februar ꝛc.), und erſuchte die 
Mitglieder, auch im Winter das Schützenhaus nicht zu 
vernachläſſigen. Er leitete dann ſeine Worte zu dem 


Familienleben und der Bedeutung der Frau in dem⸗ 


jelben hinüber und ſchloß mit einem Hoch auf die 
Familie Theil, das brauſenden Widerhall fand. Noch 
manche Rede wurde gehalten, noch manches Lied ge⸗ 
ſungen, hatte doch die Umſicht des Oekonomie⸗Vorſtandes 
Herrn Gutkowski und die Stiftung von guten 
trinkbaren Sachen (vom „Lachs“, von Herrn Zerbe 2c.) 
en vornherein für eine angeregte, wohlige Stimmung 
geſorgt. 
ſich ſchließlich trennte. 

* Zum Theil⸗Jupiläum hat die Firma Clara Berntgal 
eine Jubiläums⸗Poſtkarte herausgegeben, die ganz 
beſonders vorzüglich gelungen. Klar und ſcharf giebt ſie die 
Vorderanſicht des Friedrich Wilhelm - Schützenhauſes, im 
Vordergrund tft das Bild des Jubilars als Knieſtlick in 
geradezu ſprechender Aehnlichkeit. Ein Karton mit ſolchen 
Karten wurde vorgeſtern Herrn Theil überreicht. 

zg. Der Männer-Turn: Verein Danzig hielt am 
Sonnabend im Gewerbehauſe feine ſtakutenmäßige 
Generalverſammlung verbunden mit Rekruten⸗Abſchieds⸗ 
fneipe ab; es waren über 60 Mitglieder anweſend. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung richtete der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende, Herr Turnwart W. Briege, 
herzliche Abſchiedsworte an die zum Militär gehenden 
jungen Turner und ermahnte ſie, auch dort getreu zur 
Fahne zu halten und ſich den gejunden Geijt, der ihnen 
durch die Turnerei zugeführt ſei, zu bewahren. 
Es wurde den jungen Rekruten ferner jedem 
die übliche Abſchieds⸗Pfeife nebſt einem Päckchen Tabak 
dedizirt. Vom Kaſſenbericht wurde zuſtimmend Kenntniß 
genommen. Hierauf erſtattete Herr Turnwart W. Briege 
den Turnbericht, aus welchem hervorging, daß auch im 
verflobenen Vierteljahr der Turnbetrieb wieder einen 
weiteren recht regen Auſſchwung genommen hat. Während 
im vergangenen Vierteljahr der Durchſchnittsbeſuch des 
Turnplatzes 74 Mann pro Abend gezeigt hatte, ergab der 
Bericht des letzten Vierteljahres einen Durchſchnitts⸗ 
beſuch von 83,4 Mann. Es ift dieſer Aufſchwung um 
ſo bezeichnender für den Fortſchritt des Turnens im 
Oſten überhaupt, als noch vor Jahresfriſt der Durch⸗ 
chnitts⸗Turnbeſuch im Männer⸗Turnverein ca. 45 Mann 
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vom Herrn Regierungspräſidenten die 5 $ 
Schlachthöfe in Danzig und Erbin 
diejenigen Schlachthöfe, bei denen 


in Danzig, Holz⸗ 


So war Mitternacht lange vorüber, als man 


Halbe Allee, finden die 
undKaffee⸗Konzerte an jedem Donnerstag ee 


ung und regen Beſuch. Außer feinen traulicgen Familiens 
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ſalons hat Herr Feyerabend neben der ſchönen Kegel⸗J Fuhrmann, ſchwarze Bri 5 8-] Gzubi ; 

A f ] gel⸗ SU , arze Brieftaſche mit Arbeitsbuch, Ouittungs-]Szubialfa 4 Fr i ie. $ ; 

ES. bahn ein elegantes Damenzimmer eingerichtet, welches zę KM 195 für Schloſſer Bruno Goralewski, er en Pap ORAN u 100 
für geſchloſſene Zirkel wie für andere Vereinigungen |a Sept. ꝛ0 hes Portemonnaie mit 19 Mt, am 6. Sept. goldene Schwellen, 100 eich, Rundhölzern, 5130 eich. Rundkloben⸗ 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 15, Okt. 


On »Telrar, der Hanz Heurne achten. 


f Ń > A $ Damen⸗Remontofruhr Nr. 13484, ab i : i : i i 
wie geſchaffen ift und gerade jetzt in der rauherenlder Könſall igetdinettion. zugeben im Fundbureauſſchweſten, 3009 eich. einfachen und doppel i 3 W z 
gaffen i hini m 3 Ji , 4 ppelten Schwellen. 5 
i Jahreszeit ein beliebter Sammelpunkt werden dürfte. öniglichen Polizeidirektion. 1115 1 12 f durch Maſur ¼ Traft mit 118 fief. Rund- Stationen. | ind ide] Wetter. Tem, 
A Die ſorgfältige, gute Küche der Frau Feyerabend if Hölzern, ief. Balken, Mauerlatten und Timbern. Mill. ſtärke elf. 


Schiffs⸗Rappor:. 


S unieren weiteſten Kreiſen zur Genüge bekannt. A New or f 14. eee ee eee ee . gere 
Raiffeiſen Verein. Die Dividende für die Anger . igen, Neufahrwaſſer. 14. Oktober. e, e e tea. 480 Binden 7300 | aż bebe 18 5 
* der Raiffeiſen⸗Filiale Danzig angeſchloſſenen Vereine da gekommen: „Libau“ SD. Kapt. Radloff, von Rotter-| Can. Pacific-Actien| 1311 13% Kaffee Shields a ſtürm.] bedeckt 12,2 
7 iſt für 1901 auf Es ` | dam mit Gütern und Koaks. „Palmen,“ Kapt. Chriſtenſen, North. Pacif.-Uetien| 90 | 9015 per Oktober . 600 | 500 le 735,1 (SSW | mäßig| wolkig 10,6 
. ift für 1901 auf 4 Proz. feſtgeſetzt worden. Von derſvon Karlshamn mit Steinen. „Hans Ditlev,” Sapt. Ehriſtenſen, |,” „ Preferr. 7.20 | 7.20 ver November 5.20 | 5.20 | glu 754,1 [SSW | ftark (bedeckt 18,8 
* auf die Filiale entfallenen Waaren⸗Dividende gelangen] von Stettin mit Kohlen. „Löuiſe,“ Kapt. Hanſen, von Boneß Petroleum refned 7.20 | 7.20 per Februar 636 5.35 Jsle d Air 764,8 SW ſchwach wolkig 14.0 4 
l 7500 Mk. nach Maßgabe der von den Vereinen für 1901|mit Kohlen. „Nordlyfet,“ Mapt. Nielſen, von Korſör leer. do. Gch Bal t 1 550 | 8.50 e ZE 17648 |S ſchwach bedeckt | 7, 
* entnommenen Wertge an Sämereien, Futter⸗ und geuna SD., Kapt. Evers, von Bremen mit Gütern. „Adele,“  Giy........ 1.20 | 1.30 a RWE 761, | ze, Pliſſingen 759.9 SS ſſchwachſ bedeckt 10,3 
| Düngemitteln zur Vertheilung. E Set Bönchen, von Hamburg mit Gütern. „Niobe,“ Zucker Muscovad.] 5% 5% per Mai 75½ 76 ła Helder 757,6 SW ſchwach bedeckt 110 
zg. Der Danziger Kellner Verein. In der Froſete,“ ED, >: nn 18 Amſterdam mit Gütern. Chicago, 14. Okt., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) Ehrlſtinuſund 748, SSO ||. leicht wolkig 12 
I: General» Berjammlung gedachte der zweite Vorſitzende „Eggen,“ Rapt. Binttedt, er A e RZ 13.10, 14./10 2% 18,10. 14.19. | Sfudesines 1503 [SSD | fiar? bebeckt 8,9 
A Herr Epperlein in warmen Worten des dahin friars,“ SD, Rapt. Cameron, von Methil mit Kohlen.“ zen per Oftober -- — per Ofi ber. „1045 | 10.72 NOREK en „ m 
W- geſchiedenen Oberpräſidenten v. Goßler. An Stelle Geſegelt: „Duen,“ Kapt. Chriſtenſen, nach Aalborg mit. ver December. 10% | 70% per Januar. 8.82 | 8.82 Karlstad 7510 z Pa wolkig 72 
ar des verſtorbenen Reviſors Herrn Heger wählte man Mehl. „Prinzeß Alexandra,“ SD., Rapt. Majon, nach Riga, ver Mai 2 1 1 Port ver Oktober] 36.50. 16.0 Stockholm 745,9 ONO fin i A er 
| Herrn Roje. Der Bericht des Stellennachweiſes ergab, mit Sheilladung Gütern. „Blonde,“ SD., Kapt. Roſeu baum — r a E Wisbu 742,5 W mäßig bedeckt 67 
| daß in der Zeit vom 9, September bis 9. Oktober ſieben Auen mit Gütern. „Martha,“ SD., Rapt, Arends, nach Thorner Weichſel⸗Sehiffs⸗Rapport. Haugrauda 51,7 N leicht wolkenlos 10,1 
F; fefte Stellen und 86 Lohnarbeiten vergeben wurden.“ ntiwerpen mit Gütern und pa = 1 „born 14. Okt Waſſerſtand 0.62 Meter über Null. Wind:] Borkum 5 SW mäßig | heiter i 
A Dem Kaſſtrer wurde Decharge ertheilt. Ein Antrag EN 2 e 15. Oktober. Südweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Keitum 5 ® |f. Leicht) heiter 
3 des Herrn Marquardt, Kellner ohne Lehrzeugniß vom : GA pi Va Schiſfs⸗Verkehr: Hamburg 758,0 WSW ſchwach bedeckt i 
[Arbeitsnachweis auszuſchließen, wurde bis zur nächſten! Stromab: ge 1 Kahn EN 14. Oktober. 7 Swinemünde 755 %% WSW mäßig wolkig 9% 
Versammlung vertagt. a ae ern und Biegen. D.I yes Schiſſers Fahrzeug Ladnn BEE e eee ſtark | bebedt f i 
% nee Ai dnócidnąci Durch Verkauf F Gli . = 5 von Graudenz mit 15 To. Weizen und oder Car ins zj ar Rauch Neufahrwaſſer 5% We mäßig wolkig 
Ve Dur kauf: . Gütern, D. „Mor , 4 Mar i Thor > : 5 j = > j 
Kleine Wollwebergaſſe 10 von dem Kaufmann Adolph Blumen⸗ div. Gütern an ee ne Bibbert D. Meta Spiritus Mehl] Thorn Königsberg A —- WSW fteil | bedeckt 9. 
thal an den Kaufmann Adolph Berent für 8000 Mk. Eine Friedrich, von Graudenz mit 25 To Weizen und div. Gütern GE D.Weichſel Güter, Mehl do. Danzig Münter Weft. 7 S Telcht bedeckt $ 
Parzelle von Werderweg Blatt 4 von den Fuhrhalter Kuſter⸗ D. „Thorn“, Kapt. Witt, von Thorn mit div, Gütern an Beulen REŻ Güter Danzig Thorn Hannover — ſtill bedeckt 9,0 
ſchen Eheleuten an die Arbeiter Otto Sängerſchen Eheleute Johs. Ick⸗Danzig. D. „Margarete“, Kapt Janzen von Schmidt Kahn do 3 DE 10% 
für 150 Mk. Frauengaſſe 19 von dem praktiſchen Arzt Hoktor Elbing mit div. Gütern an v. Rleſen⸗Danzig. D. „Ernte“, Walenzikowsti] do. Kleie Warſchau do OB | bia | bebeitt 8,7 
der Medizin Oehlſchläger an die Frau Prediger Hevelke geb.] Kapt. Dreher, von Käfemark mit 4,6 To. Weizen an H. Stobbe] Kotewsti . 5 do. do. Rs = ſchwach Regen 3,5, 
Oehlſchläger für 17000 Mk. Zigankenberg Blatt 229 von und von Nickelswalde mit 2,5 To. Weizen an Raiffeiſen⸗Danzig. J. SPiN . ; ù 85. do. 9 > B a 
den Maurer Johannes Hoffmannſchen Ehelenten an die M. Krohnenberg mit 131, Friedr. Strahl mit 135 Wilh. 8. Slg ben i | 8 z aka A leicht | Beier 93 l 
Maurer Gutowsktiſchen Ehelente für 6000 DEE. Krauſe mit 131 von Kruſchwitz und Max Kurreck mit 97 To. en j i 3 5 5 Da de n0 (SI: | done | bedeckt 10,8 { 
» Wafjerftandabceticht vom 15. Oktober. Thorn Zucker von Pakoſch an Schmidt u. Steinhagen⸗Neufahrwaſfer. Greiſer do. X / wu 3 ah bereti 91. | 
＋ 0,64, Fordon +0,62, Kulm + 0,44, Graudenz + 0,84, | Joh. Oelrich von Mewe, Frz. Hinze von Carlsdorf mit jej Laskowsi do. do. - do. 7500 5 65 Wolken . | 
Kurzebrack + 1,10, Pieckel + 1,00, Dirſchau + 1,12, 00 To. Inder an Bieter u. Hard emann⸗Reufahrwaſſer Rich] Draga el | 5 móch 9 EĆ da SDB a aka. | 
- Rogg erlin r 2 i 


Arendt von Neuteich mit 50 To. Zucker an B. Ziehm⸗Danzig. 
L. Kornowski mit 30, M. Schilkowski mit 22 FA ape 18 
Tiegenhof an C. H. Doering- Danzig. Bernd. Kurreck mit 143, 
Joh. Jablonski mit 97,5, Paul Gomulskt mit 82,5 To. Gerſte 
an N. Groß u. Co.⸗Danzig. 


Einlage + 2,22, Schlewenhorſt + 2,44, Marienburg 
＋ 0,48, Wolfsdorf + 0,34 Meter. 

* Polizeibericht für den 15. Oktober. Verhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Unterſchlagung, 3 wegen Dieb⸗ 


Ein Maximum von über 767 mm liegt über Südeuropa, 
ein Minimum von unter 735 mm weſtlich von Schottland, ein 
ſolches von 740 mm bei Wisby; im Nordweſten findet ſehr 
ſtarker Barometerfall ſtatt. In Deutſchland iſt das Wetter 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15. Okt. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neneſte Nachrichten“.) 


ſtahls, 1 wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 1 wegen Strom auſ: . it Gi ; Nieder: Weder» trübe 

25 BS Ah auj: 1 Kahn mit Gütern. D. „Friede“, Kapt. weder | Wittterungs⸗ ene trübe und mild. 1 85 

. a e ad z Kin € 5 Groß, ax Meyhöfer-Rönigsberg, D. „Bromberg“, Kapt. Kloz, Stationen | 1610987 verlauf in ben | Sesbańtungó: ſchlags.] Trübes, mildes, windiges Wetter mit Regenfällen iſt 
funden: Herrenring mit lila Stein, ſchwarze Pelz an Bromb. D- Geſ.⸗Bromberg, beide von Danzig mit div. Gütern. in Mall] letzten 24 Stund. ſtation in Pall. twahrſcheinlich. 


Boa, Lederbeutel mit 1,55 Mk., ſchwarze Damen⸗Remontoiruhr 
mit Schleife, wollener Kinderſtrumpf und rother Kinderſchuh, 


Nehm. Niedrſchl.] Cherbourg 


am 13, Sept. Portemonnaie mit 20 Pfg., 1 Damen⸗Gummiſchuh 5 z > 0 A 3 837 a "LA" 7 g 
A aus dini, eg an r Eotielötzektion. andel und Induſtrie. x 0 o eu en s D Er tenkrilnge % i 
e Empfangsberechtigten haben zur Geltendmachun z Münſt t LET Der Stadtauflage der heutigen N iſt ei 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Holzverkehr bei Thorn. da a 1 ji Proſpekt der R Adolf Rüdiger Bachler i 
Könſgl. Polizei⸗Direktion zu melden. „Für Endelmann durch Szubialta 3831 Tief, Balken, Mauer⸗ Metz Nchm. NiedrſchlJ Lemberg o Franz Boehm, Brodbänkengaſſe 35, beigefügt über 
Verloren: Eine Kolle Papiere, enthaltend Stener-| latten und Timber, 420 tief, Sleeper, 502 kief. einfache und Chemnitz NachlNiederſchl] Hermannſtadtf — [Kohlen etc. Auf dieſe Beilage wird þi it 
Fp... a AMA AN donvelte Schwellen. — Bir Berliner Holsfomtoiv durch! München 3 Nachtzeiederſchl Triei — Ihingemiefen. er 48444 
i — 5 e RE —— ze maszt ET, Seeler : en 5 
j : r i 30—40 Stück Gutes Geschäfisurnudstäck] Salt nen. Tuchkleid, Jag, 284. 
| ne | hh e 
; Spy Nonfahrwasser, Bergstr. 13, grt exfatten ß behave 2z yasan 
k ; „A .2 «mM, Preisang. ś 8 1 Schidli s § + | 
5 Bin 8 Montag Abend 8 Uhr entſchlief janft nach kurzem im Auftrage Freitag, den unt. P 759 a. d. Exp. d bel, A At 0 Snpra 7 
* Leiden mein lieber Mann, unfer guter Vater, Bruder, 17. Oktober, Vorm. 10 u Hama le 16 96 l. äh. in p Un 
als Schwager und Onkel, der Tiſchler ’ egen baare Zahl i Gutes Repositorinmſ zahlung zu verkaufen Näh. 7 
r = 8 25 ung mit ca. für Kolonialwaaren wird fogl. | Goldſchmiedegaſſe 38, Reſtaur. Bernhardiner, iſt Nehrunger 
L ht Tafel- Aufsä Uh Au qy un st Stein 0 Haufen Brennholz, zu kaufen geſucht. Offerten Ein mafjives Weg 11 (am Ganskrug) in der 
Sue er, ale! - AU satze, ren im Alter von 35 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt e i E G $ d tück . ale 1 
Briefbeschw rer Fi t fä j S den 18, Ss 56 91997 zeig etrübt an Thüren und Fenſter. Alte Hrn. u. Damenkleid. werd. run u verkaufen. Man wolle fich wend. | 
[> A inteniasser, hidlitz, den ke p er Re elite ſtets gef. Altſt. Grab.46,1. (83386 lee a 1 8 rien i Verwalter 
B ie trauernden Hinterbliebenen. In reſen der Mangas it zu, verkaufen. Offerten unt. A. Striepling, Danzig, 
onen, Wandarme en S, de poe Gin mine. Be een 
` + i 3 C e 5 orge Nr. i EHE j 113 $ & + U . 
1 . wo, „dak eye ms Ii Sttrchhofe zu Stolzenberg ſtatt. e $ teldniia, u. P 738 an die Exp. Dot ne in der Mid EN E en wat, 
| unter an die Expedition erbeten. 2 w — f „PTT gnterh. Rollwand od Bettſch. w. mit rozent PET em en enk Renahrwaſſer | 
w ! = Deffentli — ae > 1 m lang, gu u faul gel. Zobinsgajje 22 Lr. A mit 8-400 Matt Albrechtſtraße Nr. 20, parterre, 
o ETE ESERE, aufen geſucht. i in |] a ea a ung zu verkaufen. 0 
| Bek GER ) PA A Dam gl bavit, N, mög, eine 110 ehe n dad en dia Näheres Schwarzes Meer, zu SECA Kart⸗ 
| Bekauntmachung. ee ee e ee e, don 8 Dr ſelbſtch Maschine haben Sſſert. P ria an dle traed eb. (836 kite delten derten ZY. Bäuſertraße 109-110, Sohrótor. 
| Am Dienstag, den LI. Oktober d. J., Vor- RAR MARE i f Sohn, | Vorm. 10 Uhr, werde ich hier⸗ u. 5 ARA Ein kleiner hübſcher F E Ein Winterüberzieher und ein 
| mittags 11½ Uhr, werde ich in meinem Bureau Danzig, unier guter Bruder, ſelbft, Fiſchmarkt 23, im Ge- Tree St b ka [| Anſanterte entrarog bilig a | 
Sundegaffe 88/84, die früher der Frau Catharina Umland|M} Schwager und Ontel, der M|IWATSIOFAE bezw, im Keller | „assldeanf nicht au groß, gut uBbenmum ] If NI BETTEN = 
A eb. Korowski in Giſchkau, jetzt der verwittweten Frau K ABE: größere Partie ird. und 15 P 660 un di PERECA Somme Winterüberzkeh. Ich. h 
HS entiere Adele Johanna Schröder geb. Siewert in Danzig Gärtnereibeſitzer „Steingutgeſchirre AP PY Anzahlung habe ein Grund⸗ Aud ‚Sig. zu vk. Jopeng. 271. % 
gehörigen, im Dorfe Giſchkau, Kreis Danziger Höhe, be meistbietend gegen  Baarz|Repositorium undTombank für e itie mit 6 Wohnungen und Getrag. u. alle Kleider zu pert 
llegenen, im Grundbuche von Giſchkau Blatt 1 und 27 ver zalung verſteigern. (15106 kl. Laden paſſ., zu kaufen geſucht. eine Wertſtätte, über 8 Proz. Weidengaſſe 19, 2 Trp. rechts. 
| zeichneten Grundſtücke im Auftrage der jetzigen Eigenthümerin Hellwig, Gerichtsvollzieher, Off. u. E 661 an die Exp. (82626 verzinslich, fortzugshalber EA Ein gut erh. Damenpelz billig . 
4 "öffentlich meiſtbietend verſteigern. Frauengaſſe 49. s Il tri | hält ſchleunigen Verkauf 5 ET Ctiffelfamm 23 1 Su 
E: Die Grundſtücke, auf denen ſich zwei Wohnhänſer nebſt Shir /0 Obst - Zwiebel Alerlalpa li 2 Wü anna 
f Scheune und Stall befinden, haben eine Geſammtgröße von ` Aukti Ion 3 in Langfuhr, Herthaſtraße 11, A. Ruibat, Gine ſehr gutepelzgarnft. (Iltis) 
) 1 mf a e e 1 5 beſtehen aus Hof⸗ pie trauernden Hinter u Gemiise ift jofoxt zu verpachten. (81196 Heilige Geiſtgaſſe 84. 5 uk. Stadtgebiet Gra 1 e 
kaum, Obſtgarten, Wieje und Ackerland. i i i ; rr ĩ˙ m v LEN ULA 
A Die Auszüge aus der Grundſteuermutterrolle und aus bliebenen. hier,Hintergasse16 zz : Zentral-Hote! 8 Grün. Tuchkoſt., Paletot, Tallle, 
der Gebäudeſteuerrolle ſowie die Kaufbedingungen können (Auktionslokal). kaufe in größeren Poſten und 7 |R - Í Rock f. kl. Perſon ift für 5 Mk. 
dur dem Verſteigerungstermin in meinem Burean während! Donnerstag, 16. Oktober, ſuche regelmäßige Lieferanten.] Pr. Stargard, ift mit vollem In⸗ zu verkaufen. 2. Damm 6, 3. 
śą er Dienſtſtunden eingeſehen werden. A Vormittags 10 ühr, werde ich! Heling, Handelsgärtner, ventar jofort unter ſehr giinit. In g Ga f Sammtanz,, verpaßt, für 8- bis 
f Die Mindeſtanzahlung beträgt 1000 Mk., das Reſtkaufgeld Allen Denen, die meinem im Wege d. Zwangsvollſtreckung Berent Wpr. 15019] Bedingungen zu verpachten. Weſtpreußens ift ein gutgehend. 101. Knab. b... Frauengaſſe 10,2. 
z kann bei fünfjähriger Unkündbarkeit als Hypothek ftegen|pi lieben Mann, unſerem S Gebr. Dammſſche Klav Schule Näheres beim Veſitz. J. Acker- 5 Sehrgut. Jed verp. D.-Winterm. 
Aleiben. Die Bietungstautton beträgt 100 Mk. die letzte opha geſucht. Off. u. P 770 a h. Exped. mann, Markt Nr. 4. (15070 Harron-Harderoben- ert. Śobleniaie f. 
J ken A vorbehalten, (15145 i a ann 8 gegen Wassertonne Z Kaufen gesucht Damenfaquet zu vk. Breitg 21 2 
| , 3 2. r aarzaglung verfteigern. Baumgartſchegaſſe 32-33, p., Ls . 9 i TENTER 212. 
7 Lau, Juſtizrath, Blech für die trojtretchen M Polzi 590 Pe eee, En Maass esehäfl Herrenkleider iind zu verkauf. 
W. | p Worte, dem Danziger r ieh. kr. A. Portwein= u. Rothweinflaschen Langgarten 58, Vorderhaus. 
1 Rechtsauwalt und Notar. Kriegerverein und allen m. gekauft Portechalſengaſſe Z. rept Wohnung, Kellerräumen, mit guter Kundſchaft von ſofort Damenjad., ru -M, DamkL, 
A a 8 ſeinen SAH für die IT yj refer Haare k. M.Laaser, Breitg.84 p. Pferdeſtall ꝛc. zu jedem Geſchäft auch ſpäter zu verkaufen. Zur kl. Tiſch bgt. Heil. Getſtg. 127, 3, 
1 e Berlitz school e Auktion in Shi ee oree A 
NE. i 2 j i efte Geſchäſtslage. Nähere : tell. i f į 
p. e e RECZ GA A stnefiiótieften Dant. Ballustrade tei J. Ackermann, Pr. unter 82476 an die Grpedition j 
} . ‚I lie Noetzel hr 1 i sl N , Stargard, Markt A. (15071 dieſes Blattes erbeten. (92476 
| ee y aT ń nebit Kinder LOSSE ide für Erker wird zu kaufen geſucht. - A 
a La direction de l’ecole Berlitz a Uhonneur de ft Kindern. Off. unter P 752 an d.Gry.(15119 PR Gut geh. Woll u. Kurzwaaxen⸗ 
frappeler au public que c'est demain jeudi 4 six heures R ; Am Freitag, den 17,Oktober, BO Fier Ar estaurant, Geſchäft bei Danzig zu verkauf. 
da soir qu aura lieu la conference française sur Emile Zola, Fo Vormittags 9½ Uhr, werde ich Gebinde, halt, und Koh. gutgehend, fofoxt zu verpachten. Ofert unt. P 729 an die Grved. 
Entrée libre. d ) Maed 19 der 81 180 fachen werden getant : Sf Off. u. P 765 a. d. Exp. d. Bl. erb. „Ein gut gehendes SB 
| <a unter P 725 an die Exp. d. Bl. 5 f 6 ji 
EE Amtliche ° 1 Faß Petroleum 50 Stüd alte große Dachpfannen H Friſeur BONA | ) 
ira W tedy na rdr LRA IOE a on nej $ 5 li fi Di öffennich meiſtbietend gegen w.gekauft Katergaſſe 4, Gallwitz. eee in Laufgegend, mit allem Zub. zu 
H A Frag rer en + Bun 8 Patent-Flaschen tonit s j verk. Off. u. P 736 an die Expd. 
4 Bekannt achung. Donnerstag, den 16. d. M oleich Baare Zahlung verſteig. a. Schrammke, Hausthor b Zum Al und Berkanf 5 32 zi 
SED 7 m +. |Nachm. 2 Uhr, werde ̃ erg mann, A > non Grundſtücken Küche IE] Sämmtliche 14 
i 3 i meinem Pfandlokal St. Kath.⸗ zieher in nats. | i Ein gutgehendes eder Art empfiehlt ſich (8101b . 0 « j; 
Der Kurſus zur Ausbildung von s i gutgeh e. beſſ.Reſtaurants fof.gu vergeb. ti $ 
i d if | j der A ONPE 18 : Milchgeſchäft — genmad 12,7 Jovengaſſe 12. Offerten u. P 767 an die Exped. 
Zeichenlehrern un i hen ehterinnen 1 Muſchelgarnitur, be⸗ wird ſof. öd. ſpäter geſucht. R 5 is neue feine Betten UE are 
an der Königl. Kunſtakademie zu Königsberg in Pr. e plagi sai 8 Off. unt. P 745 an die Exp. Ri) Bann, i und Siffen, 
A cjjeln in rothbr. TA eee z ; 200 lte Taſchenuhren, li S 
beginnt am 20; Oktober d. J. ea ii t was Plüſch, 2 Bertitows,| M x d MNiób j WY. Ein hübſches 0 Rene Anh en en ür die Herron 
am genannten Tage Vormittags von 9 Uhr ab ent⸗ ithärig K )| za- l m Rentiergrundstiick Süulen mit Arab.-töpfen, ein Bi. 
gegengenommen. (14544 | öffentlich meiſtbietend gegen | SENSE EN W |jomwie gar Wirthſchaften pp. 9 5 p nußb. Säulentiſch, Spiegel billig misvorst her k 
. * a baare Zahlung verſteigern. > lauft J. Steg mann, mit 15-20 Morgen Sp ‚Age: zu verkaufen (79476 N e s 
Kgl. Kunſtakademie, Königsberg i. Pr. Wilh. Harder, Mltztädt, Graben 64. (80356 |mefiene Werzimung, I Odie oihanstaleilehkannons fd Gemeinde- [5 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Salonu. Schlafzimmer ſofort angenehmer Lage ta ZA NUSU 5 eieinde p 4 


ø| vorsteher 2 
Standesbeamten 
Schulvorsteher 
Schiedsmänner 


Altſt. Graben 58. (151561 zu um. Milchkanneng. 31,2. (82766 


5 Zwangsverſteigerung. 


i Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Petershagen hinter der Kirche Nr. 11a belegene, im Grund- 
buche von Petershagen innerhalb Thores, Blatt 53, zur Zeit 


e ARS Auktion in Zoppot. 


des Maurers Julius Prang und der gütergemeinſchaftlichen Montag, den 27. Oktober 1902, Vormittags 11 Uhr, 
Ehefrau deſſelben, Therese geb. Buchholtz in Ohra ein⸗ werde ich in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt Seeſtraßte 
getragene Gebäude⸗Grundſtück Nr. ander 1 0 1 1 8 „ak, 
3 von an au ern beſin e, zur Pau en en Konkurs⸗ 

x; am 13. November 1902, Vormittags 10 Uhr, maſfſe Ae 1155 in den nächſten Jahren fällig werdende 
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt,[ Prima⸗Wechſel zum Nennwerth von zufammen 4000 Mk. ferner 


Krankheitshalber Gin id Plüſchgarnitur 120 Mk., 2 nußb 
Kupfer, Messi 
upier, Ssing, mittler nicht ausgeſchloſſen. 


++ Anzahl. kauf. Th. Mirau, > 
X 3 ür altes * a anggarten 73, Br: por verk. Henmarkt 4, nene 
"5 mein gutgehen 
i i F. n . ; 
Zink, Blei, neue Tuch aoklinski, rn | Æ| zu haben in der 


öbel w. tzugs: 1 s 
g el w. Fortzug eleg 
von ſofort zu verkaufen. Ver⸗ 
u. Wascheabschnitte Segafts hans in der Großen 


immer Nr. 42, verſteigert werden. einen kleinen Beſtand Zigarren geringerer Preislage — im È Bir > 3 Sopha, 2 Kleiderſp., 8 Tiſche li & run Ei 
4 Das Grundſtlick beſteht aus einem Wohnhauſe mit Vor⸗ Ganzen, auch getheilt — öffentlich meljtbietend gegen ſofortige zahlt ſtets A) 1 pollwebergafie 5 verkaufen 12 ehe, 2 Bilder, 3 Git p A Miller Torm $ 
garten und einem Bofranm in einer Größe von 91 qm. Der Baarzahlung verſteigern. (151580 höchsten Preis Preis 62000 Anzahlung 20000 % Blielampe, 2 Hängel,, Küchen⸗ gel i 


Zoppot, den 14. Oktober 1902. 
Der Konkursverwalter Ernst. 


Grosse Auktion 


Hofraum fſihrt die kataſteramtliche Bezeichnung Karten⸗ 
| blatt 8 Nr. 90 Das Wohnhaus hat einen Nutzungswerth 


* von 442 Mark. Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 59, 


een ae erbliche Rechte fiut m 
; Au em Grun cfi ; 
|  fpóteftena tm Verſteigerungstermine vor der Aufforderung Obra, Hauptſtraße 25. 


ur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger Am Donnerstag, den 16. Oktober, Vormittags 10 Uhr. * i $ A 
2 (18348 | werde ich daſelbſt im Auftrage einen großen Poſten '| Dec, Freude, Theeb⸗ Herings- en SEEN A 

3% ` 5 TI u. Schmalz-Zäfer u. zahle ſtets Beabſ.m.Grundſt. in d. Franeng. 2 Stühle, 1 Sopha, 1 Vogel⸗ 
Kurz⸗ un ollwaaren, höchſt. Tagespreis. Offerterbitt. gelen mit e.Anz.v. 6—7000 Mk., ſtänder u. Vogel billig zu verk. 


Off. u. P 650 4. d. Exp. erb. (82496 ! and , mra, 
JosefLachmann, Beaójichi. Gaftwirihfchaft 6 Gilenbeltgcjiete mii łotra, | Wedel Neben gl 
Fernſpr. 288. Fernſpr. 288.“ meine ® » | Kinderbettgeften, Bettvorleger, NES 

verbunden mit Neſtaurant und|2 Herdplatten, Bierfüllapparat, Hofhnchäruckere] 


Gr. I onneng.6, En au Se nad iod eiempngierteisen d ead 


weisl. gute Brodſtelle, anderer Bierkorken find ſzu verkaufen i eanz Gente 
Kaufe (61056 Unternehmungen halber fofort| Henbude „Villa Gertrud. Intelligenz-Comtoir 
DANZIG 


jeden Boten leere Petroleum⸗, e ee 1 nußb Vertikow 5 
+ P -e ; 
Jopengasse No, 8. 


b 
i widerſpricht, glaubhaft zu machen. 
3 Danzig, den 10. September 1902. 


BE Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. beſtehend in Strick-, Zephir⸗ und Gobelin⸗Wollen, Frauen- u. Nax Arnheim, Hl. Geiſtgaſſe 61. R DEE Oft. die Bon] Brodbäntengae 38,3 Treppen. || R| Pornsprecher 382 |. 
128 Bekanntmachung. | Kinderſtrümpfe, Seide, Zmirne, Nähgarne, Knöpfe zu Herren-| Stare Hobelbank wird gekauft Selbſtk. unt. P 754 an die Exp.] Mehrere gute Geigen billig z i ! 
J Die Eisnutzung auf dem der Garnijon=Germaltung|unb Damenkleidern, geſtrickte Kopftücher, Wol- und Plüſch⸗ Holzſchneidegaſſe Nr. 5, Hof. I; m zu vert. Goldſchmiedegaſſe 13,1. 
gehörigen Theile des früheren Feſtungsgrabens an der Ball |tapotten, Wollhauben jowie genagelte Tuchſchuhe für Kinder Blumentſch, gut erhalten, 10 Tu N I (83396 
| Pianino z. vk. Brodbänkeng. 35,1. N 


hohe Filzſchuhe für Damen, Mädchen u. Kinder und vieles) miro zu kaufen geſucht. Offert. 
t. P 763 a. d. E 


Nr i inter 190 
0 len SRA b Andere à tout prix verſteigern. 


Angebote bis zum ei 
4 Seni 10 Uhr, ponmäßig verſchloſſen, und mit der Wiederverkäufer u. Händler mache beſonders darauf auf⸗ 
je Se 0a odst Sen da di w t o poz Der Auktionator Franz Schlichting 
welcher au e Bedingungen einzuſehen 2 g 7 
| N e dkg * . AŻ 5044880 8183b) Königl. vereidigt. Taxator, 0 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 5. 


wi WE Pa” 8. 

ienstag, den 21. d. Mts., un rp. d. Bl. erbet, | a So z 
ad. d. Bl. Danz Ganar e 9, ur Eine große Zither billig zu 

Patentflaſchen kauft Fraueng.48. Nenfaß E A 13 verkaufen Niedere Seigen 3. 

Ein paar junge Elbinger Tauben | find zu verkaufen durch Is kurze Winterfjaquets f. ſtarke 

werden zu kaufen gesucht. Franz Schlichting, fund ſchlanke Damen zu verkauf. h ii 

Offerten u. P 776 an die Exved Olivaerſtraße 5. (15125 Zu erfir. Fleiſchergaſſe 41.42, 3, r. 


ind, einſenden. 2 
e Garniſon⸗Berwaltung Danzig- 


z 
~ 
m. 
= 


Danziger dcenejte Nachrichten. 15. Oktober. 


7 
eee (Al Griot Ct. Komtoirlehrling geſucht. 


Ohra Schidlitz Eingang zu verm. A. W. Peuſion. a 
; j Zonnig oh imm. Ein intelligenter junger Mann mit guter Schul: 


„Stadtgebiet a Tangfuhr, u zn vn tira, bildung, Sohn achtbarer Eltern, kann von gleich bei 


Nr. 242. Mittwoch 
robber. „ e |Soblenarkt 24, 2 Er. 


0 1 oszcz aid. Jaką 1 re c PA ARA 551 i P 
: s i . |Tischlergasse 17, 1 Fr., ift eine möbl. Zimm. v. 1. Nov. zu verm. 
El Gebräu Treber per Woche haben noch abzugeben (15149 Wohnung für 16 Mk. zu verm. | hangenmarkt27,3,leeves Zimm. 
Wilh. Jantzens Erben, Stadtgebiet 24. Weidengasse 6 mit Nebengelaß zu vermiethen. 
: 3 Giu Fahrrad bilig zu ver Wohnung, 2 Zimmer u. Zubeh., Langgarten 55, 1 Hofwohn zun | e günſti i i 3 

kaufen Brodbänkengaſſe 35, 1.123 Mark, ſofort zu vermiethen., vrm, Näh. Vorderh. 2 Tr. 8337 Schidlitz, Rothhahnſch. Gang 5 Promenades Grth., pt. 1. (83456 AE MASKE oj oA eee 
Ein gr. Blatepflanzen s Dekorat Näheres im Laden. (83126 Fanggarten 55, Vorderh. 1 Wohn. ſind freundliche Wohnungen an Freundl. möbl.Yimm.,jep.Eing. eintreten. Nur ſchriftliche Offerten mit ſelbſtgeſchrie ran 
paſf. g. ork. E 8, Pt, Wohnung, £ Zimmer u. Budch., Timmer n, Bugeh., |2Stb.1.gub.NäH.dai.2Xr. (83366 ruhige Coroni: zu 1 bill. zu verm. Münchengaſſe 2.] Lebenslauf erbeten. a ( 4 8 
Schuhmacher = paniwertszeną zu verm. Steifcherg, 35. (88086 | Langgarfen Nr. 7178 Ng dale bei Conrad. (82086 | Mer Zimin. ospoggewi2i| Perlag der „Danziger Nenefte Nachrichten. 
billig zu verkauf, Holzgaſſe 9, 1. Pfefferſt. 44 Stö. Kb. u. 3b. 20% eine freundl. Wohnung, Stube, Stadtgebiet] Wurſtmacherg. 69, Mol- ſep.Vorderzimm m. a. 5. P. - = = 
Nett. Kocher, 2 ſchw. Milttärpal.] Stb. u. K. 14 A,au um. (83066 w Pasza Boden Seh Aüchet v. Pr. % 0 v. gl. a. tagew. zu v. Holzgaſſel 1. z d M hin fab ik 
b. z. vk. Sangi, Marienftv. 28, 1.| Schw. Meer 25 Wohnung m. eig. u. Keller von gleich zu vm mühe . | GL. Wollweberg. 23, 2, Fröl.mbl. ji 

ö gr 4 29 49 59 eu um. Pr. 14. (83026 daf. Deinert’s Bäderei. (83296 Schidlitz, Farthäuſerſtr. 34, find 2 ohne Perf zu vrm. fiir me m } uf J inen 55 


Kleider- 


schrank Neue Nähmaſchine billig zun 7 l. oder ſpät. zu verm. ſuche ich einen tüchtigen, bei Behörden und Juduftrie⸗ 
Tisch 4 verk. Weidengaſſe 6, 4 Tr. Ite. | Kneipab en, ene Goldſchmiedegaſſe 33, 3 Tr. Wohn. ſogl. ſp 482640 3. Steindamm 38,1 Lfdlemb.ſep. Gicbllſſements der Provinzen Of- und Weſtpreußen 
» 9 Mehrere weiße und bunte für 11,50 — ô ietfen. 2 gel. Bimm. m.a.o. Pen. zu vrm. ję beſtens Vertreter Techniſch gebildete, reprüſen 


Oefen ſowie Sparherde Kleine Wollwebergaſſe 5, eine Fleiſcherg. 4142 Wohn v Zim. Freundl Wohn. gr-Stube Cab. Heil. Geiſtg. 36, 2, fein mol. ſep. eingeführten + tationsfähige Herren, die über 


2 Stühle, 


: $ > Borm. Z.erfr.3 Tr. r Entr. all. Zub. für 11 u. 12 % zu SZ 2 K a I ren, 
e Mr O 1% 3 Bench an GL, Rab, R 5 r u um. (8310 | ouógedednić Beate, wota rady, giertin=zegel (1491 
Pappkartons u. kl. Holzkisten | Schicpangaile 24, . WW Otaku ell. rab. gu un | U — a 
werden billig verkauft im Putz⸗ Entree, Küche zu vermiethen. Eine Hofmohn. in, eig. Thür an Boden, Keller und dere 1775 Möbl. Bimm. mieni. f. T. CCC a TEE e 4 ADIO 
geichäftJennyNenmann, Hunde⸗ Näheres bei Frau Dagat. tori. Leute 12,75... Nov. z. vm.] mieth. OBY Scene e Brab F 60 2, links. nia o⸗ entur 
gaffe 16, vis-à-vis d. Kat). Boit: | grottfaneruasse 16, 1, 5 Zimm, Zu erfr. Paradiesg. 8, Thüre 4. Bon gl. 2 Wohn. zu 8 d n öl nn an r 8d. Dame 7 
Umzugshalber mehr, Sachen, Entree, Gatt. u. Zub. von fof. gu | Bort. Graben 28 ift eine Hof⸗ Kl.Walddorſ25, Nähe d.St. Jvm. e Hrn. ht 25,1 für Danzig und Umgegend ift von einer erſten 
ein doppelter Petroleumkocher vm. Näh da. Rr. 4, pt. n. h. rechts. wohnung, Preis 18 Mk. zu verm. Eine Wohnung zu vermiethen v. gl. gu um Poggenpfuhl d. Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu vergeben. Kleine Kaution evtl. 
bill. zu verk. Kl. Krämergaſſe 5. Wohnung ſof od. ſpät. für 14 Mk. Fanaanyton GOV 2 Mta Schidlitz, Oberſtraße 35. Hundeg 79 ift e. gut MIL Bimm. erforderlich. Bewerber, die auch für die Acquiſition Intereſſe 
genpful . Hauggarten 607, 3. Elg., Shra a. d. Mottlau 8, Wohnung zu um. ih. Hundeg. 80 imLad. haben, wollen ihre Offerten unter P 601 an die Expedition 


Gr irige Banije u. Pflaumen zu verm. Poggenpfuhl 52, 2. Et. $ { n ihre 

Credithaus zu verk. Jäſchkenthalekweg a Motflauergasse 9 (gr. Bimm. hoch. v. 30, p.gleich zu 8, 9, 10 Mk. zu vermiethen. Langenmarkt 27, 3, gut móblirt, bieſes Blattes einreichen. (14968 

; Zöpfe, Strähnen, Puppenper⸗ Wofnungenyon3,2u.1Binunex, od. ſpäter zu verm. UŚ. part. = — Vorderzimmer,ſep billig zn um. Ein Schneidergeſek, fogt. in Arb. Lehrlin wird ſofort 

Brod⸗ rücken, Kreppunterlag. Bill. bei[Kabinet u. allem Zubehör für Vorderw. 16, ſof-Fraueng. 25,1. Zoppot, Oliva, Ein junger Mann find. anſtänd. tret. b. G. Becker, Schneidermſtr. g geſucht Ignatz 

bänkengaſſe W. Thielke, Qaf, Hauptſtr. 108. 450, 400 u. 250 Mk. zu verm. kl. Stube m. Boden it von gl. westerplatt Logis Langgartenſ70, H. 2. Thal. in Stutthof, Danzig. Niederung. | Löwenthal, Milchkanneng. 18. 
s Gutes gepflücktes Holzgaſſe7, Wohnung, 4 Zimm., zu verm. Peterfiliengafje 11. star lad, | Hans d uti., ung. Dana, |. 


Nr. 44, 1. Et. 


e 
i PPP x ‚Nähe Berl. u. Schlesw., Knechte L f 
(11193 Winterobst 550 Dal. Sen. Gazu ohlenh Wohnen au v. Ratergaffe 22. | BA Brósen, Heubude | topie Rittergale 228, I Ew . Jung. (Melje fr) ſuch Hedwig ehr ing 


750 u verm. Näh. 1 Tr. l. (8297 b i Logis zu h. Atit.Gr.60,1.(83225 
` Bie . x billig = Gine Wohnung iſt zu vermieth. Doge BU J Sa DD latzhöfer, Breitg. 37. St.⸗Vm.] von fofort oder ſpäter ſucht 
Au oe. Nen. SI AŻ Ko. rag Br d alen asl Zoppot, Schulſtraße 35. N ne Schneidergejede a. beſtellte Poj. R. 0. delike, Schibli. 1 
thottland Nr. 7. 0 Hühnergaife 2, e. Wohn. v. ſogl. f. ę : yä * TTT melde ſich Hirſchgaſſe 9, 2 Tr. 
"Gut erhalt. Fahrrad. Hundeg. Aofwohn ven. zu vm. A on d N rauen dl, AERO ee Anſtänd, Frau od. Fräul findet Ein Sinbenmaler wird yesncht K [ Í fi 
Gni erhalt. j Gr.Hosennähergnsse I 32 Hohes Part. od. 1. Etg,5 Zimmer ſreundl. Wohnung b. e. Wittweſron Th. Schulz, Hochstriess. i ei eyr ing 
Hundegaſſe 63, 1. Gi., Jgeſchl. Beranden Bad, Zubehör Sohannisnafie 60, u ca Gin junger Gärtnergehilfe kann ſich melden. 
und Garten. Näh. 2. Gtg. (14898, Junger Mannen chen findet fof. Stellung, 0.Borowski| Fr. Raabe Nachfigr., 


Sopha 22, Kommode 9, Sopha⸗ 


tiſch 8 M zu vk. Poggenpfuhl 26. A 
U 8 A BU be. a ac f. 30 Mk. zu verkaufen. Kaſſub. 
Iſchw. pol Nusziehh., W.⸗Jaqu. . ent Reſtaurant. 


Wohnung für 13,50 Mk.zu verm. 
Katergaſſe Lh, I Treppe, 


d (2.77 . N k nr TR", Ag 2 q 3 n M 2 4 k a 

MLN Dre > 8: Sr a ee S-nenerelegvernid. eij. Regul.: |e Wohnung v. 2 Zimmern ch., ſind 2 kl. Zimmer zu verm. = finden ona: St. Salvator⸗Kirchhof. Große Wollwebergaſſe 8. 
See ee eee 23H Fülloſen, vpzz.brenn[.19.44 uf. |. 260. zu verm. Br, 20 ME mn. Zimmer, Küche Entr. u. Zub. e Sanggarten BI, Wenden. Feſſender firni tarten gej. | Für mein Möbeltransport und 
2perj. Bettgeftell, gute Zperſ. Langfuht, Martenſtr. 26, 2, ks. N.Poggenpfuhl 2228, 3. (14898 Breitg 43,1 zu v. Näh.Zlegeng. 1. ; Nut jg. Mann find. gut. Logis M. Draszkowskl, Töpfergaſſe 33| Speditkonsgeſch. ſuche ich p.fof.e. 


Tiſchlergaſſe 53, 3 Trp., links. 


Bertttow, Spiegel, Sahle ti ufeiſen, GE a A um. Güter 218. WE ME Bab v PO AC? Pfeſfe pft 22, 1, ift ein freund, 2 jg. Leute find. anſt. Log im fep. 
Souha,paſß z Ausſteuer, umſtdt. Stic 30 u 15. Hl. Mohnblumen KE Stube n Küche nebi Kell. u B. v. möbel. Border. su verm. Cb Zimm. mit auch ohne Veköftig.“ a Schwidrowski,Hätextnor 36, 15080). _Jalins_Woklyeinth, 


6. zu verk. Brodbänkengaſſes8, 2. Otzd 25 J, Fantaſtekart. Stck. 1), At. Graben 107, 2 Tr. Wohn, Graben 107, 2 Tr. Wohn, | 1 Non zu vm. Tiſchlergaſſe 48, 1. Suhl. Dranfaxrdenit.f.110]. zu Baumg.-©.3/4,1.Borderh.2Tr.T. Kelinerlehrlinge 


Zwei Sophaſpiegel br. Trauringes0 J Fleischerg. 73 4 Zimmer zc. zu verm. Preis s NoE nan verm. Fleiſcherg.56 59, p.1.(82056 Jeff anſt. Logis im eig. Im. mit ür ein erſtes Ho 

find zu verkauf. Schießſtange 11. | f GO ME Näh. Nr. 108, 1. (88196 WE a AK Pidllerstadi 24, J. ml. 855 Aika planom. obigen 11. korte pon pii Verlierern d Gage 
Nußb. Kleiderſchrank, faf neues A hn f I ominikswal 1 Due | 2 80-68, dicht am Damm. Lee eee g, vm. (82650 J. Leut find. Log, Tiſchlerg. -b. Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Bettgeft. m. Matr. u.Stettfifi, und Ne : OMUWIRSWAŃ LO, gebaude Dodani 63, Dat 1. Et, v. gl. „ Mrefferitadt 76, 1 Une. ann f Logis Rammbawi8. per 1. Novbr. od. ſpäter gefucgt.| Ein made, Jrechslerei i 

mehr. Kaſſub. Markt 14,1. (33350 ohn.,3 Zimmer ꝛc.zu vm. Prs. e Näh. put. hint. ein gut möblirtes Zimmer im Ein junger Mann findet gutes Auch jing. Bewerber, die läng.] der die Ort JSIETET alen 
Ein gerrſch neuer Kiicheni dz ft | a , 450 tt. Nähe 6. Portier (85185 pò. feit i U BRE Ponie (Mühe Bahnhof) 0 arae ea AW 2 r Zeit ingrößerenUnfall⸗Verſich.⸗[Füch. erlern. will, melde ſich bei 
zum Verk. Gr. Bäckergaſſe 3,2 Tr: hesneht || N Kl. Wohnung ind. Kehrwiederg. Pi ji | (i (l 1 Tr jof. ou ee An Fremde inka Logis 3. DAMM zA. Ir Bureaus gearbeit.paben, mögenj Felix Geny, Brodbänteng. 49, 
52575 KT = 6 Bettr. |! 0 Rund zu verm. Näh. Paradiesg. 1 0 ers i , 1 auch tageweiſe. ! (706g | Ig. Leute find. g. b. Log. im möbl. ſich nur schriftl. unter Einreich. L h li 

lüſchſ,Waſchſt. WaN 1 Decbr. er. L 5 EA Nähe Hauptbahnhof, 4 Zimm, Sanggarten gur mä Bimm. Parterrez. Johannisgaſſe 46 Pt. fifres curr. vitae, ihrer Zeugn. Shrling 

zu verk. Wallplatz 11, b Danzig nn en Spee a Bad,... 222 Junge Leute find. |. jaub. Logis ſowie Angabe von Referenzen] geg. monatl. Vergütung geſucht 
Satz ab. Ber iw. 80 4 82590 Ammer, Balkon od. Gart. WIR [Gas 2c. fofort oder ſpäter zu Fanggaſſe 40, 2, eleg. möbtint. Paumgartſcheg of party x. ju, Gehaltsanſprüchen meld. bei) redizinaldrog, ZnrPfelferstańt 
a. vrt. Vorſt. Grab. 30, 1 (0269 Offert. mit Preis u. 15114 Franuengaſſe 19, vermiethen. Näher. Hinterm Zimmer billig zu verm. (82196 Anſd junger wan findet gute Bezirksiirokt. v. Sirnszyuski, Kassup. Markt 10. (8886 
6 Zimmer, Badeſtube und Lazareth 6, part. bet Hoffmann. 


1 nupb. wien gel 10, 1, an die Exped. d. Bl. (15114 o A Sep.. imm. m. a. M. Biferg.21. Schlafſtelle Pfefferftadt 44, 2 T. Danzig, Stadtgraben 7. 
zu verkaufen Merre N EEE viel Rebengelaß, beſonders E -a Zimmer, (82736__ Frauengaſſe 52, 1, gutes Logis TAa FF 
m Parabebettąejtelle mit Ant Leute furhen eine Wohn. In einer Penfion eee Zimmer, Möbl. Zimm. Fanggarten 32, 3. | mit Penſion von gleich zu haben. 200 Grdarbeiter Weiblich. 
Entree, Küche, aller Zubehör, 18279 
I Hochpt.,450 ME. jährl. v. gleich zu] Zimmer, gut möbl, mitlavter, | mit Beköſt. Rittergaſſe 31, part. gang bei autem 


Matr., Sophas billig zu ver] im Pr. bis zu 15 Mk. p. 1. Non, i zu vermlethen. (1 b Ant. Tunner Mann find. g. Logis finden noch dauernde Beſchäft i 
Kaufen Drehergafſe Nr. 12. zumiethen. Off u. P 797 erbet 2 en en 1 ee guten 1 s Ia. Mädchen, welche die Damen⸗ 

N reundliche Vorderſtube nebjt|um. Jungſtädt. Gaffe 8. 1. (83036 ſeparat, vom! Nov auf6Wochen, | Anit, Jg. Leute fill Logis gute ahnbau Putzig⸗Krokow und ſchneid. unentgeltl. erlern. woll. 
verb., 1 ſehr gute mod Plüſch⸗ Wohnung geſucht che 2c. per 1. November zu Eine frol Wohnung fürlIMk. ev. kürzere Zeit ſehr billig zu Serötkinung Fleiſchergaſſe $ 1. Oberbau Neuſtadt⸗Prüſſau ink. i, merd. Faulgrab. 22,9. (82130 


Ordtl. Schuhmachergeſelle findet] Le í mit gut. Schul⸗ 
dauernde Beſchäftigung bei Lehrlin bildung. 


Das ganze Haus 


Piótiich solort zn verk, Händl. 


f „1 Kldſchr., 1 „I Pr. ritter ; x N u Beroſttgung OWY BENE i Wejiprenjzen. Meldung bei zk - 
en 9 9 5 43, Pſeller⸗ per 1. Nov. in der Nähe der vm. Pr. 20% Scheibenritterg 5. monatl. it vom 1. Novbr, zu vermieth. Hundegaſſe 90, 3 Tr. Anſtänd. Micbewohn mit Bett R a 99 981 Gej. 8. Nov. Stütze v. 24-90 J, die 
i e . x meld. Mntergafte 4 |opróejtsfielien. e ene dee e 
tr. 43, 1 gutes braunes m. Pre u. b. (8315 3 ene > x . Karpfenjeigen 4, 2. : s . P „a. liebſt, v. ausw. 
9 udaa 28 Mk, 6 einfache, Off. m. Pr u. P 742 erb. (83156 Eckhaus, 5 Zimmer, Border: u. Eine freundl. Wohnung v. Ein gut möbl. Dimmer mit gut möbl. Zimmer mit ą Julius Steinbach, Of.m.Beugabicr.u.P640.(82455 


interbalkon, Badez., Mädchen: |; ii > 1 = 
Witte m.2 Kindern jucht kleine § ARA kz ene 2Stuben, fellestiiche, Bd., Trockb. auch ohne Penſion billig zu Tiefbaugeſchüft Langfuhr. f 7 
Wohnung z. Preiſe ASY. DME kammer u. reichlichem Jubehür u Waſchküche z. 1. Novbr, zu vm. a ee Breityasse 126 a. A Amalka a e Fran oder Müdchen, 


1 Teppich, alles ganz neu, Off u. P 773 an die Exp. d. Blatt. A pothoke Thrush. Weg Nh. im Lad. Gr Nonnengaſſe 1. Jungſtädt. Gafje 4, park. s gui | Achtb.) Dame findet billige gute inigo sehr gnie Rockarboitor| ste kochen u. Zimmer reinzu⸗ 
Frauengaſſe 9, 1 Treppe. Sofort geſucht Freundliche Nr. 11. Telephon 325. (12926 Ord. kdl, Wwe.o Anh kbll. Wohn.] möbl.Vorderzimmer zu verm. Penſton od. Wohn, bei allein⸗ find. fofort dauernde Beſchüftig.] mach, verſteht, auch Kinderfrau 
ST. Plüſchſopha, k. Nipsſophn Wohnung 350—400 Mark bez., m. ab. gleichz f. Vorm in d. Ireitgasse 113, L, ſeehender Dame. 1. Samm 19,2, |$, głertzki, Langgaffe 36. (82746 e 


25 . PROCE || r RPF | | fil m e e alten Kinde, beide evang., 1:00. 
e 28 ME gu iie ra un Kohlenmarkt35 Wirthſch.behülfl. J. Off. u. P 714. ſaub gut möbl.ſep. Vorderzimm. Billige Penfton im eig. Zimmer Tom. Könſgl Dombromken bei 11. Nov. geſucht. Offerten mit 
 Zimmergęślic 


6 feine Stühle, 1 Trumen 
mit Stufe 45 Mk., 1 Sophatiſch, 


verkaufen Melzergaſſe 1, pa mit gut Benj. pät.od.nleich zu v. du h. Pieca A Kane Nitzwalde ſucht einen tüchtigen Gehaltsanſprüchen an Frau 


q ů ů ²*²ẽ | lee, Elsa T . U. Herr verhei⸗ 11 tsbeſ. Schröder, Sellnow, 
Soska, Schlafſonha in Plüsch Langfuhr, Allee, Nähe der Reitertnf. u. Herre 1 Kuhfütterer Gr. az der, A m 


A al SR. a garten 2 g. mbl. Zim. n. Burſchg. 


u. Rips, Parade⸗ und Stahhett: | RAMEK BES | | vier Zimmern und viel. Zus Zigankenberg, v. gl. zu ver ilf mit Burſchen. J. A.: Kur! Fine ältere rifftige Frau melde 

8, Parade uni ar = = x > Ä es- . gl. zu verm. Schiljgaſſe 6, 1. Eine ältere rüſtige Frau melde 
geiteil zu erk. Vorſt, Gran. Ein unmäöbl. Zimmer a anet FR | ohn URE i Kunze, Inſpektor. (83236 ſcheidenen i 

5 al u vermiethen. n to. 2 möbl. Zimmer (Wohn- und] Großer Keler, hell, trocken u r SAE i | ich bei beſcheidenen Anſprüchen 

(8340h 3 mmer, 5.8 b Heiligenbrunn e l PER Aid v. gl. od. 1. Nov. heizbar, iſt für 12 Mk. monatlich! Ein Tiſchlergeſelle erhält Steindamm 15 im Laden. (82086 


h + 2 Näheres Langgaſſe Nr. 28 
Kab., Burſcheugel, auf Nieder⸗ im Laden. A (10736 


Fortzh. mt Möb., Soph.„Tiſch., fi ; zu haben Weidengaffe 56, 1 Tr. iof: zu v. Selfengaſſe 1. (81976 Arbeit Holzſchneldegaſſe 5. —— 
todt zu mäßig. Preiſe geſucht. ' zu haben Weidengaſſe 56, 1 Tr. Jof zu v. Sellengaſſe 1. (81976 5 Suche per fofort eine. 
Bettgeſtem. Mac. Poggenpf. 202. Offerk. u. 788 Be Guy. AN 1. Friedensſtraße 1, part., Breſtg. 46, 3, fein möbl ſeparat.] Pferdestall, Wagenremſſe zu ockarbeiter für feinſte e) 


ahn- u. Poſtkiſten billig zu | Sr uch Stübchen DR. Frdl. Wohnung, ganz neu venov. 9 ders, Š „. om. vm. Näh. Hirſchg. 15, 1. (70976| Arbeit können ſich melden. poł M padne Wh 

5 Flelſchergaſſe 55. (82120 te Dame uche kl. Stübehen 5d. 2 Stuben, Entree, Küche ſämmtl. an der techniſchen Hochſchule, er ene e P. Steinwartz, en 10. Il || ¢ 1 I 

verk. BIEC a. Mitbew. Meld. Laſtadie 10. Zubehör, 1. Gtg., ſofort zu vrm. 4 helle Zimmer, Mö Bor dg. Lum Paradlesg. 2. Jansubur | Ponm 
Drehrolle, Möbl. Vorderzimm mit Penf 0 i IIR Geſucht ſofort Offerten enk Bintgniften SB 


EZ A W Näh. An der gr. Mühle Lb, pt. ks. Küche, Mädchenkam., Badeelinr., 91. Geiſg 60, J. 2715 ! 
e, A TE TEN Saninchenberg S, 2 Zimmer, Garten u. fonft. reichl. Zub. per zn verm BL Dettig od > TE In beſter Geſchäſtsgegendſzuverläſſiger lediger Menjch,) Gehaltsanipr. an Fr. A. Block, 
Ban Stadtgebiet 28. (82036 mögl. Nühe Gew.⸗Schule. Off. Kabinet, Zubehör, Gartenplatzſ fof. od ſpäter zu verm. (14979|_ Olivaerthor 18, 1, gut möbl.ſind große, helle Räume, in der mit Pferden mm- Schützenhaus, Marienburg. N 


mit Preisang. unt. P 758 Exp. mit Laube zu vermiethen Er Zimmer, 15 Mk., zu vermieth N 
i E a E PAAT nn > f Bad, Balk. żc.|2 r 5 Mk., 5 miet). denen Fischlerei u. Cigarren⸗ zugehen versteht. (15012 
Müllhaſten um 1. Nov hübſch möbl.] 8 gr. Zimmer, H. K. 400 Mt. 5-0 Zimmer, f. 1 0 w Möbl. K. zu verm. Hundeg 76,8. Fabrikation betrieben worden Singer Co. Nähmaſchinen 

(ats ſtarkem, verzinkten und un⸗ 


Wolin: nid Nhlazimner eu, yermietgen_Stiftsgasse_5. |; um. N. Johannisberg19. (14476 Frenndl. móbt. Vorderzimmier, Act.⸗Geſ., (15140 Ladeumädchen 
verzinkten Eiſenblech, in ſämmt⸗ 


; £ e TEN ONE, ep., zu verm. Kürſchnerg. 1, 1,| ſogleich od. Ipäter gu um. OT. Große Gerbergaſſe 5. : ody 
geh. miał. Muhrin fat 20, alt um Bartgol omi: Alrchng 20. Jaugfuhr, Herthaſtr. 11, Nh. Lungmkt. Z erf, Sduygejdh. | unt. 14504 an die Erped. (14504 Ind-Renkenempf. 3. Beaufticht. für mein, Deſtillationsausſchaut 
0 x billig ( 
zun Verkauf weben e 8282085665605 505 


Siu ar e GIS KON J Wo en, je 16 Mk. monatl. Laden, Stube, Küche, Zubeh. t Altſtädti z 63 kann ſich melden. K. Mannfrost 
un zu vm. Sint. ra] W jof. A e 681186 g ranengaſſe 52, 1, a ASt 82420 ener, erf, gel k rab s PO ZEE (0255 
© 8 | ofe Seigen Stube, Küche, Bod. Tangfuhr, Haußptſtraße 8, verſetzungsh. ein möbl. Vrörz. ere, (bt. Schneidergeſelle k. ſich ; mi J: 
Langgarten 59. 18 Junger Mann fud S| POWY ,, Wit Pent. ga Bilig jn west. (Eilt ðßx melben Steitäeeaue 16,8. || A], Dind 
.... ͤ TIE 8 Al ++ e|_—__________ Badez. pp., neu renov., Jof. od. ſp. Jopengaſſe 27, 3 Tr. u. v., A BPOM paee TY è il Annen ; 
. 1.485786 ſchünes mübl. nenne een Nih part vehte. (78678 ein ſchune Wohn- und Elai- fol gi p ARR EER RE Can | ſtellt bei dauernder Bes 
fot. verk. Gteindamm 31. (82786 12 Zimmer mit Wohnungen Lengf.Marfenſtr 17, Woh. 3 gr. Zimmer ſehr billig zu vermieth: a JONSOJUSKE 50, im Geſch. dl 1 (l ONI ſchäfugung ſoſort ein. 
ch B + Zim. m ſämtl. Zub. u. Bad, gl.zu| E Berggaie 5 pt Th. r. ein gut (83176 tip Borftelung von Morgens | 
2 Von einer ſehr bedeutenden 
D 


Tig lf i 

00 ? 9.8 j von 3 Stuben, 1 Stube Im. N.Langf. Marienſtr. 21, 2 u. möbl. Vorderzm. zu vermieth. f M bis Abds. 8 Uhr. (82830 

, | R ARA REJONOWA] 2 Sarnen er 
p Offerten unter P 768 GIĘ Näh. bei Wahl, Thornſcher Eine kleine freundliche Brodöäntengatfe 32, 2 r. „Handlung in der Rheinprovinz 


iſt, im Ganzen od. getheilt von 


Hoflieferant, 


Großer Zuſchneſdetſſch mit zwei g an die Exped. d. Blattes. & - ird für Memel e whe € 5er F 
KU S f mó : Weg 16, 2 Tr. 10524 ][ Wohnung zu verm. Langfuhr, Borderit,, möbl., zu verm, Nähe n wird für emel bei hoher Große Wollwebergaſſe 8. 
anfen Stent ler 10 bart Ceed nne 1 Brunshöferweg 21. (82886 5. Kat. Werft, Jobe Geig. 15 9. z EA RY ln anent i : 

2 gwetedbr, Sandinagen (1 mli Gudi. Wahn 3 Bimmer, amd Langfllit, Drunshölermeg M, ebe gelen w verm. (83040 „„; 

Baumleitern, 1 mit Kaften) bill. T UI || 366.1. Stg. v. gl. od. ſpät zu verm. Ę U j|móbl, Zimm. zu verm. ( Expedition dieſer Zeitg. (15133 Junge Mädchen 


verkäuflich Faulgraben 18/19 Näher. Altſt. Graben 72. (B0566 herrſch. Wohnung v.5 Zimmern Fein mbl, Immer m. Schreib- 

. RD ; 0 b Zubehör, d Det "O s + teth. ſofort 

Schweinewolle für Sattler | Fröl. Wohnung 1Etg Simmer, BM ke EMRO en Eich, nach vorne, fot. en 88115 Komloit oder Ipäiter. Näher. 

zu haben Goldſchmledegaſſe 30, Pension Auen bee NA = MADA Gartenwohnungen, 2 Stuben u. Engl. Damm 6c, 1, v. (CBI Goldſchmiedeg. 33, Reſtaurant. zu erlernen, können ſich 

77 für mehr, Klaſſen Sex | my 1 „450 Mk. Grüner Weg Byt, (80476 | Küche, à 22 Mk., ſofort zu haben.] 2 Herren finden möbl. Vorderz.] Freſt 28 WE r e ban gi ae , 

giger nennen a ue RE OE ak W helle ſſe 8. 182495 M erfragen oreren 3. Garin: von ſofort Breitgef) en 4 Ai 291 5 Werklat Bi verm. 0 en Machtolgor, 50 bee 

aben Langgarten 73, 2 Tup. p 11% | Domimikswali No. 4 |era E LOTI er. Wallwiberg. 8. (828% 
Vorſt. Graben 28, 1 Tr. (14307| möbl. Zimmer an 10.2 Herren oh. W von ſof. zu verm. 


77 an die Exp. d. Bl. erb. 
EMi i gleich ober ſpäter zu permleth. Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


> klGlas⸗ 
Div. Waarenschaukast crank, D e 


kl. Blechdoſen. Hängelampe bill. g | 
Mit! 


zu vert. Petershagen a. d. R. 8. = : 
% ˙ ee ; 
Schuhmacher⸗Säul -Maſchine f. 
10 Mk. z. verk. Tiſchlergaſſe 38, 2. (j 
fudit Peot ich eine palede ige Wohnunn Allee, u. Cafe Lindenhof. (15117 , für Wiethidafte: Ar- | Beda. Mig. Neunaugeng Tg 
t, wird eine paſſende Eine Wohnung Fröl. g möl. 3, ſep.ccg., 1 Tr. 3. v.. Vorzügliche, tikel, Spielwaaren ꝛc. Mädchen z. Kind |. Nam. gej. 


Flugbauer z vrt Kleine Gaſſes, . 
Alte Blument z ot Logengang 6. 

pa! Gelegenheit dazu gemiethet. ; A ||. Schank, Wall 8,2, } 

Off. tnt. P 702 an d Erp. d. BI von Stube, Cabin. und Küche im Langfuhr, Johannisg. 41a. Thor. Zu erf. pt. 5 de Er iſt [mi 3 ` 5 ank, Wallgang 8,2, Sandgr. 

| . Exp, d. Bl. oon ST 59. (82835 Johannisg. ela tyor 9 dauernde iſtenz! s ; 
Leere File. 775 Vorderh Langgarten 99. (82895 tf 89 Gr. fur. Zimmer u. Gab. gan] Fur Danzig u. geln A |. ſucht per gleich (15158 ine Reinmachfrau melde ſich 
| anpiftrafje 89, 
Eine Anzahl Rothwein-, Ungar- Wohnung. 


7 | Schüſſeldamm 5b, 3, b, Prange. 
jep., per 1. Nov, an 1-2 Hrn. zuſdie General- Agentur eines 2 5 
wein- nun Nähmaschinenöl- mai Y Kopfſtation der elektriſch. vrm. Tobiasgaſſe 11. Penftonat. Reklame⸗Unternehmens, welch. Nathan Marnield. Aufw. k. m. Burggrafenſtr. 9,3. 
Fässer, ſämmtlich in gutem N Zubehör Straßenbahn, Wohnung. Stube an alleinſteh. Frau oder durch Teine Einrichtung u. voll- 5 


riſeurgehilfen i aus anſtändiger Familie, HR 
cht tifel rge hilfen. die Luſt haben, d. Binderei i 


BWS 


1 
Hundegasse 22, ——— ea 
ng, 8 helle Zimmer, Kab. Sep. Zm. u. Nbgl. m. a. o. Möb. ö. v. í 
6 ee 1 00 w vermieth.J Saug lz Abeggſtz Heimäthſtr. 18. Hol zgaſſe 9, 2, moll Border gin. 
NA. Hundegaſſe 28, prt, (81806 | 38m, Veranda u. Bub. v.gLader| m. Cabinet, fep. Ging ſogleich err 8 ell 
ll N Snftabie 28, Sb. Ach Ju 5.482980 L Jan. 3.0. Schult Ait (88166 verm. A.W Peni, Näh- part. Offe e t 
Michaelsweg 19, Hintd. Howi. ||. ähli 
$ PEITA Ach, Kell, Baß. 12 elegant möblirie Zimmer 
A daſeimKaufmannsl. (83260 


60 Ord onb, Mädch. f. d. Nachm. ſof. 
gef. Frauengaſſe 33, 1 Tr. rechts. 
5 Ordl. jung. Mädchen mit guten 


ieee I Zeugniſſen für leichten Dienſt 
ZE 5 geſucht Gr. Müthlengaſſe 9, 2 Tr. 
Männlich. Tücht. Maſchmennäht. find. Baw. 


zu 15 b. 30 Mk. zu verm. Halbe 


Saub Aufwärterin f. d.ganz. Tag 
gef. Zu erfr. Drehergaſſe 15,2, 


zu verm i ; von 9 Zimmern mit Zub., Mädch. zu uvm. AmSpendhaus 2. kommenſte Neuheit außeror⸗ 


„Zuſtande, offerirt billigſt . Malotky, Hinth. [14733 J c 2 ZE 5 
Paul Rudolph Sh zwł X» IM pajjend zum Peuſidnat, M| Häkergaſſe 58, 2, móbl. Gabinet |dentlich hohe Einnahm fidhert | Tagſchneder, welcher auch Eine Nähterin w, auch Ferrenf. 
À Langenmarkt P z» Frdl. Wohnung f. 24k. zu verm. Wohn du v. WeidhmannannHt j i od. SEL von gleich zu verm. zu vergeben. Zur Uebernahme, Gol e o zat RN ausbeil,, geſucht Breitgaſſe 86. 


die ſofort erfolgen kann, gehör. RED a Eee ZY, 
AA 595 50 A. AR una Ha 100 , Bewerber wolf Regts.⸗Schneidermſtr., 2. Huf. śnche für mein Schnhwaaren- 
Fiscal Grab, ſich am 15. und a a BER GARY X ee ya 
m. Ra z 8 35.4. mtl. z en ſchm. 18,3. Ecle Alen »19—12 Uhr, im Hótel Monopol, | teltein E. Enz, Jopengaſſe ta. aus ſe ändige tüchtige 
1 F dåre” er NADE gembl.g. jep.Boxderz. 1.v.3.0m, Hnnileyasse, Zin. 8, meld.(8300b Gewandten Vraterialifien in den Verkäuferin. 


Billig Verkauf bei verm. Näh. 1 Tr., 

Willig zum Verkauf ei I TRN NO 51. fr. Glen, mibi. Vorderzm. 1. Tab. = TII ig. Fahren ſucht per glei 

10 hl, Opra. (83280 Steindamm 12, kl. Wohn. $ 11 ; pomi Non en biu Bf. aB, Mehrere äußerſt tüchtige) Paſſase arten N. 0. Gehaltsanſpr. nebſt Zeugniß⸗ 
At ar abſchriften und Bild an (15121 


F ſogl. auch ſpät. zu verm. (82106 
Mep fef- p Schr gut | oh: und Kräftiger Laufburſche kann ſich Bernh. Behr, Stralſund: 


Allmodengaſſe 7 iit eine kleine 

engaſſe 7 ijt eine kleine i R m 

Verf Wohnung zu vermieth. (22016 Langfuhr, Hauptſtraßte S, EHER a | Berak. Behe, ei 
REIT, 

Träubchen, Comm f 


Sperlingag 8:10, 23imm. 1.36. |2 elegante 5 Zimmer⸗Wohnung, möblirte Zimmer 9 s 13 jähr. Knabe für Nachm. als 
e : nletotfdmeider 
per Zentner 10 Me mänen 


; Langgarten 9 Shlofferei. (81756 
PI Schüsseldamm 45 


Jagedwagen, 1.45 
katton, Selbstfahrer |2 gr. Zim, gr. Cutry Mädchenſt, 


bbb 
Jaſtadie 23 Stube, Kb., Z. zu vm. 
f 3 Stu 680330 


EC 
Wohn von 3 Zimm, nebit Zub., 
Garten bill. zu vm Näh. Langen: 
markt 18 bei Tetzlaff. (14800 


BIPIE ï , M oe 
e , Graben 28,2. Age l poni Verkün Erin 
Ed. Ipäter zu vm. (ob M Ein i A c: i . „gej. Am Spendh. ,p. 
ill - rothe und iſt die 1. u. 2. Etage, beſt. aus Kl. Wohnung, 2 St. u. Küche, Ein gur möbl, Borderäimmer für die Werkſtatt u. außer gel A eee. 
meihe Cavillen per Zentner s u. 5 3mm, vollſtändig neu Wohnung, 2 31 pige Leute, am-Kiebit Böttchergaſſe 4, 1, tit ein frol 
DY gr m. u. „ſoſtod.ſicht, an ruhige Leute, am | >, 1 $r Tol. | ŚWIECE NZ 
Verpackung nur Belo een Preis gleich oder ſpäter JAA ipit.żu um. Näh. 4 a 7000 i Dame, für 15 Mk. zu verm. möbl. Vorderzimmer mit ſep. eingeſtellt. (15093 mit SAW TRG ſucht ſofort geſucht. 
i 188345 eder ki 7 A a 
i 7% Zeit. Pallas. 44409 40für monatl. 18 ME zu vr 6, I. U. 2. Gig | Ein möbl, Zimm. u.Stab.v.gl.od. August Elias 
Do Wend. Car tii So für m zu vm. (79456) Ahornweg 6, 1. Mr nz infengafieil,i 
er 10 a b Manſegaſſe 9, freundliche Langgarten 4850, 1. herrſch. Wohnung 58 im. Bade- ſpät.zu vm Brodbänkeng fie heizungs⸗Anlagen, (14958 g 3 
Kabinet, helle Küche, Waſch⸗ Wochherrschatliche Wohnung Zimmermann, | 5 Junge Dame zur Erlernung 
int 3 geſunde weiße küche von gleich zu vermiethen, cungrrà No anu 32, 1 Tr. b. Abraham. N 5 2 Q o f elektriſche Hausinftallationen Verſicherungs⸗Geſchäft R zur Erlernung 
ein 41 solika rtoffeln gleich zu ver o Weidengaſſe 48, 1. Et, 8 Zim., Hundeg. 32, 15138 Paradiesgaſſe 6—7 A gejucht. Offerten unter gegen Gehalt einen (14901 ee Na 7 
Z EZ —— STA kt D . 
9 eT a Sauber Cabinet Entree, Füge u.| Zub., auf Wunſch Pferdeſtall u, Allee, Bergit, St ch. Ku. Nod I m POWY PERO CEA 
— Proben zur Anficht. Zubeh. für 18 Mk. zu verm. Näh. Remiſe zu ſehr mäß. Pr. zu vm. . 18% u b. N. Koschorrek 1,1. auch ohne Penjton von ſofort zu Ein Tnpezierer kann ſich Knopflochmachen geübt, melde 


Pfeffer tadt 78 R a oe billig zu vm. Breitgaſſe 116, 3. L 5 
r. Kellergelaß, mit ſchön. Mus- 3 x e R ; 
15 Mt. ab Station Potkaugow renovirt, für jed, nur annehmb. ! f ROW. dem Hauſe werden danernd hrling für mein Wollwaaren⸗Geſchäß⸗ 
berechnet. mietfen. Beſichtigung zu Stube, ab, Rüge nebſt Zub ſof. Linzſtraße Nr. 8, Langfuhr. | Cing. an e Herrn ſof od. ſp.zu v Walter 4 Flec AR 0 ae 
E a ations⸗ und Zentral: 
— —— m — H— 4 
Parterre⸗Wohnung, 2 Stuben, „Zubeh.z vm. Näh.b.Bicew. Bronbänkengasse 6 1, möblirt. TSW I 7 í | i Fiſchmarkt 17. 
Bum Winterbedarf ore GEL A part. u. Danzig, Zimmer, eat mit Penſion, frei Tüchtiger Monteur Danzig, Laftadie 37—38. _ 
auch Pferdeſtall. (79076 Balk ker, A 198 
ny kosa A IN Sn on, Erker, Bad, Gas, viel 9 . 
„ „ „ die 1 kl. u. 1 gr. Vorflerzimmer, mit 15076 an die Exped. d. BL. (15076 ehrling Mädchen im Weſtennähen und 
a 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 2 Tr. Thornſcher Weg 12, Lad, (81156 Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (70966 (82166 verm Zu erfr im Reſtaur. 88820 melden Heit unn 5. 


1Selbſtgeſchr, Off u POL a.d.Exp.lſich Johannisgaſſe 19, 2 Trepp.: 
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98 ü Mittwoch 1 — . 


Nerſlberte, 8 vernichelte am Rein- Nickel Gunshaltungs: Gegenftände, 


als: Kaffee- und Thee- Mów Theetische, Kaffeemaschinen, Theekessel, Theebrotter, Theegläser, waj gnerkühler, Weinkannen, 
„| Saftkannen, Liqueurgestelle, Wasserkrüge, Fruchtschaalen, Kuchenkörbe, Tortenschüsseln, Speisewärmer, Räseschaalen, Salatschaalen, 
m Salatbestecke, Erdbeerschaalen, Spargelschaalen, Spargelheber, Menagen, Zuckerkasten, Butterdosen, Butterkühler, Caviardosen. 
9 Bisquitdosen, Eierkocher, Eierbecher, Reisekocher, Obstmesserständer, Leseleuchter, Armleuchter, Biergläser,. Pfeffermiihien, Senf- 
w töpfe, Glaserteller, Flaschenkorke, Kuchenheber, Zuckerzangen, Zuckerstreuer, Theesiebe, Sparbüchsen etc. etc, 


BEZ” Löffel, Messer und Gabeln 


won den billigsten bis 1 iat Qualitäten empfiehlt in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen (15116 


Bernhard Liedtke, sme 2, Cte Ponge. 


Löffel, Messer, Gabeln Christofie, 


auf allen Weltausſtellungen mit den höchſten PN ausgezeichnet, verkaufe ich zu den von der we Worker Preiſen. 


Dem verehrlichen Publikum von 


Mewe und Umgegend 


die ergebenste Mittheilung, dass wir in Mewe 


Domsta’s Hótel (H. Schulz) 


eine Niederlage unserer Biere errichtet haben. 


j ibere kräftige Aufwärterin An tändiges junge Fäden 125 | z a 
Geübte Arbeiterinnen ür einen ganz. Tag in d. Woche an ungen I 15 Stuben⸗ Suche eich an 1 einem 8 En gros 


j 
fae Beffere e geſucht Altſtädt. Graben 69-70, 1 Offerten 1 100 oder Fabrikationsgeschaft mit ca. Mk. 15000 
werden dauernd beſchäftig Tüchtige Stepperin poſtlag. Langgarten zu hinterleg 
ch |ugi fotony 4. Cohn Kleine Knſtändiges TungesWtäbrhen activ (nicht Reise) zu betheiligen. Discretion 
ominitówatl Nr. 11. | pojęnntkergajje 10, 1 Treppe. von Oftpry im Sdnetbern und zugesichert. Angebote unt. P. 746 an die Gry. (83246 


Wir empfehlen daher 
22 
Neschen in d Herreuſchg ge i eibern am Artusbräu (hell) 
jen, in 5.$errenidn.geitbt, N. ro. Nachm In Kindern Handarbeiten kundig, ſucht c [due Wit. 6000 ur. Selle 
kann fih meld. Häkergaſſe 58, 2. kk ig Doha nud hae J . paſſende Stellung. Offerten unt. 5 0 ASTA Werth 15 000: Start und 


i A 5 — act p p 2 b a 
hemden e BEE e e dunkles Lagerbier 

ehrma en, sk R ya gola nik Dienft; eloh eübern. a. Kochen u. a Nik. 15 000 = 

é f.e.beſſ. Haus u.ord.Hausm. fut g ur 1.Stelle direkt v. Selbſtdarl. } in allerseits anerkannter Güte, (15127 
das die feinere Hotelküche Wollzack, St:B.Brft.Grnb.63,1 Hausarb. Tiſchlergaſſe 46, 1, r. |Geor e Schmidt geſucht Miethe 3, 18205 9. A i ersei 


erlernen will, 1 Jahr Lehrzeit Frauen zur Gartenarbeit könn. Anſt. Mädch. ſucht Aufmarteft,f. Offerten unt. P 764 an die Exp. N Danzig, den 15. Oktober 1902. 


? s Reklame: und Vermittelungs⸗ 
ohne gegenſeitige Vergütung, ſich melden Schießſtange Nr. 1. Vor⸗u. Nehm. Langgrt.58, Vrdrh. geſchäft fur Immobilten⸗ Ka — 1000—5000 Mark f Marki 


wird angenommen, Meldungen Aufl. Mädchen ſucht Beſchäft. als 
y e ; „ 34. werden auf 1 Jahr gegen gute] * ti Bi b A 
dieſes Blattes erb. 1 115131 | Aufwürterin Paffengaſſe s part, Petars raor Platz f. SE Sicherheit ih Dir Danziger AC len- ler 1 auerei. 
C J. Mädch. w. Nchm.bleiner Schnd. auf Wunſch gratis 155 franko. BEŻ unt, P 78 an die on ; Die Direktion. 


Ein Ladenmädchen beſchäft zu w. Off. F780. d. Exp. 4170m 
Drd. Frau b. um Aufwarteſtelle. 800000 WIEC 2. Stell 


ehrlich u. zuverläſſ., ſucht ſogl. od. 3 i HAR ATII, | 

a a a a: Männlich. Zu erfrag. Nied. Seigen 18, 1. bald oder fpäter gemit, Offert. YU MUSU 17 y 

Neufahrm., Art.-Kantine, (15141 3 === | Sanb, Aufwärterin bittet um e. unter P 652 an die Exp. (82545 Oberfetunb. derBetrifchufe pią N Ye - 
NEAT ne” Gebildeter Herr ſucht Aufwſt. Thornſcherweg 16, Kell. |30-50000 DEE. gu 55 zu verg.Ag.|in allen Fäch. Nachhilfeſtunden. S 


5 Engagement als Kaſſirer,] nit Mich. 6. u. e. ee verb. Off. u. P 708 an d. Exp. (82950 Offerten u 
a 2 nt. P 749 an die Exp. Wittwe Fiki um Wäſche, die im 
Tüchtige (15148 [ Korreſpondent, als Leiter eines g. Wochenlohn Häkergaſſe 31, 2.| 78000 Mark Franken buch Treue Selbſth rl. Sreien getrodnet wird, Stadt- Großer, ſehr billiger 


e Inſtituts od. and. Vertrauensſt. en n, inun: 
. ge- hinter 28000 Mk. Sparkaſſe, Abzug. Faulgraben 8, Schmidt. gebiet Wurſtmacherg. 81, Stein. 
Sehneiderinnen Offert. u. P547 au d. Exp. (8173b kündigter Stellung, "sucht per Feuertaxe ca. 50000, auf Wohn⸗ Jahn⸗Geulß in Allee oder | m Allee TL Wäsche, za m, ges auch für gröberes 
Zuſchneider 1. Decemb. er od. (pół. anderm. und Gejdijiagrznófticć wan Stadt verloren. Geg. Belohn. Wüſche, Haus wird angenom. 


4 wecjefte Taillenarbeiter⸗ Engag. Gehaltsanſp. 60-75 Mk. ſogleich oder ſpäter gejudjt abzug. Kath.⸗Kirchenſteig 11, 2. im Freien getrocknet, ſelbſt 


innen) finden in unjeren W ſucht zum 1. Novbr. od. ſpäter in] Off. unt. P 782 an d. Exp. (83426 Offert u P 82466 an d. ©. (82466 3 Mk. Belohnung gerollt. Beſtellung Bittet Fran von besten Marken 
Arbeitsſtuben Anſtellung. A 1 0 ef. iſt a. | Anſt. Frau bittet u. Beſchäft. f. d. 2.0 Sta e ſſchere Demj. zu, der mir nach⸗ A. Richter, Dra ad. DiottlauS, + + 
E . G w i — r ͥ —H— 
Domniek 6 Nehäler, Mr l e b einweinen 
9. Frau bittet u. e. Aufwarte E Freitag zuSonnab. fortgeflogenſin und Marke der Stadt 


Langgaſſe 31. 65 

Meldungen 1 SSA Som ate. "udttanburjden: r I otliekenkapi il tal, find, diej.iind vonpfarrdorf nach wird ſauber ausgeführt Alex 

eee e e e | MI) lüb, Je e e eee ee 
TFF Wa w N 

Hpfennäpterint mm nit. | Ein feit viel. J. ſelbſtſt. Böttcher 8.5, P auf ländlichen Beſitz, auch zweit⸗ am Halſe d. Ausſchn. d. Fed. gez. Damen ⸗Zöpfe 


übtk. |. m. Gr. Mühl 17 f; 14 bittet n, e. Au A ſtatt. — Feinſchmecker und Kenner werden ganz ſpeziell auf 
eee eee ger „ Jo Mädh. v1 Belang tu Ifteltig, wenn ſicher zu vergeben. |Garl Frost, St. Albrecht. die unten Marken und alten abgelagerten Jahrgänge von 


Bajdfrau gej Brodbänkng. 382, | Ofiext. unt, P 739 an die Gzpeb, wartet b. Kind. Weldng 40 Th. 11 Th Mirau, Danzig, Langgart 30 Vor Ankauf wird gewarnt. n ARE Deine 10 2 fe altes Winkler Gnieuh 
unges Mädchen, 14-16 Jahre, Q hatt 09 i omie Ia Promenadenzöpfealle 97er Geisenhetmer, 97er Winkler Gnienkery, 
für den Dient RM ch 8 uche Beſchäftigung 6. Amme 1 erfinge 1| 40 Mark Brauner Jagdhund, l. Haar ohn Kordel 6-12 Mk.empf. 97er Johannisheryor Hülle, Mer Geiseuheimer Lakekoru, 


findet von heute in Flaſchen 


Stadtgraben No. 6 


Langfuhr, Brunshöferw. 21, pt. alSBetwalter, Kaſſirer, Ver⸗H.⸗A. Nenmaun, Reitergaſſe 3.) anf ſichere Hupothek ſogleich zu glatthaarig, auf den Namen Rob. klecieli Altſt. Graben 106 93er Johaunisheryer Auslese, 


käufer, Aufſeher ze. gegen jehr — > „Off. A. H. 121 poſtl.? A u hg i M Eck. Gr. Mühleng. 
Aufwärterin * 5 7 9 geringe Vergüttgung. Off. u. m Oreo Bere a Pe AŻ Weny Be Atndlaji cz (6980 |mufmertjam gemacht. Für Wiederverkäufer, Reſtaurateure 
Langfuhr, Hauptſtraße ES, 


P 621 an die Exp. d. Bl. (82376 ZE HDA nAn WĘ Sopotheten- angeben onele 66, T Ze Eb OLEŚ = 1 g. Blutſtock Timmermann und Hoteliers eine fich nie wieder bietende günſtige Gelegen⸗ 
Ein Lehrmä dchen Eine gute Lehrſtelle bei ein. _ 20 000 Mk. fanital zur Kl. Kl. gelbes Porfemonnaſe mit Portemonnaie mit Hille Gi t ii (82866 
kann fih meld.bei J. Woythaler, |- 


Hamburg, Wee 38. i au 
i wird geſucht.] Sehr ſorgfält. u. nen erfolgr. 2. ſehr fih. Stelle auf Danziger (15074 BE 
Off. unt. P 722 an d. Exp. d. Bl. Klavierunterricht,bej.ält.Beri., | Grundſt. ſof.reſp. 1. Jan. 1903 gej. 
„ en en w.erth. Fiſchmarkt 5, 1, l. (78046 | Off. u. P 488 an die Exp. (81426 
vollſt. vertraut, ſucht Stellung sch, Italienisch. r ae 
Offerten unt. P 724 an die Exp. . e Gegen ſichere 
Nur Nationaflehrkräfte. 


Laufb 6. u. St. Röperg. 9,1. 
F The Muedler Academy Hypothek 
Weiblich Kohlenmarkt 17, 2. (8185 auf ersiklassiges Geschäfts- 


ca.5Mk. Inh. am 14.d. M. Vorm. — j 
verloren. Geg. Belohn. 928.3. ho Paſſepartout Parquet geſ. 
Halbe Allee, Lindenſtraße 23.1.1 Offrt. mu P 726 an e. = 


1 Stahlbörſe, 3,10% Inh. von d. 


Eiserne Bettgestelle, 


Eiserne Waschtische und Waschständer, 
Heil. Geiſtg verl. Geg. 22 Emaillirte Waschgeschirre, 


abzugeben Langenmarkt 21, 1 Petroleu mkocher, 


1 Donbleé⸗Pincenez veri. Geg. S 0 w 
e friſirt. . s aschmaschinen, Wringemaschinen, 
5 > ść empfiehlt in grosser Auswahl 


i EN | Rudolph Miſchke, 
Doppel⸗Fernglas 
mm Gene gerte Elegante Fracks 


Wege Emaus⸗Dreilinden 


Bernſteinwaar.⸗Fabrik, Lang- 
gaſſe Nr. 1. 
Suche vom 1. Nov. einfaches ge⸗ 
wandtes Mädchen, bevorz. aus 
klein. Ort, Langgarten 68, 2 Tr. 
Fräulein für beſſeres Geſchäft 
als Verkäuferin, eventl. als 
Anfängerin geſucht. Bildung u. 
aus achtb. Familie iſt Bedingung. 
Selbſtgeſchr.Offert. mit näheren 
Angab. unt. P 775 an die Exped. 
Suche Kehriränlein f. feine 
Kflche, auch unentgeltlich, Ver- 
känlerin |. Schauk, Küchinnen 
und Mädchen für Alles. 

‚Bardeyen Nachil., Inh. Anna 
‘Jablonski, Hl. Geiſtg. 100, St.⸗V. 
Dehrmädchen für Schürzen und 
Schneiderei gegen monatl. Her- 
gütung geſ. Am Spendhaus 3. 


Ordentliches junges Mädehen 
geſucht in der Schaft⸗Stepperei 
Johannisgaſſe 66, Fr. Schwarz. 

Junge anständige Damen 


zur gründlichen Erlernung der 
feinen Putzarbeiten und des 


Beabſichtige in Danzig hans oflor je nach a 1 


Malzirkel Mark 8000 


ſucht anderw. Stell. bei größerenſhei ear Betfetligung geſucht. Off unt. E548 an die Exp. 
Kindern zum 1. November. Off. | eing . Anmeldung bei 6000 Mar 
zur 1. Stelle auf ein Vorſtadt⸗ 


unter P 440 an die Exped. (6889 14955) M. v. Ziegler, 
Grundſtück v. Selbſtdarleih. gej. 


W Nordſtraße 3. R Ą 

Empfehle eine gesunde Amme Sber⸗Sekund. erth. e. Sextaner Off. unt. P 635 an d. Exp. (82436 
und ein pert. Stubenmädchen. od. Quint bill, Nachhiifeſtunden. 473 ARA "RA" 
Schlicht, Jopp. Seeſtr. 7b (82886 Off u. P 730 an die Grab, d. Bl. 16 000 Mark 
Eine ſehr tüchtige Modiſtin Junger Mann mit dem Zeugn. 
empfiehlt fih den geehrten für den einjähr.⸗freiw. Dienſt, zu erft, alleinig. Stelle a. Haus⸗ 
Damen (höherer Kreiſe) ins der behufs beſſerer Kenntniſſe grundſtück nach Pr. Stargard 
Haus. 1. Damm 19, 2, in der engl. u. französ, eh Jahresmiethe 2300 ME, 
Wirthschafterin mit Sprache in den betreffenden | Off. unt. E 680 an d. Exp. (82756 
beiten Inngjähr.Zeugir,,eigenen Ländern geweſen tt, ſucht 4000 % gold, jtadt. Hypothek, 
I u. 3 in ae e een s! ſofort gej. Off. u. P 741 an d. Exp. 
ädtiſchem Haushalt Stellung Schüler mittlerer Klaſſen der — Wer Teint BO Mark. Di 
5 S Renlſchule zu geben. Aufſicht der e 0 Marki RA. 
der Schularbeiten nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Offerten unter P 755 
an die Exped. d. Blatt. erbeten. 


Kinderfräulein 


7 Inh.: Otto Duste, 


LTE dia No 


(13714 


verloren. | U E5 


Gegen 10 Mark Belohnung Frack-Anzüge 


abzugeben oder Nachricht ſenden i A 
an Hauptmann Plehn, Neu: werden ſtets verliehen 


fahrwaſſer Weichſelſtr 15187 2 
Verloren eine ſilb. Damenuhr. Breitgaſſe 36. 


Aki. Kl. Nonnengaſſe 3, 2. 


IH.R.Heinicke ® Chemnitz, 
| Wilhelmplatz % | 


Höchsten 


Specialgeschäft 

i © z für 
Eisbeine werben. Magere ję: r 
EAA erließ Fabrik-Schornsteinban ||| senornstein der 
H. Kornowski, Hundegaſſe 121. und Erde von 140 m! 


175 ſpä a ochzeitswa en, | Dampfkessel-Einmauerungen. © Höhe ausgeführt. 
R.H.; bite abholen. Ne ene R. | 


Tausend Dank a Möbelwagen Niederlassungen: 


ggg 


unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Offerten u. P 747 an die Exped. 


Kräft.Aufwärt. f. d. g. Tag ſucht 


unter P 743 an die Exp. d. Bl. 


10 000 Mark 
Beſch. Zu erfr. Scheibenr.⸗G. 9,4. 


Jenny Menmann, Hundegaſſe 16, Eine geübte Plätterin Fg rere Gut in der Marienburger Nied. 


Tllustrirte | 


Geſchäfts werden Mote merden hinter 48000 Æ auf ein empfiehtMaxBötzmeyer, | wien, __ Prospecte 
3 der Kaſſerl. Poft. wünſcht Beſchäftigung Peters- vom Selbſtdarleiher gejuchi. | $ BR NE . Essen (Ruhr), 


hagen, Reinkesgaſſe 5. O n. 7 778 . Off. u. P 787 an die Exp. (83076 
Selbſtdarleiher ſucht 2ſtellige 


Theilnehmer für einen ſichere Hypothek ſtädtiſch zu 6 
Damen- Akt- Zirkel |Oń. u. £782 a. 8. Exp. d. Br. erb. 


Golhftachor giebt Darlehn 
porwie Intekein, Malerin Fel bfigeber 1 der ſicher 
t 


Tält. Moch ſucht St. z. Waſch. u. R. 
Goldſchmiedeg.8, Hinterh., 2 Tr. 


Suche für mein Mündel, 17 J. 


Stellung als t. Graben 23. tt. Mel d. unt. J. W. 396 Expedit. 


Lehrmädchen . s ô Berliner Tagebl Berlin W. 
| a 15000 ME, 


„dA a ri zur 1. Stelle für meine neu er⸗ 
rc En . baute Villa in Oliva zu 4, 
Anſt. Wittwe, bis jetzt i. anſt. 45 W Prozent geſucht. Offerten unt. 
i P 733 an die Expedition. (83056 
z R 1 1 8 5 at 
Le RZECE TEORETYKA . m zur telle auf 3 zuſammenſt. 
Saub. Frau 1 S Vormittag 
Aufwarteſt. Johannisgaſſe 12 a Staatlich conteſſionirtes] OP se Gzy de 
Fräulein Auf gerd m e rn. Anndels = Fehr: 67000. WIE. zur 2. fieren 
od, Dame A führ, R Stelle auf darkened 
Off. u. P 781 an die Exp. d. Bl. Zuſtitut von vom Selbſtdarleiher geſ. Off. 
Anſt. Frau b. um Aufwarteſtelle W. Pelny Bücer-Nev. u. unter P 715 an die Gipebttin, 
7 


Eine geübte, 
Mockarbeiterin 


dauerde Stellung 
Atelier Minna 

Petzel, Frauengaſſe 13. 
Suche e. Perfönkichfeit, die alle 
Hansarb. übern. u. ſelbſtſt. kocht, 
einem alt. Herrn d. Wirthſch. zu 
führ., jow. e. einf. Stub.⸗Kinder⸗ 
müdch. u. e. St. d. Hsfr. f. Land. 
A.Welnacht, Stiv., Hl. Gſtg. 103. 


Aufwärterin, RODE 
fleißig iſt und gute Zeugniſſe] 


hat, kann ſich ſofort melden 
Stadtgraben 20, 1, rechts. 


Ein ſauberes Mädchen 
für den Nam, gej. Zu melden 
Hundegaſſe 54, pt. Donnerſt. 8.1. 


Tüchtige Putzarbeiterin, 


exſte ſelbſtſtändige Kraft, findet 
dauerndes Engagement. Offert. 


Neu eröffnet. LIGI | | Anschläge 
Paul, , | Atelier D EEE ei N. w. 23, AETA 7. 
usse sorori oa oen Siir Dadalhin Tie- Offerte. 


© | Nen- Anfertigung und Moderni⸗ 
3 Ein Poſten Edamer, Schweizer 


ſirung von Jagnets, Mänteln, 
und Tilſiter Fettkäſe, wos 


Kosturien oto. unter Garantie 
ww W. a o . J abelloſen Sijens. i 
Valeska Kemp hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfand 60 Pig. 
Jmo Midi gere nie De. | Heilige Geistgasse 74, 2 Tr. Dampfmolkerei Breiigufe 58, & 38, Setterhagergafe 16 16. 
Pas schönste 


Moll kanntſchaft e 
e 0 000 Rar. £ 
erten $ 
Eheglück 


Wife, gansi x wiagtócii,| 7 Hauptgewinne baar 
zerstört dor 
sag: PR wenn 


vollſt. Wirthſch., 1500 Mk. Baar⸗ 
der ihn zu 


öcht tt e. ſol. 
verm, möge Ka mite toge] 135 000 Mark. 
sehen Kriegt. 
Darum sollten alle 


Str ge Ofert. mit is lichung hono n.łolgondaTago 
Manstranen 


unter P 709 an die Exp. d. DI. Nur noch menige 
Heirat h, Achtbar Herren, wenn] Looſe a 1 Mark algugeben 

Dr. Thompson's Seifenpulver 
mit dem Schwan 


Í auch ofneBerm. „meth. 
Damen mgtdzerem Vermögen 
Friedrich val Nispen, nehmen. Das reinigt so schnell uud griinilich, 


nachgew.Send.Stevortranenusv. 
„ dass alles blant nua trocken ist, wenn der 45935 


Adr. an Fortuna, Berlin 8 W. 19. Falte reile Thing, Stangen, 
44 en alto Tolle Miring. Stange nach Hanse komut, 


PTE en iatt Limburger Kanone, wa Man verlange es überall! 
5 => 
da ich ſür keine Schulden auf⸗ fett 0 tę Landhutter (83306 Bei Husten (15110 = "e" 
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in einem Fleiſcher⸗ o. Bäcker⸗ 


Ochſengaſſes, Thüre 2,1Tr. links. 5 , 
+ a ; 


mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
unt. P 740 an die Exped. d. Bl. bei älterem Herrn oder Dame. 
Brdentliche Fabrikmädchen Offerten unt. P 760 an die Exp. 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
J. Lloewenstein, Mauſegaſſe 6. 


Größere ścia: zu 4¼% au 
verg. Off. u. P 784 an die Exp. 
männiſchen Lehrzweigen; pner Pear Mk. 5 

r telle ſofort zu vergeben 

Buchführung Offerten unter P 766 an die Exp. 
Ordentliches Mädchen zum Auf⸗ einfache u. doppelte einſchlleßlich 6—8000 Mk. zuri. Stelle von 
warten geſucht Langgaſſe 27, 3. dt r eee Korrespondenz, gleich od. 1. December zu vergeb. 
Eine Aufwärterin wird 5757 an die Eiped. Diet. Blatt. echsel- und Handelskunde, Offerten ae ERBE ee 


Gründliche und gewiſſenhafte 
Ausbildung in folgenden kauf⸗ 


geſucht Baumgartſchegaſſe 18. re Komtoirarbeiten, komme. beweiſen zahlr. Radebeul 
BD na nA "TA Saa Y TYM FOTE Tia Joh, Schalz, und 1,10 Mk. e Heiserkeit 
Suche Stubenmädchen für fiaffirerin, Beda tal tom RÓL BRB 28 000 Mark Gigentfiimer in Langfuhr. erte Wachfl., Nöperzäſſe Z Katarrii RE LEŃ 


Güter u. Hausmädcden f. Alles i auf ein Hotel⸗Grundſtück zur 

ee TAC PNIA Nov. Engagement, Of, unt, Schreibmaschinen 1. Stelle v. Selbſtdarleih. fofort 

Anständigns jones Mädohen, „ B. 85 posti. Beren (88 83460 auf div. gebzdudi. Syſtemen.] geſucht, Agenten verbet. Offert, 

das im Reſtaurant Mea gew. Junges Mädchen Bitter um Nuf⸗ Stenographie i 8 mi ger: "i 
8 e Brauerei bor 

99 5. Goril, Spenognadnen:Imnytejtetie ftatergafie 5, 2 Ty. beſtes Syſtem. Geschäftsfrau 200 ME, oder 

Mädch. v. 18-14 J ſucht Stell. 6. e.| Freie Wahl einzel. Lehrfächer. richtet kleines Geſchäft ein? 


RABA, T Berl, Schlesw u, ko Kind. Off. unt. P 769 an d. Exp] Für Damen Separat⸗Kurſe. [Offerten u. P 774 an die Exped. 


f. DanzigLadenmädchen, Köchin., Ord. Mädch. b. um e. Aufwſt. für d. 


Ginpianino w. Neufahrwaſſer ini keit v. Insleihs 
einige Mon. zu mieth. geluchl. f. Verschlelmung] pęriihnten 
Oi. mit Pr. Langgalle 8) 8 Tr. f ; tiwi REM Naturheilanstajt 
PEN | % Alliumſaft 88 Raffinade. RA są 
Klagen, "BM Wirkung überraſchend! Saturheilbuch 
che u. Schreiben jeder 


Loterie (8847b Zu haben in e ee 
Ae fertigt jachgemäf Th,| Biedung am 18. Oktober, 11 Beuteln à 30 P (12542m 


Wohigemnii, Johaunisg. 13. habe noch Halbe⸗ und Biertel= E. F. Sontowskl, PR 5. Aeue ſchmalſpurig⸗ 
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feiner Zeit, und er ahnte ſelbſt mit Betrübniß, daßfertigkeits⸗Unterrichts hat Jahn bereits im „Volks⸗ 
dies der Fall war. Er lebte immer noch in dem thum“ aufgeſtellt: „Allgemeine Erlernung von Hand- 
Ideenkreiſe einer politiſch⸗nationalen Romantik, als arbeiten beim ganzen Volke in der Jugend, vom Fürſten⸗ 
22 ż6 S1 en e ae ſohn bis ad Tagelöhnerkinde hinunter.“ Noch iſt es 
} un en alten halbn enen ann noch einmalſin Deutſchland nicht gelungen, den Schutz und die 
! Zu Jahns 50. Todestage, 15. Oktober. emportrug. Wenn aber die Linke im Frankfurter o. der SOA unſerer da s as gemein 
Bon Dr. Paul W 2 ż l F 8 j andſchaft allg 

| G Wehr. Parlamente im alten Jahn einen Geſinnungsgenoſſen durchzuführen und zu regeln, — Jahn hat das Bet: 
Jahns Leben hat ein ſeltſames Intereſſe. Es iſtſerwartet hatte, jo bewies fie damit, daß fie ihn herzlich ſtändniß hierfür bereits in vollem Maße gehabt; und 
voll von Abenteuern, Anſchlägen, überraſchenden Scenenzſſchlecht kannte. Seine ganze Denkweiſe war hiſtoriſch während der Geſchmack feiner Zeit die ſentimentale 

es ift ein durchaus ungewöhnliches Leben. In den fund konſervativ und feine individualiſtiſchen Neigungen Geſtaltung der Natur liebte und für künſtliche 
früheſten Jugendtagen ſchon trat ein romantiſches mußten ihn zum Feinde der Demokratie oder gar Ruinen und chineſiſche Tempelchen ſchwärmte, er- 

Element in fein Daſein ein: von einem Grönlands⸗ Demagogie machen. So endet nun dies Leben mit hob er ſich über dieje Mode, verwarf „kleinlichen Putz“, 

ahrer lernte der junge Pfarrerſohn ſchwimmen, von einer letzten Schiefheit, indem Jahn im Frankfurter forderte „wahren Naturſchmuck“ und bezeichnete mit 

den Schmugglern ſeines Heimathsortes — ſie barg Parlamente, halb mit, halb ohne ſeine Schuld, wiederholt glücklichem Inſtinkt die Punkte, bei denen der Menſch 

vom preußiſchen Dorfe Lanz hinüber nach Mecklenburgſeine humoriſtiſche Figur ſpielte. us die zarte Aufgabe der Umgeſtaltung der Natur anzu 

— lernte er Weg und Steg kennen und behalten, von. Auch wir find heut geneigt, das Humoriſtiſche an faſſen hätte: „Umpflanzung der Wege mit Schatten 

einem Wildſchützen lernte er ſchießen. Sehr zeitig] dieſem Manne zu empfinden. Aber wir ſollten darüber bäumen, Einfafjung von Quellen, Tränkenbereitung, 

tritt die eigenſinnige Rauhheit feines Charakters in nicht überſehen, daß in Jahn ein echter und edler Kern] Stege mit feſtem Geländer, leſerliche Wegweiſerſäulen, 
Erſcheinung; auf dem Gymnasium in Salzwedel ſſteckte und daß feine Perſönlichkeit doch eine fo bedeutende Schutzhütten an Fährſtellen.“ Verleiteten ihn. feine 

lag er mit feinen Mitſchülern in beſtändigem Fauſt⸗ war, daß fie ſelbſt für unſere Gegenwart Bedeutung bean⸗ romantiſchen Ideen zuweilen, das Volksleben in künſt⸗ 

kampfe und ebenſo war er als Hallenſer Student unaus⸗ ſpruchen darf. Dieſe Bedeutung liegt vor allem in derſliche Formen zu preſſen, fo hat er doch wieder ander: 

geſetzt in Streitigkeiten mit ſeinen Komilitonen verwickelt. Originalität feiner Perſönlichkeit. Der Deutſche ift ſeit wärts feine Bedürfniſſe auf das glücklichſte verſtanden. 

Einmal zog er ſich in dieſer Zeit in eine Höhle am Jahns Zeiten werktüchtiger geworden, aber an Originalität Hierher gehören in erſter Linie ſeine Vorſchläge über die 
Giebichenſtein zurück — das war gerade etwas für ihn; hat er durchschnittlich verloren. Er ift rings mit Prüfungen Geſtaltung von Volksfeſten. Dies Problem ift noch heute 

er hatte immer Luſt, wenn man fo jagen darf, zumſund Rangordnungen umſtellt und gliedert fein Leben ungelöst, ja, es ift kaum noch in Angriff genommen. Der 
Indianerſpielen und hat auch einmal, als über einen geduldig in das amtliche ner ein. Da wirkt denn Turnvater hat die ganze Bedeutung ſolcher Volksfeſte 


die Frauen auf dem Gebiete des Verſammlungsrechtes den 
Männern gleich geſtellt würden, oder doch nur inſoweit, * 
als ihre Berufsintereſſen dabei jn Frage kämen. y 
Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) hält es für unerlüßlich, daß . 
der Reichstag in Sachen des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 2 
rechtes überhaupt das Wort nehme und fein Votum abgebe. 3 
zumal angeſichts des von dem preußiſchen Miniſter des 
Innern hinſichtlich der Theilnahme der Frauen an Vereins⸗ È 
verſammlungen eingeſchlagenen unhaltbaren Verfahrens. Er 2 
bitte daher das Haus, einem von dem Abg. Eriiger-Bromberg 1 
geſtellten Antrage zuzuſtimmen, welcher die vorliegenden } 
Petitionen ohne jede Einſchränkung der Regierung zur Be⸗ 4 
rückſichtigung überwieſen wiſſen will. r 
Abg. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Volksp. äußert fiğ in 
dem gleichen Sinne und verurtheilt vor Allem die bekannte 
Segment⸗Theorie des Miniſters von Hammerſtein ſowie die 4 
polizeilichen Präventiv⸗Verbote von Verſammlungen. Solche 
Verbote ſeien ſogar mit den beſtehenden Geſetzen unvereinbar. n 
Das Schlimmſte an dem gegenwärtigen Syſtem fei die ver- 4 
ſchiedene Handhabung des Vereinsrechts, je nachdem es ſich N 
3. B. um den Bund der Landwirthe oder um Verfammlungen 
ſoztaldemokratiſcher Vereine und Gewerkſchaften handle. 
Eine ſo begrenzte Regelung des Frauenvereinsrechts, wie A 
die Kommiſſion fie vorſchlage, würde Alles beim Alten je 
laſſen, denn das Vereinsrecht der Frauen würde dann immer 
wieder an der ſchwierigen Beantwortung der Frage ſcheitern, 
zwo denn die Berufsintereſſen anfangen, was als berufliches 
Intereſſe der Frau anzuſehen fei” Der Beſchluß der Kom- 
miſſion bedeute aber ſogar für eine ganze Anzahl beutſcher 
Bundesſtaaten eine Verſchlechterung des beſtehenden 


Turnpater Jahn und ſeine Bedeutung 
für die Gegenwart. 


Gefammtzweitampf durch Vertreter zwiſchen zweiſeine Perſönlichkeit, wie die Jahns, erfriſchend durch für das nationale Leben begriffen; was er hierüber im Rechtszuſtandes, beſonders een - H 
Unlverfitäten verhandelt wurde, vorgeſchlagen, in. ihre Originalität, die dem korrekten modernen Deutſch⸗„Deutſchen Volksthum“ ſagt, darf klaſſiſche Bedeutung |er 8 E t Bezug jr A A ee ea W | 
corpore mit Büchſe und Schläger in die Vorberge des land gar wohl als Vorbild, oder wenigſtens als An- beanſpruchen. Demgemäß waren auch feine Vor⸗ gegenüber den Frauen in Schutz nehmen müſſe. Man i 


denke in Sachen garnicht daran, es gleich als etwas Revolutio⸗ 

nüres anzuſehen, wenn Frauen ſich an Verſammlungen be⸗ 
theiligen, else Miniſter des Innern habe ſeine Le 
Segment⸗Theorie zweifellos überhaupt nur gefunden, weil er 

ſelber eingeſehen habe, daß der jetzige Rechtszuſtand unhaltbar : 
fet. Aber da folte er doch endlich einmal etwas thun, um auf | 
diefem Gebiete geregelte Zuſtände zu ſchaffen. 


Abg. Bebel Soz.) beleuchtet ebenfalls diet nhaltbarkeit 


regung dienen könnte. Knorrig, muthig, eigenartig iſt 
Jahn überall geweſen; feine Gedanken gingen ſelbſt⸗ 
ſtändige Bahnen, und in feinem Stil liegt neben 
manchem Geſuchten und Gewaltſamen doch auch Mark 
und Kraft. Das „Deutſche Volksthum“ iſt ein Buch, 
das noch heute mit Nutzen und Vergnügen geleſen 
werden kann. 


ſtellungen über die Geſtaltung von Volksfeſten würdiger 
Art. Er eiferte dagegen, daß überreichliches Eſſen 
und Trinken die Hauptſache bei Volksfeſten ſpiele; 
„nicht Quaas und Fraß (ſagt er in feiner 
knorrigen Weiſe) — Leben und Weben müſſen bei 
jedem Volksfeſte vorwalten.“ Schmuck der Häuſer, weithin 
ſichtbare Höhenfeuer, Wettſpiele, Markt, Landwehr⸗ 


arzes zu ziehen und einen kleinen Krieg in aller 
| pa PE In feine friſcheſten Mannesjahre fiel 
der Zuſammenbruch Preußens. Zur Armes eilend, 
fand er das preußiſche Heer auf der Wahlſtatt von 
Jena zertrümmert und machte ſeinen Rückzug und ſeine 
Gejchide bis zur Kataſtrophe von Lübeck mit. Die 


Jahre 1806—13 find die entſcheidenden feines Lebens 


ahn's Gedanken und 


verſammlung, Tanz und Schauſpiel — das ſind etwa 


eworden. In der Vorbereitung des Kampfes gegen Der Erfolg hat bewieſen, daß t x des jetzt beſtehenden Zuſtandes auf dem Gebiete des Vereins⸗ 
Napoleon, den er mit wüthendem Haſſe verfolgte, war Wirken wahrhaft ſchöpferiſche lemente enthielten. die hauptſächlichſten Elemente, die Jahn zur Geſtaltungſ rechts. Die bürgerlichen Paketen hätten bisher zur Abhilfe 
Voran ſteht hier natürlich fein Wirken für den Turn⸗ deutſcher Volksfeſte heranziehen will. Wenn er aberſaus dem Grunde nichts Ernſtliches gethan, weil ſie ſelber 


er recht in ſeinem Fahrwaſſer. Anſchläge zu ſchmieden, ten fi 
die Geiſter anzufenern, geheime Vorbereitungen zuf gedanken, den er in einem hohen Sinne, im Zuſammen⸗ 
treffen, allerhand kühne Streiche zu unternehmen, zu hange mit der allgemeinen Volkserziehung erfaßte und 
verſchwinden, aufzutauchen, zu geißeln, zu begeiſtern — vertrat. Das Turnen ift freilich inzwiſchen etwas ganz 
darin war er unermüdlich. Es fehlte dabei das komiſche anderes geworden: manche wunderliche Zuthat, die 
Element nicht; wenn er einen Engländer, der Jahns romantiſchem Kopfe gerade beſonders zuſagte, 
wichtige patriotiſche Briefe zu überbringen hat, durchs[hat beſeitigt, das ganze Werk auf ein organiſches 
Land geleitet, ſo wendet er mit offenbarem Vergnügen Syſtem geſtellt werden müſſen; aber die Aufſtellung 
Schliche und Liſten an, wie Chingachgook gegen biejder Grundgedanken bleibt ein großes, dauerndes Ber- 
böſen Apachen, — und es war vielleicht nicht einmal] dienſt und ebenſo die Vertretung jenes Geiſtes freudiger 
nöthig. Aber er hat doch in dieſer Zeit auch ſeinen Männlichkeit, den Jahn in das Turnen hineingetragen 
fruchtbarſten Gedanken gefaßt und zur Ausführung] hat und der ihm geblieben iſt. Jahn, der Turnvater, 
gebracht: den Gedanken der Beförderung der Volks⸗ hätte allein als ſolcher um das Werden eines einheit⸗ 
erziehung durch eine planmäßige und umfaſſendel lichen Volkes und Reiches feine bleibenden Verdienſte; 
körperliche Ausbildung der Jugend — den Turngedanken. aber ihm gebührt auch die Dankbarkeit der Deutſchen 
Als der Befreiungskrieg dann endlich ausbrach, geſellte dafür, daß er einer der erſten bewußten und begeiſterten 
er ſich begeiſtert dem Lützowſchen Freikorps Vertreter der Idee der deutſchen Einheit war. Wenn 
zu, wo er vielleicht weniger durch militäriſche ihm die Bundestags⸗Kommiſſion den Vorwurf gemacht 
Tüchtigkeit ſich nützlich machte, wie als männlicher und hat, daß er die höchſt gefährliche Lehre von der Einheit 
patriotiſcher Charakter wirkte; aber es ift die Wirkung Deutſchlands aufgebracht habe, jo hat fie damit 
einer ſolchen Perſönlichkeit in Tagen einer nationalenſihrem Inkulpaten unfreiwillig ein Denkmal für 
Erhebung gewiß nicht zu unterſchätzen. In dieſen immer in den Herzen der Deutſchen geſetzt. 
Jahren der vaterländiſchen Noth und mit ihnen war] Manche feiner ſchönſten Worte und Gedanken hat Jahn 
Jahn zu einer bekannten und weithin beachteten Per⸗ gefunden, wenn er von der Einheit Deutſchlands ſprach. 
ſönlichteit erwachſen, in den Friedensjahren wurde ſein[Er nennt das Streben nach Einheit „das ſchöne Weihe- 
Leben plötzlich gebrochen. Das Turnwerk wurde ge⸗geſchenk der Menſchheit, ein Gott, ein Vaterland, 
hemmt, die Turnplätze wurden geſperrt, Jahn wardſein Haus, eine Liebe“; und in feiner „Schwanenrede“ 
in Unterſuchungshaft geſteckt, erft nach mehreren Jahrenſzog er das Facit feines Lebens mit den ergreifenden 
frei gegeben und dann im Lande ſelbſt verbannt, indem Worten: „Deutſchlands Einheit war der Traum meines 
ihm Berlin und ſeine Umgebung, ſowie alle Univerſitäts⸗erwachenden Lebens, das Morgenroth meiner Jugend, 
und Gymnaſialſtädte unterſagt wurden. Zu Freiburg im der Sonnenſchein der Manneskraft und iſt jetzt der 
lieblichen Unſtrutthale fand Jahn eine neue Heimath, Abendſtern, der mir zur ewigen Ruhe winkt.“ 


beim Schauſpiele der Oper den Vorzug geben will, weil 
bei ihr mehrere Künſte zugleich ins Spiel kommen, ſo 
iſt dies wieder ein Fall, wo ſich Jahn in merkwürdiger 
Weiſe mit ſpäter bedeutſam gewordenenGedanken berührt: 
das „Geſammtkunſtwerk“ Richard Wagners taucht hier 
vor unſerem Geiſte auf. 

Alles in Allem genommen, iſt Jahn ein Mann, der 
noch keineswegs als abgemacht und überwunden anzu⸗ 
ſehen iſt. An Werken, deren wir uns erfreuen, hat er 
mitgeſchaffen; durch viele Gedanken nimmt er an den 
Beſtrebungen der Gegenwart lebendigen Antheil. So 


können wir nur wünſchen, daß ſeine Schriften auch jetzt 


noch Leſer finden. 


Deutſcher Reichstag. 
193. Sitzung vom 14. Oktober. 


Petitionen zwecks Schaffung eines einheitlichen Vereins⸗ 
und Verſammlungsrechts. 


Präſident Graf Balleſtrem begrüßt die Kollegen, die nur 
mäßig zahlreich anweſend ſind, zu dem neuen Seſſtonsabſchnitt 
auf das Herzlichſte. Weiter entledigt er ſich des ihm in be⸗ 
ſonderer Audienz in Dresden gewordenen Auftrages, dem 
Hauſe den Dank des Königs Georg von 
Sachſen für das ihm bethätigte Beileid aus Anlaß 
des Ablebens des Königs Albert auszuſprechen, 
Es folgten ſodann noch eine Reihe geſchäftlicher 
Mittheilungen. Ferner giebt der Präfident dem Hauſe davon 
Kenntniß, daß der franzöſiſche Botſchafter dem 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frh. v. Richthofen 
den aufrichtigſten Dank der Regierung der franzöſiſchen 
Republik zum Ausdruck gebracht habe für die vom Reichstage 


unter den beſtehenden Verhältniſſen nicht zu leiden hätten. 
Dem Vorredner gegenüber müſſe er doch feſtſtellen, daß auch in 
Sachſen auf dlefem Gebiete viel zu wünſchen übrig fet. Wie lange 
ſei es denn her, daß Herr von Metzſch ausdrücklich geäußert 
habe, es müſſe in Bezug auf Vereine und Verſammlungen der 
Polizei eine große Latitüde gewahrt bleiben! Ganz 
rechtlos ſei man in Mecklenburg. Auf jeden Fall bedürfe es 
eines einheitlichen Rechts für ganz, Deutſchland. Redner 
ſchildert weiter, wie nicht nur von der Polizei, ſondern auch 
von gegnerijhen Parteien, auch von den Trimborn'ſchen 
Parteigenoſſen in Köln, den Sozialdemokraten die Erlangung 
von Verſammlungsſälen abgeſchnitten zu werden pflege! 
Keinesfalls dürfe es ſo weiter gehen, daß ein untergeordneter 
Polizeibeamter, ein Wachtmeiſter das Recht habe, vier, 
fünf, ſechstauſend Perſonen wie Schulbuben nach Hauſe 
zu ſchicken, die Verſammlung aufzulöſen. Gerade auch 
in Sachſen fe — nach einer fiğ über 3 Jahre erſtreckenden 
Statiſtik — in Bezug auf Verſammlungs⸗Verbote und Auf- 
löſungen das denkbar Tollſte geleiſtet worden. Sei doch eine 
Verſammlung aufgelöſt worden, weil der Beamte erklärte, ihn 
friere an den Füßen. (Heiterkeit) Nichts ſchüre die 
allgemeine Unzufriedenheit mehr, als dieſe 
fortgeſetzten Beſchränkungen und Chicantrungen 
des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts. Weiter plaidirt 
Redner noch eingehend dafür, die Frauen in Bezug auf dieſes 
Recht völlig den Männern gleichzuſtellen. Die Segment⸗ 
Theorie des Miniſters von Hammerſtein widerſpreche 
dem Geſetz, der Miniſter wiffe gar nicht, was für eine 
moraliſche Ohrfeige er ſich ſelber verſetzt habe mit jener 
Segment⸗Verordnung. Denn der Wortlaut des § 8 des 
Vereinsgeſetzes geſtatte nun einmal keine Theilnahme von 
Frauen. Wenn Trimborn es vom „Berufsintereſſe 
der Frauen“ abhängig machen wolle, ob die Frauen an 
einer Vereinsverſammlung theilnehmen dürfen, ſo habe ſchon 
Müller⸗Meinigen mit Recht hervorgehoben, daß die Frage, was 
Berufsintereſſe ſei, wieder Schwierigkeiten machen und zu 


eine Heimath für den Reſt ſeines Lebens. Durch dieſe Man lieſt Jahns Schriften mit gemiſchten Gefühlen. aus Anlaß des Unglücks auf der Jnjel Martinique fund- 
Wendung hat fein Geſchick etwas Tragiſches bekommen. Es giebt gar Manches darin, was uns recht befremdlich gegebene Theilnahme. Das franzöfiſche Volk jet für die 
Hätte man dem Manne einen bedeutenden öffentlichen berührt. Wenn er als Mittelpunkt für Deutſchland eine ſehr ſompathiſche Theilnahme des deutſchen Reichstages 
Wirkungskreis gegeben, jo wäre er vermuthlich an Stadt Teutona an der Elbe errichtet, wenn er die erkenntlich. 5 
größeren Aufgaben gewachſen, hätte manche Unarten| Deutjhen von den ihm grundverhaßten Franzoſen durch Zu Ehren des dahingeſchiedenen Abg. Kauffmann er⸗ 
und Kleinigkeiten abgeſtreift und feine Perſönlichkeit zu eine „Hamme“, d. h. durch eine Zone wüſt gelegten proca io 925 1 aea Hauſes upi Bee Sitzen. N 
voller Reife entwickelt. Der preußiſche Staat ift Jahn Landes getrennt wiſſen will, fo ſind dies gewißſdes e e tes etre . 

| gegenüber von dem Fehler nicht freizuſprechen, den ſphantaſtiſche und nicht einmal anſprechende Gedanken; habe nichertegen laſfen. e KORA 

i er leider nur zu oft begangen hat: daß er Leute zujund wenn er in der bildenden Kunſt die Nacktheit aus⸗ Das Haus tritt ſodann in die Tages⸗Oronung ein. Auf 
Staatsfeinden ſtempelte und zur Verkümmerung geſchloſſen oder wenigſtens auf Hallen beſchränkt wünſchtſderſelben ſtehen lediglich Petitionen. Zunächſt eine folme 
wang, die er, wenn er ſie für ſich verwandt hätte, zu und dem Deutſchen räth, Venus und Bacchus, wo erſbetr. Beſchaffung eines einheitlichen deutſchen 
seinen beiten Werkzeugen hätte machen können. Steffen, ſſie nackt zur Schau geſtellt findet, mit Röthel[ Vereins und Verſammlungs rechte. . 
w der Geiſt der Jahnſchen Turnſache zuwider und Kohle zu bemalen, jo verräth er ein], Met Dr. Müller⸗Meiningen (Gretj, Volp.) berichtet 
un hatte ganz Recht, als er Hardenberg rieth: „Fangen mangelhaft entwickeltes Kunſtverſtändniß, ja, fagen wir 6 at AE er en e 
Sie A m Jahn ein, nennen Sie ihn Regierungs⸗ es nur gerade heraus, ein Stück Barbarei. Aber neben eee e Die Kommiſſton Bernie bereiten 
rath und machen Sie ihn zum Mitglied einer Regierungs⸗ſolchen Sonderbarkeiten finden fih dann wieder zahl⸗ zur Berückſichtigung bezw. Uebergang zur Tagesordnung und 
Abtheilung.“ j Nun fab ſich der thatenfrohe Mann, der reiche Ideen, in denen er mit überraſchendem Inſtinkteſ zwar foweit die Petitionen auf die Schaffung eines einheitlichen 
fich LOK > ichtig fühlte, in ein Neſt verbannt, vomſdas Richtige trifft und dafür eine äußerſt glückliche Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes hinzielen, Berückſichtigung, 
Wi a 6 CAP gu wiſſenſchaftlicher Arbeit beſaß Form findet; und zuweilen eilt er in feinen Anſichtenſſoweit fie Gleichſtellung der Frauen wünſchen. Uebergang 

inicht bie A sdauer und die Methode, und fo wurde der Zeit fo weit voraus, daß er ſich unmittelbar mit zur Tagesordnung. 

er nich A ganze Inhalt feines Lebens; und unſeren heutigen Beſtrebungen berührt. Wenn wir Abg. Baſſermann (Natlib.): Meine politiigen Freunde 
num er JCIE der gen m Ziele ſetzte, fih. felbft |geute eine Reſorm der weiblichen Bildung anſtreben, fo erkennen die Nothwendigkeit einer veits geje tg- 
indem er ſich gewiſſermaßen zu r begegnet uns Jahn als Bundesgenoſſe, der die lichen Regelung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes 
zu einem Muſter deffen zu machen, was er für Deutſch⸗ begeg = Bil 5 d lechtes an. Wir bedauern, daß die Kommifiton die Petition u 
lands Männer anſtrebte, wurde er ein Sonderling. ſogenannte höhere Bildung des weiblichen Geſchlechtes 

Zum Kreiſe der Nation zu ſprechen, war ihmjin Deutſchland ſchlagend dahin charakteriſirt hat, 

a kleinen Kreiſeſihr ſei: „Langeweile mit Anſtand und 


ungerechtfertigten Beſchränkungen des Frauen⸗Vereinsrechts ; 
führen würde. Und glaube man denn etwa, daß die Frauen, * 
gleichviel ob fie ſelbſt verdienen oder vom Verdienſt ihrer 
Männer leben, nicht auch ein Intereſſe daran haben, daß 7 JĄ 
beiſpielsweiſe der Zolltarif nicht zu Stande komme?! Nach P N 
allen Richtungen hin jet der jetzige Zuſtand unhaltbar. 

Bundesbevollmächtigter für Sachſen Miniſterialdirektor 
Fiſcher widerſpricht den Abgg. Müller ⸗ Meiningen und 
Bebel bezüglich ihrer Vorwürfe wegen unſachgemäßer 

andhabung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes im 

önigreich Sachſen. Da wo, wie auf dem Gebiete des Ver⸗ 
ſammlungsrechtes, die Entſcheidung ſofort getroffen werden k 
müßte, fei es leicht, ein Dutzend Fälle herauszuſuchen, * 
um daran zu zeigen, daß Miß griffe vorkämen. P 
Daß gerade Sachſen fo Häufig zum Gegenſtande 
der Angriffe der Soztaldemokraten gemacht N 
werde, finde wohl nur in der Thatſache ſeine Erklärung, daß i 
man dort von ſozialdemokratiſcher Seite das Verfammlungs⸗ 
recht möglichſt auszubeuten und feine Schranken zu durch⸗ 
brechen ſuche, wodurch ſich die Behörden dann ihrerſeits ver⸗ 
anlaßt fühlen, die Schranken aufrecht zu erhalten. 

Geh. Legationsrath Dr. Paulſten beſtreitet dem Abg. 
Bebel gegenüber, daß das neue Vereinsgeſetz für Sachſen⸗ 
Weimar, Sachſen⸗Altenburg und Schwarzbürg⸗Sondershauſen 
elnen reaktionären Charakter trage. 

Abg. v. Chrzanowski (Pole), hält es für erforderlich, . 
ein Reichs⸗Vereinsgeſetz ſo zu machen, daß es namentlich > 
nicht von preußiſchen Behörden umgangen werden könne. 
Daran hätten namentlich auch die polniſch⸗ſprachlichen Landes⸗ 


— 


Gleichſtellung der Frauen unberückſichtigt laſſen will. j 
Abg. Trimborn (Ctr.): Das einheitliche Koalitions⸗ 


Bwed recht, das wir jetzt beſitzen, könne nicht durchgeführt werden, 


= — — er — 


verwehrt, und ſo wurde er denn im { Beer i | ) í 
A ; In. a [dem Schein des Vergnügtſeins zu ertragen.“| i 5 g.|tbeile Preußens ein großes Intereſſe. Deutſchen Turnvereinen 
ein redſeliger Erzähler, der fih gern bewundern ließ 0 ang Agenden en Sand, ſolange nicht ein einheitliches C werde Alles gefinitet, andj offenbar poliliſche Beihäkigung 


Er gerieth in ſeiner Einſamkeit außer Fühlung mit Die Forderung des heute recht durch Reichsgeſetz geſchaffen fet. 


kosa 
— 


wer | iln der i ET ten“ 4 
y i $ A e 2 H- 2 r 
Ulnterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Bi 
c oh BĘ, å i dem Saale zurückgezogen, um allen Verlegen. Er war nahe an das Tiſchchen getreten, ergriff das[ den Arm, um feinen Platz in dem Carré- einzu⸗ wę 
— 7 —— BC] len un, N hat Fahrenſoldt die Idee, halb gefüllte Glas, ſchleuderte den ſchalen Neft. aufnehmen. | i 
Steh = ib mit eigenem Kopfe, Dich in den Wintergarten zu führen, plötzlich tauchſt[den Boden und ſagte, den Kelch mit friſchem Weine] „Nicht wahr, ein elegantes Paar, diefer Leutnant | 
Thu po and thu es frisch! Du ein paar Schritte vor mir auf — Teufel ja, ich füllend: ; f von Horft und die kleine Römer,“ wandte fiğ eine 1 
M dem 12 A enea Topfe, kam etwas in Verlegenheit, Fahrenſoldt hat doch keine] „Auf unfer Glück!“ alte Dame, deren graues Haar zu einer kunſtvollen "4 
a . | Ahnung, was meinjt Du?“ Er bot es dem Mädchen, das nur zaghaft nippte, Friſur aufgethürmt war, zu ihrer Nachbarin, die mit í | 
E. M. Arndt. Die Gefragte zuckte die Schultern und erwiderte:]dann trank er das Glas mit raſchem Zuge leer. ihrem dünnen Arm ein langſtieliges Lorgnon unab⸗ M 
gup a <) „Um fo mehr hattet Du Urſache, mir nicht hierher Eben wollte er noch etwas jagen, als Stimmen läſſig vor die waſſerhellen Augen hielt, damit ihr keine 


Bewegung der Tanzenden entgehe: a . 
Die Angeredete blickte aufmerkſam durch das ją 
Doppelglas. , 

„Keine Frage, ein auffallend eleganter Mann, 
dieſer Hans Dietrich von Horſt, und“ — hier ver⸗ 


am Eingange des Gartens laut wurden. 
Mit beſtürztem Blick legte das Mädchen ſeine Hand 
auf den Arm, der noch das Glas hielt. i 
Beide lauſchten. 


en, Hans, nicht?“ 
zn Der Offer ano że den Kopf des Mädchens 
und drückte ihn fanft an ſich. À 
„Du Bajt MIA bug z Wend Uk Re um Die Stimmen näherten ſich 
i ann,“ lä ie Stimm ý ; h a 
| rn eden Schulter Die Mädchens und ſchob Einen Augenblick überlegte das Paar, was zu thun AE ſich die ſchmalen el u „ga e i 
Gin übermüthiges Lächeln flog über feine hübſchen[ſeine Hand zwiſchen die Knöpfe feiner Uniform, „ińljei. Niemand durfte fie hier treffen. Dann flüchtete SA ry ię buchfablich nehm 10% ſchlagenn, 
Züge. Behutſam näherte er fih, eitwärts heran⸗ komme auch aus einem ganz ernſten Grunde. Hier“ das Mädchen mit eiligem Schritt hinüber hinter dichtes sA meinen die Millionen HA ER RER f 
| kommend, der Nichtsahnenden; jetzt ſtand er jn, ihrer — er hielt eine Anzahl von Banknoten in der Hand Orangengebüſch und entfernte ſich, durch die dunklen p gervater * 


Das Geheimmiß. 
Kriminalroman von Hans v. Wieſa. 
. 0 Machdruc verboten.) 
i Gortſetzung.) 


0 r , ie 
? Nä d betrachtete lächelnd diel _ iliate mich oben etwas am Spiele ... nein, Zweige gedeckt, raſch nach dem Hintergrunde des in spe, f 
eee A 9 i raſchen Blick ringsum und ent kürt nige, ich halte mein Verſprechen! Ich] Gartens, während der Offizier dem Geräuſch der „Nicht A zu Pair 34 glaube, es iſt auch 
verdeckten Eingange — naſche alſo, wie man fo zu ſagen pflegt, ſetzte ab und Stimmen entgegenging. ; es un ba en, die Geld koſten, mehr, 
drückte einen Kuß auf zu und hatte ein Glück — doll! Damit mich der] Der Zufall fügte es, daß er einen Weg eining, EAE 5 7 5 85 00 a 
le rothen, ſchwellenden Lippen. s Satan nicht noch reitet, habe ich die ſamoſe Idee, dender ihm nicht mit den Kommenden zuſammenführte. feine Eltern — Offiiersfanilie — ziemlich ai, 115 
zie vom Blitz getroffen fuhr das Mädchen auf. ganzen Mammon ſicher zu deponiren, denn schließlich, Ohne die neuen Beſucher erblickt zu haben und ohne ebenen ż ittello 
in entſetzter Blick auf den lächelnd vor ihrſauf Ehrenwort, mit Bons 2c. weiter zu ſpielen, ift ſaſdaß er geſehen worden war, langte er am Aus gange Die Andere hob die mageren Schulter l 
Stehenden, dann wich allmählich der Ausdruck des ausgeſchloſſen — Du halt ja mein Ehrenwort. — alſofdes Gartens an und die breite Treppe rajd) binauje wer ię AA ER n. 1 y 
m aus ihren weichen Zügen. runter zu Evachen, denk 9 10 IR es am ſicherſten ſchreitend begab er ſich wieder in die Geſellſchafts⸗ en Öffisiere, ich bitte Sie “ eldquellen der 4 
n „Du 2% ſtieß fie heraus. aufgehoben! Bitte, ſteck ein! — 8 ci. . | fi ga 

$ Der Offizier TA A 1 1 auf ſeinen von CA Madchen pA einen raſchen, ftaunenden| Noch immer wurde gejpielt. Niemand nahm von ið ee Alta Römer ift ziemlich anſpruchslos, 
einem dunkelblonden Schnurrbart bedeckten Mund. Blick auf die Geldscheine und ſchob fie dann ſchnell in ihm Notiz, als er, an den Spieltiſchen vorübergehend, ihre Ah Ash Sęk Regierungsrath Will ſich um 3 
| Aber ra Ausdruck in dem Geſicht des die Taſche ihres Kleides. PR 6 ſich geraden Weges in den Saal begab. Sa | a A | 
fk gte Ausdruck in $ A ? ; ie ich mich dana Er näherte ſich einer Gruppe von jungen PAZ und eine elega u 
Some sud flee ane waren, ada Sam sj tine 4 TN ofen vor eee riet 3 deren Site 3 zierliche Geſtalt A1 f amt Cours. Sehen Sie zum © figiel: wi * N gu ibe 

i i a T ć önnen uterkeit, di ſpiel] Bri i ich beſonderer Aujmertjamteit| Cours. n Beiſpiel wie er 
| Ad glück elig Br 1% 1 Gefühl des H poj ee Rano e e niederbeugt .. , und wie die Kleine ihre Augen ſpielen 
Und glückſelig erſchauernd unter dem Gefühl de 
Geborgenſeins ſchmiegte ſie ſich ſeſt in die ſtarken 


| zurück nach dem vom Gebüſch 
| dann beugte er ſich nieder und 


-5 
u u ——-— 


— es drückt mich nieder, es quält mich — unbe⸗ zu erfreuen ſchien. er läßt 1 BE 
„oiBlich 12 * i ien ihn bereits e tet zu haben, denn fie 2 . 
ſchreiblich! Sie ſchien ihn bereits erwartet zu haben, Dar Geſpräch seinmt le dete Dame 


5 . ; a tröſtete derſempfing den. Herantretenden mit fröhlichem Scherz⸗ > : k 
ka yo lüfterte fie ETC Du hier biſt Dir alles vergelten, und dann, dann kommt das hatte, denn ein heiteres Lachen erſcholl aus der e der Gedanken wohl nicht berechnet war. — 44 
bei Fahrenſoldrs — hätte ich das gewußt!“ Glück! Komm“ fuhr er fort mit [róblidem, an w Bien nenti Feen ie Dft zum lebende e or hre ar der muſik⸗ j 
„Meine Ueberraſchung war auch nicht gering,“ ete|fithtlichen Tone, ytrinken wir auf eine frohe, 8 Sancier, und der Offizier reichte dem ſchönen Mädchen ſinnerte, erſprechens er Í 


widerte er, „ich hatte mich mit Abſicht Deinetwegen] Zukunft!“ das ihnen Frau Fahrenſoldt gegeben und an | | 


« 


Segen polniſche Fachvereine werde 
fügigſten Anläſſen ſchroff vorgegangen. 

Abg. Trimborn (Etr.) nimmt die Thätigkeit des Centrums 
in der Frage des Vereinsrechts in Schutz und hält den Sozial- 
demokraten vor, daß ſie ſelber durch Sprengen von Verſamm⸗ 
lungen die Verſammlungsfreiheit gefährden. 

Ein Vertagungsantrag wird angenommen. 

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß außer der 
Interpellation Albrecht betreffend Fleiſchnoth eine gleiche Inter⸗ 
pellation Müller⸗Sagan eingegangen ſei, welche mit jener 
i auf eine der nächſten Tagesordnungen geſetzt werden 
würde. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: 1) Wahl 
eines Schriftführers an Stelle des Abg. Pachnicke. 2) Fort⸗ 
ſetzung der Beſprechung der Interpellation Albrecht betreffend 
die Arbeitsloſigkelt. 3) Fortſetzung der heutigen Berathung. 

Schluß gegen 6 Uhr. 


Lokales. 


» Perſonalberänderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Dem Referendar Dr. jur. Heinrich von Bieler in Graudenz 
iſt behufs Uebertritts in den Verwaltungsvorbereitungsdienſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt 
worden. Der Aſſiſtent Bierſtedt bei dem Amtsgericht in 
Löbau ift in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Konitz 


verſetzt worden. 
* Gartenbau- Verein. In der geſtrigen Ver⸗ 
der Vorſitzende Herr 


dagegen aus gering⸗ 


ſammlung gedachte zunächſt 
Rathke des dahingeſchiedenen Herrn Oberpröſidenten. 
Er ſowohl, wie ſeine Gemahlin hatten für den Garten⸗ 
und Obſtbau beſonderes Intereſſe, nahm doch Frau 
v. Goßler bei einer Ausſtellung das Amt einer Preis⸗ 
richterin an, und noch im vergangenen Jahre beſichtigte 
Herr Dr. v. Goßler, obwohl ſchon ſehr leidend, ein⸗ 
gehend die Obſtausſtellung des Vereins. — Herr Obſt⸗ 
baulehrer P. Evers⸗Zoppot gab dann den ange- 
kündigten Bericht über die Allgemeine deutſche 
Obſt⸗Ausſtellung in Stettin, der vieles 
Intereſſante und Charakteriſtiſche bot. Wir ſkizziren 
hier daraus kurz Folgendes: 

In neuerer Zeſt ſind Obſtausſtellungen eines der be⸗ 
liebteſten und meiſt angewendeten Mittel geworden, den 
Obftbau zu fordern bezw. anzuregen, und dieſes Streben hat 
gerade in Stettin beſondere Anerkennung gefunden dadurch, 
daß ſehr hochgeſtellte Perſonen der Ausſtellungs⸗Gröffnung 
beiwohnten. Man hofft darnach, daß der Obſtbau auch bei den 
Landwirthen immer mehr Eingaug finden werde. Bis 
jetzt beweiſen frellich noch alle Obſtausſtellungen immer nur, 
daß man von dem Ziel, die Landwirthſchaft zum Obſtbau in 
größerem Umfange zu bewegen, noch ſehr weit entfernt iſt. 
Was an der Stettiner Ausſtellung beſonders anzuerkennen 
war, das it die Thatſache, daß die Anöftellung 
thatſächlich auf den landwirthſchaftlichen Obſtbau zugeſchnitten 
war. Es ſollte zunüchſt das Obſt gezeigt werden, das in 
landwirthſchaftlichem Sinne gebaut wird, das ſich alſo zum 
Großvertrieb und zu gewerblichem Zwecke eignet. Aber das 
ſchönſte Programm kann keine Leute, die nach ihm ausſtellen, 
zu Tage fördern, wenn keine vorhanden find; es giebt eben 
bis jetzt noch verſchwindend wenig wirklich landwirthſchaftliche 
Obſtbauer im öſtlichen Deutſchland. Die Ausſteller in Stettin 
waren denn auch nur zum verſchwindend geringen Theil Land⸗ 
wirthe, vielmehr meiſt Gärtner, Beamte, Geiſtliche, Privat⸗ 
leute ꝛc. Aus ganz Pommern z. B. hatte in Gruppe A nicht 
ein einziger Landwirth ausgeſtellt. Im Uebrigen litt die Aus⸗ 
ſtellung unter dem Einfluß des jämmerlichen Jahres, das ja 
im Nordoſten durch troſtloſes Wetter die Obſtentwickelung be⸗ 
einträchtigte. Der Südweſten freilich hat, wie namentlich die 
großen Einſendungen aus Rheinheſſen bewieſen, einen 
normalen, ja eher trockenen Sommer gehabt, und 
von dort waren daher auch gut entwickelte und ſchön 
gefärbte Früchte eingeſchickt. Da war es denn kein Wunder, 
wenn faſt in allen Gruppen dieſe weſtdeutſchen Einſendungen 
die erſten Preiſe davontrugen. Redner hatte weiter den Gin: 
druck, daß, wie ja fonft auch in Ausſtellungen, die Beſucher 
mehr kommen, um ſich zu ergötzen und zu kaufen, als um 
ſich zu belehren. Daraus erklärt es ſich auch, daß die vom 
Redner in Gläſern ſchematiſch aufgeſtellten Bodenproben — 
dle für den Fachmann, wie aus der Verſammlung ausdrücklich 
anerkannt wurde, außerordentlich inſtruktiv find — verhältnis 
mäßig wenig Beachtung fanden. Dem entſpricht auch die 
Thatſache, daß im deutſchen Oſten der Obſtbau ſo vlelfach 


noch als eine Spielerei betrachtet und mehr zur 
Unterhaltung als zur praktiſchen Ausnutzung betrieben wird. 


Schließlich wurde noch erwähnt, daß eine Kommiſſion mit der 
Aufgabe betraut wurde, ein allgemeines Programm für 
künftige deutſche Obſtausſtellungen auszuarbelten. 

Der Vorſitzende, Herr Rathke, ſprach Herrn 
Evers den Dank des Vereins für den Bericht aus und 
erzählte dann jeinerjeitS von der Thätigkeit, die er und 
Herr Domnick als Preisrichter auf der 
Stettiner Ausſtellung in Abtheilung D auszuüben hatten. 
Die Abtheilung D war in einem luftigen Zelt unter⸗ 
gebracht, durch welches ein eiſiger Sturm heulte, und 
‚in dieſem Zelt mußten ſtundenlang bis in die Nacht 
hinein die Beſichtigungen vorgenommen werden. Dabei 
war den Preis richtern trotz der herrſchenden Kälte zu den 
Berathungen ein ungeheizter Raum zur Verfügung geitellt. 
Die Herren waren von ½3 Uhr Nachmittags bis Nachts 
142 Uhr faſt ohne jede Unterbrechung thätig, fie hatten 
in der ihnen zugewieſenen Abtheilung über 120 Preiſe 
zu vertheilen. Herr Rathke beſtätigte die Ausführungen 
des Herrn Evers und fügte nur noch hinzu, daß Weſt⸗ 
preußen trotz der Ungunſt der Witterung doch recht 
ſchönes und auch ſchön gefärbtes Obſt ausgeſtellt hatte. 
Leicht war es dem mit einer ſilbernen Medaille ausge⸗ 


zeichneten Verein allerdings nicht geworden, die nöthige 


deſſen Erfüllung die Sängerin mit ſchmeichelhafter 
Beharrlichkeit gemahnt wurde. 

Unbeachtet von der in eifriger Unterhaltung be⸗ 
griffenen Geſellſchaft nahm das Fräulein indeß wieder 
jeinen Platz ein, und bald ſchwebten die koſenden 
Klänge eines italieniſchen Ständchens durch den Saal. 

Geraume Zeit bevor Frau Fahrenſoldt ſich ange⸗ 
ſchickt hatte, ihren Geſang zu ſpenden, war ein Diener 
an den Herrn des Hauſes herangetreten und hatte 
ihm einige Worte ins Ohr geflüſtert. 

Der Bankier nickte zuſtimmend, und nach einigen 
zutſchuldigenden Worten an die mit ihm in Unter- 
haltung begriffenen Herren verließ er feinen Platz 
and begab ſich den Saal und die Vorräume durch⸗ 
ſchreitend in ein einfacher ausgeſtattetes Zimmer am 
Fuße der breiten Treppe, die bis in das zweite Stod- 
werk führte, 


A 2. Kapitel. 


an der 

Es war eine große, ſehnige Geſtalt im dunklen 
Rock. Die energiſchen Züge feines Geſichts, die 
ſtraffe Haltung ließen auf einen Difizier in Zivil 


ſtörend empfindet.“ Ray: 

„Ich habe mich wegen plötzlich ‚eintretenden Une 
wohlſeins — ich leide zuweilen etwas an aſthmatiſchen 
Anfällen — bei meinen Gäſten entſchuldigt, immerhin 
wäre es mir angenehm, nicht zu lange mich ſernhalten 
zu müſſen.“ 


FGortſetzung tolgt.y 


Mittwoch 


Zahl von Ausſtellern zuſammen zu bekommen, zumal 
er ſich genau an das aufgeſtellte Programm hielt, was 
andere Vereinigungen nicht gethan hatten. 

Herr Domnick gab gleichfalls verſchiedene Be⸗ 
merkungen über die Stettiner Ausſtellung, er referirte 
auch über den an die Ausſtellung in Marien⸗ 
werder ſich anſchließenden Beſuch von Gr. Nebrau. 
Herr Schnibbe hatte eine prächtige Gruppe von 
Palmen, Farnen und anderen grünen Pflanzen eigener 
Kultur ausgeſtellt, die ausnahmslos das vorzüglichſte 
Gedeihen zeigten; ihm wurde ein Monatspreis zu 
erkannt. 

* Der Deutſche Jagdſchutz⸗Verein, Landesverband 
Weſtpreußen, hat im Jahre 1901 für Anzeigen von 
Wilddiebereien 27 Perſonen mit zuſammen 398 Mk., 
einer Flinte, 4 Revolvern, 1 Regulator und 1 Jagdſtock, 
für Vertilgung von Hühnerhabichten 9 Perſonen mit 
zuſammen 49,50 Mk. und für Vertilgung anderen Raub⸗ 
zeuges 10 Perſonen mit zuſammen 140 Mk. prämiirr. 
Wegen Jagdvergehens verſchiedener Art wurden 42 
Perſonen beſtraft. Der Verein hat beſchloſſen, fortan 
auch die Erlegung der grauen Krähe zu prä- 
miiren, und zwar derart, daß derjenige, der in der 
Zeit vom 1. April bis 5. Mai jeden Jahres den Kopf 
dieſer Krähe mit der charakteriſtiſchen grauen Halskrauſe 
einliefert, ein Schußgeld von 15 Pfg. pro Stück erhält 
Vorſitzender des Vereins iſt Landrath Graf von 
Keyſerlingk⸗Neuſtadt. 

* Provinzialſängerfeſt in Königsberg. Für das 
im nächſten Jahre in Königsberg ſtattfindende Provinzial: 
ſängerfeſt iſt am Sonntag in einer Verſammlung, die in 
Königsberg unter dem Vorſitz des Rechtsanwalts Neiß⸗ 
Tilſit tagte und an der die Geſangvereinsvorſtände theil- 
nahmen, folgendes Programm feſtgeſetzt worden: Erſter 
Tag: Gemeinſchaftliche Chöre: 1. „Pſalm 100% (mit 
Orcheſter) von R. Schwalm, 2. „Ein Stündlein wohl 
vor Tag“ von Thuile, 3 „Komm, o komm, mein holdes 
Kindchen“ von Ed. Kremſer, 4. „König Sigurds Braut⸗ 
fahrt“ (mit Orcheſter) von H. Zöllner. Es folgen die 
Einzelvorträge von auswärtigen Vereinen. Hierauf 
wiederum gemeinſchaftliche Chöre: 1. „An das Bater- 
land“ (mit Orcheſter) von Gulbius, 2. „Auf der 
Wanderung“ von Klughardt, 3. „Erika vom Riede“ von 
Krug, 4. „Landsknechtslied“ (mit Orcheſter) von Kinzel. 
Das Konzert des zweiten Tages bringt im 1. Theil: 
1. „Nordlands Volk“ (mit Orcheſter) von Grieg, 2. 
⸗Preußiſches Sängerbundeslied“ von M. Oeſten, 3. „Das 
Lied“ von L. Spohr, 4. „Tanzlied“ von F. Nagler. Es 
folgen Einzelvorträge. Der 2. Theil bringt: 1. „Die 
Nacht“ von Fr. Schubert, 2. „Das iſt der Tag des 
Herrn“ von Kreutzer, 3. „Stumm ſchläft der Sänger“ 
von Silcher, 4. „Es klingt ein heller Sang“ von Nägeli 
und 5. „Grüß Dich Gott“ von Engelsberg. Den Be⸗ 
ſchluß des Feſtes bildet eine Aufführung der Bruch'ſchen 
Cantate „Frithjof“ von den drei großen Königsberger 
Männergeſangvereinen „Sängerverein“, „Liederfreunde“ 
und „Melodia.“ 

* Ueber bie Hopfenernte in Preußen 1902 be- 
richtet die „Nat. Korr.“ Darnach lagen u. a. Hopfen⸗ 
gemeinden im Regierungsbezirk 
Königsberg Smit 56 ha bei 142 ha Geſammthopfenfläche, 
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Der Oſten ſteht mit ſeinen Erträgen in dieſem Jahre 
hinter anderen Bezirken erheblich zurück. So hatte 
3. B. Sigmaringen 848 kg, Magdeburg 810 kg vom 
Hektar aufzuweiſen. Quantitativ übertrifft der dies⸗ 
jährige Hektarertrag den des Vorjahres, bleibt aber 
hinter den früheren Jahren zurück; qualitativ bedeutet 
der diesjährige Ertrag eine mäßige Mittelſtufe. 

*Die Guttemplerloge „Weichſelwacht“ hatte am 
Sonntag Abend im St. Joſephshauſe einen alkoholfreien 
Unterhaltungsabend veranftaltet, der fo ſtark beſucht 
war, daß der Saal und die Galerie kein freies Plätzchen 
mehr aufwieſen und viele Perſonen, die nach Eintritt 
begehrten, nicht mehr zugelaſſen werden konnten. Herr 
Dr. John begrüßte die Gäſte und zog aus dem zahl⸗ 
reichen Beſuch des Feſtes den Schluß, daß die Be⸗ 
ſtrebungen der Guttempler im Allgemeinen und ihre 
Feſtlichkeiten im Beſonderen immer mehr Anklang finden. 
Mit Nachdruck betonte der Redner, daß es zur wahren 
Fröhlichkeit keineswegs des Alkohols bedürfe, daß 
dieſer vielmehr fih oft genug als Störenfried erweiſe. 
Die mannigfachen muſikaliſchen Vorträge, fo die 


= Kleine Chronik. 


Zu dem Selbſtmord des Bürgermeiſters Wörner 
von Bad Nauheim wird der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: 
Im Januar 1894 kaufte ein aus Kottbus zugezogener 
Arzt ein Haus am Alicenplatz in Nauheim. Vor Abſchluß 
des Kaufvertrages bedeutete ihm Bürgermeiſter Wörner, 
der den Akt vorzunehmen hatte, daß nach heſſiſchem Ge⸗ 
ſetze die Anweſenheit der Ehefrau des Arztes und deren 
Unterſchrift unbedingt nöthig ift, obwohl der Arzt erklärte, 
daß feine Frau nicht miterbe und er nach dem in Kottbus 
geltenden Rechte (Gütertrennung) allein kaufen könne. 
Der Bürgermeiſter blieb bei ſeinem Verlangen. Um 
die Formalität zu erfüllen und den Kaufvertrag 
ſchnell abzuſchließen, rief nun der Arzt feine 
. telegraphiſch von Kottbus 
$ einem 


eshalb vor eins der größten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. Oktober. 


Geſänge des Guttempler⸗Männerchors, d 
Spenden eines Streichquartetts und eines Zitherquartetts 
ſowie die warmempfundenen Lieder des mit einer klang⸗ 
vollen Stimme begabten Tenoriſten Herrn Lange⸗Danzig 
fanden allſeitigen Beifall. Stürmiſchen Applaus rief 
das Auftreten einer ungariſchen Magnatenkapelle wach, 
in der ſich Herr Nicolaus durch geradezu künſtleriſche 
Leiſtungen auf dem Cornet 4 piston hervorthat. Bei 
dem Schwank „Hektor“ zeichneten fih ſämmtliche Mit 
wirkenden durch flottes und friſches Spiel aus, ſodaß 
das Stück lebhafte Heiterkeit erzeugte. Zwei prächtige 
lebende Bilder, die das Walten des Guttempler⸗Ordens 
veranſchaulichten, bildeten einen würdigen Abſchluß der 
wohlgelungenen Darbietungen. Hierauf folgte ein Tanz⸗ 
vergnügen, das ſich unter allgemeinem Frohſinn bis in 
den Morgen hinzog. i 

* Im Konzertſaal des Hotel de Stolp konzertiren 
außer dem trefflichen Tamburiza⸗Enſemble S l av u I 
(ſechs Damen und drei Herren in kleidſamen kroatiſchen 
Nationalkoſtümen) allabendlich Mitglieder der Kapelle 
des 128. Inf.⸗Regts. mit ausgezeichneten Vorträgen. 
Die Konzerte finden jeden Abend ein überaus dankbares 
Publikum. Sonnabend und Sonntags ijt von ½12 Uhr 
an Matinse. 

* Vakante Kreisarztſtelle. Wie der Herr Polizei, 
Präſident im amtlichen „Dang, Intelligenz⸗Blatt“ mittheilt⸗ 
ſoll die Kreisarztſtelle der Kreiſe Stade und Pork, Regierungs⸗ 
bezirk Stade, mit dem Wohnſitz in Stade anderweitig beſetzt 
werden. Das Gehalt der Stelle beträgt je nach Maaßgabe 
des Dienſtalters 1800 bis 2700 Mk. neben einer penſions⸗ 
fähigen Zulage von 600 Mk. Die Amtsunkoſten⸗Entſchädigung 
beträgt 360 Mk. jährlich. Bewerbungsgeſuche find binnen 
3 Wochen an denjenigen Herrn Regierungspräſidenten, in 
deffen Bezirk der Bewerber feinen Wohnſis hat, im Landes: 
polizeibezirk Berlin an den Herrn Polkzeipräſidenten in 
Berlin, zu richten. : 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf einen Viehfutterdämpfer mit 
Ringrinne zur Ableitung des Fruchtwaſſers iſt von G. Willner, 
Danzig, ein Patent angemeldet und auf Geſchwindigkeitsmeſſer 
mit ſich drehendem Flüſſigkeutsbehälter und feſtſtehendem 
Druckmeſſer, für Karl Albers, Königsberg t. Pr., auf ein 
Verfahren zur Herſtellung von künſtlichen Steinen aus Wieſen⸗ 
kalk, für Hugo Nehbel, Schöneck Weſtpr. find Patente ertheilt 
worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 14. Oktober. 
Sittlichkeits verbrechen. 

Die zweite Verhandlung des heutigen Tages richtete 
ſich gegen den Arbeiter Joſeph Senger aus Neu⸗ 
fahrwaſſer wegen Nothzucht. Senger hat am 28. Juni 
das Dienſtmädchen Auguſte Schmidt überfallen und ein 
ſchweres Sittlichkeitsverbrechen an ihm verübt. Das 
Gericht verurtheilte ihn zu 4 Jahren Zuchthaus, 
4 Jahren Ehrverluſt. Der Erſte Staatsanwalt hatte 
nur 3 Jahre beantragt, mit Rückſicht auf die bei der 
That bewieſene außerordentlicheRohheit ging das Gericht 
über den Antrag hinaus. Auch dieſe Verhandlung war 
nicht öffentlich. 


Strafkammer vom 14. Oktober. 


Die Vorgänge im ſozialdemokratiſchen Vereins⸗ 
lokal Brodbänukengaſſe 11. 

Ein umfangreicher Prozeß nahm heute Vormittag 
ſeinen Anfang. Angeklagt ſind der Schloſſer Max 
Berger, der Klempner Robert Grundmann 
und der Kaſſtrer Emil Hahn wegen Vergehens gegen 
die 88 114, 111 und 113. Berger, der achtmal vorbe⸗ 
ſtraſt ift, fol zum Widerſtand gegen die Staatsgewalt 
aufgereizt und den Polizeikommiſſar Sachsze thätlich ane 
gegriffen haben. Die beiden anderen Angeklagten, welche 
ebenfalls ſchon wegen Widerſtandes reſp. öffentlicher 
Beleidigung vorbeſtraft find, ſollen ſich des Widerſtandes 
und der Bedrohung ſchuldig gemacht haben. 

Zur Aufklärung des Sachverhalts ſind 20 Zeugen 
geladen. R 

Das erſte Glied der ganzen Vorgänge bildete eine 
polizeiliche Verfügung, dürch welche Berger, deſſen 
Frau die Gaſtwirthſchaft des Lokals Brodbänkengaſſe 11 
betreibt, aufgeregt und veranlaßt wurde, ſeine ver⸗ 
meintlichen Rechte zu wahren. Der Ortsverein des 
Metallarbeiterverbandes beabſichtigte, am 1. Juni d. Is. 
ein Vergnügen abzuhalten, und erſuchte zu dieſem 
Swen um die Erlaubniß des Polizeipräſidenten. Die 
Erlaubniß zur Abhaltung des Vergnügens wurde nur 
bedingt ertheilt, lndem die Polizei den W die 
Theilnahme an dem Vergnügen verbot. Die Veranſtalter 
verzichteten im Hinblick darauf überhaupt auf das Ver⸗ 
nügen, und theilten dies den Mitgliedern mit. Am 
Abend des Tages befanden ſich — ſo erzählt Berger — 
in der Reſtauration eine Reihe von Gäſten, darunter 
auch einige Frauen. Berger, welcher um dieſe Zeit 
nach Hauſe kam, will vom Kommiſſar Pohlmann, welcher 
mit zwei Beamten vor der Thüre ſtand, angehalten und 
aufgefordert worden ſein, die Frauen aus dem Lokal 
zu verweiſen. Berger lehnte dies ab; kurz darauf 
kamen die Beamten auch in 


Fang⸗Löcher poſtiren lafen. Das Ende jeder Schlinge 


wurde feſt um den nächſten Baum gebunden. 
Einer der Kreolen begann nun das ſchnarchende Gurgeln 
eines Alligators täuſchend nachzuahmen und dazu mit 
dem Ruder im Waſſer zu plantſchen, gleich, als rege ſich 
dort eines der gepanzerten Reptile. Die Wirkung blieb 
nicht aus. Aus einem der kleinen Löcher kam eine 
grunzende Antwort, gleich darauf ſtreckte ein junger, 
etwa drei Fuß langer Alligator feinen Kopf heraus, 
der Leib folgte — im ſelben Moment hatte Delly 
Fant ſchon das Laſſo über ihm feſt zuſammen⸗ 
gezogen. Während die Bernhardt dem Gezappel des 
Kleinen eifrig zuſchaute, hatte ein rieſenhafter 
Alligator, ohne daß fie deſſen gewahr geworden, feinen 
Hals in die Schlinge geſteckt, die ſie hielt. Noch zu 
rechter Zeit gewarnt, zog ſie die Schlinge an und 
ſprang zurück. Das Ungeheuer brüllte vor Wuth und 
raſte um den Baum, an den es ſich gebunden fand. 
Mit dem Schwanze ſchlug es uach allen Richtungen 
umher, daß die Jagdgeſellſchaft die größte Mühe hatte, 
ſchnell genug aus ſeinem Bereiche zu kommen. Seine 
fürchterlichen Kiefern ſchnappten und klapperten wie 
eine Maſchine. 
durchbeißen können, „aber dazu war er zu ſtupide“. 


(Das hat Sarah ryj ee tobte er an 155 ar 
[Baum herum, bis er abgemattet und gänzlich in j ! b 
den Edd verwickelt hatte. Run wurde er feft auf eine Kanone auch wirklich ſunktioniren, nicht bloß im Geiſte 
Das Thier, des Erfinders. 


Planke geſchnürt und ins Boot geſchafft. 
das Sarah Bernhardt ſo gefangen hatte, maß zehn 
Fuß und hatte ein Gewicht von 275 Pfund.“ Iſt bie. 
Geſchichte nicht charmant? Wenn ein Mal die be⸗ 
rühmte „Seeſchlange“ endlich an Altersſchwäche ges) 
ſtorben iſt, könnte der „zu ſtupide“ Sarah Bernhardt⸗ 
Alligator ihr würdiger Nachfolger werden] 


myfteridfer Mord, Die „Petersburger Nowoſti“ 
vom 9. Oktober berichtet: Ein Reſtaurant der Avenue 
Tzarskoſeli iſt der Schauplatz eines Verbrechens ge⸗ 
worden, deſſen Urheber eine Waghalſigkeit und Kalt⸗ 
blütigkeit gezeigt hat gleich derjenigen des Polen 
Padlewski, der ſeinerzeit den General Seliwerſtow in 
Paris ermordete. Zwei junge, elegant gekleidete 
Herren, die allein an einem Tiſche ſpeiſten, unterhielten 
ſich in lebhafter Weiſe, ohne jedoch die Aufmerkſamkeit 
der anderen Gäſte weiter auf ſich zu ziehen. Plötzlich 
erhob ſich der Eine, ging zum Zahlkellner und 
bezahlte die Zeche für Beide, 
zum Reſtaurant hinaus und ließ feinen Kameraden 
allein. Dieſer hatte den Kopf tief auf den Tiſch nieder⸗ 
gebeugt. Die Gäſte und die Kellner nahmen wohl 
Notiz davon, glaubten aber, der junge Mann Kabe 
etwas zu viel getrunken und fei eingeſchlummert. Nade 
dem er aber längere Zeit völlig unbeweglich blieb, ſahen 


das Reſtaurant 


Kr. 2423 


die trefflichenfund der Kommiſſar wiederholte feine Aufforderung. 


Berger lehnte dies wiederum ab mit dem Bemerken, 
daß die Frauen Gäſte feiner Frau ſeien und daß das 
Vergnügen der Metallarbeiter überhaupt nicht ſtattfinde. 
Im Gefühl ſeines Rechtes forderte vielmehr Berger die 
Beamten auf, das Lokal zu verlaſſen, was g Folge 
hatte, daß eine Reihe von Schutzleuten, wel vor der 
Thür poſtirt waren, hereinkamen und das Lokal räumten. 
So ſtellt Berger die Sache dar. 

Am 26. Juni fand nun eine Mitgliederverſammlung 
des Ortsvereins des Metallarbeiterverbandes ſtatt 
und in derſelben brachte Berger als Vorſitzender dieſe 
Angelegenheit zur Sprache. Er theilte mit, daß trotzdem 
ein Vergnügen und auch mit Frauen ſtaufinden werde. 
Daran knüpfte er nach der Anklage folgende Be⸗ 
merkungen: „Ich bedaure, daß ich damals keine Waffen 
hatte, ich werde mich aber in Zukunft damit verſehen 
und davon Gebrauch machen. Ich werde auch andere 
Vereine auffordern zu kommen und Waffen mitzubringen, 
um „wenn wir geſtört werden ſollten, die Störer mit 
Waffengewalt zu vertreiben. Es wird ein blutiger 
Kampf werden.“ 

Am 3. Juli hatte der ſozialdemokratiſche Wahlverein 
eine Verſammlung veranſtaltet. Es wurde geſprochen 
über das Verhältniß zwiſchen der Stadt und der Polizei 
und ſchließlich wurde auch über Mißgriffe der letzteren 
geſprochen. Der Kaſſenführer Bartel ſprach ebenfalls 
und beſchwerte ſich darüber, daß von beſtimmter Seite 
behauptet worden ſei, er ginge mit zwei Freunden in 
die Verſammlungen, um Krach zu machen. Er ſpielte 
dabei auf eine Außerung an, die der Polizeikommiſſar 
Sachsze in dem Privatbeleidigungsprozeß Bartels 
gegen ihn gemacht haben ſoll. Kommiſſar Sachsze 
fühlte ſich durch die Aeußerung perſönlich getroffen, 
forderte den Borfigenden auf, Bartel das Wort 
zu entziehen und da dieſes nicht in der verlangten 
Weiſe geſchehen ſein ſoll, löſte der Beamte die Ver⸗ 
ſammlung auf. Beim Räumen des Lokals ſollen von 
den Angeklagten nun verſchiedene Strafthaten begangen 
ſein, Berger ſoll mit Bezug auf die Beamten gerufen 
haben: „Schmeißt ſie raus,“ und die beiden anderen 
Angeklagten ſollen den Kommiſſar bedroht haben. 

Berger will die Redensarten vom Kampf und von 
Waffen nicht wörtlich gemeint haben, ſondern vielmehr 
auf einen geiſtigen Kampf mit geiſtigen Waffen hin⸗ 
gedeutet haben. Der Kaſſenführer Baxtel, welcher als 
Zeuge vernommen wird, ſagt aus, daß er ſelbſt die 
Rede Bergers nicht gebilligt haben will. Er habe noch 
zu ſeinem Nachbar geäußert: „Das ſei ja alles Uuſinn“ 
und ſei hinausgegangen. Berger ſei ihm etwas animirt 
erſchienen. 

Der Polizeikommiſſar Sachsze ſtellt die Vorgänge 
weſentlich anders dar als der Angeklagte Berger. 
Darnach ſei letzterer, als die Verſammlung aufgelöſt 
wurde, zur Thür geſprungen, habe gerufen, er mache 
von ſeinem Hausrecht Gebrauch und den Ruf ausge⸗ 
ſtoßen: „Schmeißt fie raus.“ Die Verſammelten haben 
die Polizeibeamten dermaßen bedrängt, daß fie ſchließlich 
zwiſchen Tiſch und Wand förmlich eingekeilt geweſen 
ſeien und ſich weder rühren noch den Säbel ziehen 
konnten, als ihnen Hahn und Grundmann mit poz 
Fauſt vor dem Geſicht herumfuchtelten und die Rufe 
ertönten: „Das laſſen wir uns nicht gefallen“, „das 
werden wir ihnen beſorgen“. Da Kommiſſar Sachsze 
von der aufreizenden Rede Bergers in der Metall⸗ 
arbeiter⸗Verſammlung gehört hatte, habe er ſich einen 
Revolver eingeſteckt. Da die Haltung der Berfammelten 
immer drohender wurde, habe er die Waſſe, welche ſich 
im Futteral befand, aus der inneren Taſche ſeines 
Ueberziehers in die äußere geſteckt. Das bemerkte 
Bartel und rief: „Er hat einen Revolver !“, worauf 
alles ſich zur Thür herausdrängte. 

Von den Angeklagten werden die Vorgänge bedeutend 
harmloſer dargeſtellt. Sie, wie einige der Zeugen ſagen 
ferner aus, daß Kommiſſar Sachsze den Revolver offen, 
ohne Futteral in der Hand hielt und die Waffe nicht 
nur von einer Taſche in die andere ſteckte. Die Be⸗ 
drängniß, in welcher ſich die Beamten befunden haben, 
ſoll ebenfalls nicht ſo groß geweſen ſein. Eine Reihe 
von Zeugen, unter ihnen der Verſammlungsleiter 
Schikorr und Kaſſenführer Bartel, behaupten, daß die 
beiden Polizeibeamten vor dem Tiſche ſtanden und 
nicht wie die letzteren und ein Privatzeuge ausſagen, 
zwiſchen Tiſch und Wand eingeklemmt waren. Davon, 
daß Berger in die Thür geſprungen iſt und gerufen 
gat: „Schmeißt ſie raus“, wiſſen die Zeugen außer den 
Beamten nichts. A 

Um von den Oertlichkeiten des Lokals in der Brod⸗ 
bänkengaſſe ein genaues Bild zu erhalten, wird von den 
Angeklagten und ihrem Vertheidiger der Antrag geſtellt, 
einen Lokaltermin abzuhalten. Das Gericht lehnte den 
Antrag jedoch ab. d 

Die Ne ennernehmungen zogen ſich bis gegen 
141 Uhr Abends hin, ſodaß das Gericht die Bers 
handlung ausſetzen und auf heute, Mittwoch, 
vertagen mußte. Die Plaidoyers beginnen heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr. 


M 


die Kellner nach und fanden, daß er todt war. Am 
Halſe unterhalb des e e war die Halsſchlag⸗ 
ader durchſchnitten. iemand im Saale hatte geſehen, 
wie das Verbrechen geſchehen war. Aus den Papieren, 
die bei der Leiche vorhanden waren, erſah man, daß 
der Todte der in den feinſten Kreiſen gut bekannte 
Herrenſchneider Subotin war. Vom Mörder fehlt 
jede Spur. 

Eine Erfindung gegen rückſichtsloſe Automo⸗ 
biliſten hat ein gewiſſer Stamford aus Connecticut in 
den Vereinigten Staaten gemacht. Der Erfinder nennt 
jeinen Apparat „auto-gun.“ Die „Kanone“ beſteht aus 
einem Behälter in Form einer Tonne. Ja dieſer bes 
finder fi) ein ziemlich ſtarkes Kabel mit einem ſtabilen 
Anfer am Ende. Dieſe Apparate will der Erfinder 
längs der Wege angebracht wiſſen, welche häufig von 
Automobiliſten befahren werben. Wenn nun der 
Chauffeur mit gefährlicher Geſchwindigkeit an den 
Apparaten vorbeijauft, dann treten dieſe ſelbſtthätig in 
Funktion, d. h. fie werfen das Kabel quer über die 
Straße und dieſes faßt mit dem Anker feſten Fuß. 
Dem rückſichtsloſen Darauflosfahren wird alſo auf dieje 


Er hätte mit Leichtigkeit den Strick Weiſe ein energiſches Halt geboten. Allerdings kann 


dieſes Halt fo energiſch fein, daß der Fahrer durch den 
plóglidjeń Ruck AAN ſtürzt und das Genick bricht! 
— Natürlich muß die neue amerikaniſche Automobil⸗ 


—. . . . u re 


Camilientiſch. 


— — 3 
Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 240, 
Kartenvertheilung: 

V. aK, D, 9, 8, 7; bK, D, 9, 8, 7. 
M. a, b, dB; 04, 10, K, D, 9, 8; dA. 
H. oB, aA, 10; 07; dio, K, D, 9, 8, 7. 
Skat: DA, 10. 
i Spiel: 
1. V. a7, dB, cB (9. 2. H. dD, aK, dA. 

3. V. ag, bB, aA (—13). 4. M. cK, c7, b? (2). 

5. M. cA, a10, b8 (— 210. 6. H. dio, a9, aB (12). 

Die andern Stiche nimmt der Spieler, die Gegner ſind 
alſo nur bis 54 gekommen. Sticht M im 6. Stich nicht ein, 
ſondern wirft er c8 ab, ſpielt V feine b⸗Flöte vor. Der 
günſtigſte Stich, den die Gegner machen könnten, wäre; bK, 


Dann ging er ruhig aB, dk (10), io daß fie aljo 2 Augen weniger erhielten, 


ag Denkſprüche. i 
Die Zeit tft ſchnell, noch ſchneller ift das Schickſal; 
Wer feig des einen Tages Glück verläumt, 


holt: Blitze trügen. 
Er holt's nicht ein, und wenn ihn Blitze 5% Körner 


‚Trogdem ließ Berſuch, als er durch feine Töchter, die 


Zat” — 


„„ den, mater Seien Fenchel: 15 Stam | aual 


= j *. err Reſerendar Dr. tägli szählung. Hingegen wurde die Beſchwerde gegen klärendem Wetter wirkten im weitern Verlaufe abſchwächend 
eee E > | 7 e Reute eit der Nabe ch erholte ſich die Tendenz wieder auf Deckungen der Platz⸗ 


meifter vom hieſigen Amtsgericht war vor einiger] die Giltigkeit der Wahlen der erſten und zweiten Abtheilung] do ; ti i f 

Zeit 75 einem Ting in ung plötzlichen Wuih abgewieſen. ſpekulanten. u fpifter Börſenſtunde, trat ein Rückgang ein 

Bremen, 14. Okt. Baumwolle: Ruhig. Oppland für entfernte Lieferungen, die mit ½ bis % ©. niedrigeren 

middl. loco 45½ Big. i Preiſen gegen Sonnabend ſchloſſen. Nahe Monate ½ bis % e. 
Hamburg, 14. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good höher. 

average Santos per Oktober 3044, ver December 30/% per 

März 311, per Mat 32. Ruhig. 


Mißbrauch einer Anordnung. 4 

* Mofenberg, 12. Oft. Eine ganz eigenthümliche 
Beranlafjung war es, die den Glöckner und Zimmermann 
Wilhelm Berſuch aus Stuhm auf die Anklagebank 
führte. Der Thurm der evangeliſchen Kirche ſollte 
reparirt werden. Um die Reparaturarbeiten bewarb 
ſich auch der Baugewerksmeiſter Otto Krüger aus 
Stugm. Bon ben Pfarrer der Kirde haute er bie ; : Ą Hamburg, 14. Okt., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Erlaubniß erhalten, den Thurm zwecks Vornahme von Berliner Tollwulhſtation zur Impfung begeben. — IuRüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Basis 88, an Bord Hamburg 
Vermeſſungsarbetten zu beſteigen; doch hatte derſder Drewitz'ſchen Maſchinenfabrit gerieth der 26 Jabre|ver 100 Kilogramm per Oktober 14,25, per November 14,45, 


—— — 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
14. Oktober 1902. KF 
Pfarrer vergeſſen, 92 Glöckner eine diesbezügliche a en Adam Zwi” 1 iR den 7 ida A per März 15,05, per Mai 15,25, per Far inländiſches Getreide tft in Mk. ver To. gezad worden 
Mittheilung zu machen. Im übrigen war es Raum zwiſchen einer aſchine und der and und] Augu ‚68. R 
wej lea 5 verboten, Fremde Sb: sę wurde ſofort todtgequetſcht. Er hinterläßt Frau RA I. 14, Okt. Petroleum feſt. Standard e 1 | Gate | | śmie 
drückliche enehmigung des Pfarrers in das 18, 14. Okt. Geireidemarkt. (Schluß). Weizen Steen (Berety 48190188134 1 10 
Gotteshaus zu laſſen. Am 18. Juli hatte der Bau .N,.Entm, 12. Okt. In unſeren Niederungen findet 0 per Roben ber 30,95, ver Movember r sa T = 
ewerksmeiſter Krüger dem Angeklagten durch ſeinen[man auf vielen der zahlreichen Sandhügeln Spuren Februar 20,90, per Januar⸗April 20,90. Roggen ruhig,] Danzig 142—152 127 118—128 128 
ruder fagen laffen, daß er am nüchſten Morgen beilalter Wohnſtätten. Derartige Stellen machen] er Oktober 15,50, per Jauuar⸗April 15,65. Mehl ruhig,] Thorn 247—162 | 126—1823 | 123—128 143—150 
Gelegenheit des Frühläutens den Thurm beſteigen merbe fidh durch ſchwarze Färbung des Sandes bemerkbar. = 
An manchen Stellen findet man beim Nachgraben Urnen, 


er Oktober 29,95, ver November 28,65, per November⸗ Königsberg t P. £ 3 

und daß er hierzu die Genehmigung des Pfarrers habe. Februar 28,15, ver Jannar- April 2780. Rü bs! ruhig,] Aden kein 140—150 | 117—485 | 114—123 f 122—132 
während an anderen nur Scherben aufgefunden werden. 
Bemerkenswerth find in letzter Zeit in den Nie derungen 


per Oklober 57, ver November 57, per November- Breslau . 140—156 | 128-138 | 129-142 | 130—137 
gemachte Urnenfunde. Die Urnen mit ihrem 


+ 


+ 

= ER x 6 = — = = 
December 57¼ ver Januar⸗April 57½ Spiritus xutag , d 5 EB a RZE ET 
we. Oktober 37, per November 37! ,, per Januar⸗April 37%, Nach Pribnier Ermittelung: 


das Frühläuten beforgten, erfuhr, daß die beiden Herren 
ver Mal⸗Auguſt 38. — Wetter: Regen. 166 gr. v. I. 712 ar. b. l. 678 gr. p. I, 450 gr. v.. 
1 


fig auf dem Thurme befanden, ſagen, daß fte ſofort die 


Kirche zu verlaſſen hätten. Baugewerksmeiſter Krüger, Inhalt find mit einer glockenförmigen Urne überdeckt. Paris 14 Ort (Schluß), Robzucker ruhig, 88° neue] gerlin , . . 168 133 = 51 
der mit den Vermeſſungsarbeiten noch nicht fertig war, Nach der Erklärung des Herrn Profeſſor Dr. Con men g| Kondition 19%, m 20, Weiber Suder ruhig, Nr. 3, Königsberg t B. t431) 13114 = 125 
ſchiate feinen Bruder hinunter, um den An- dürfte die Bedeckung zum Schutze gegen Hochwaſſerſper un Kllogr., ver Oktober 239, per November 23 ½, Pe b ... 18 ei e 18 
geklagten zu beſchwichtigen. Der Angeklagte ſchloß ary fein, da man derartige Gruben nur in der . a en n m, (Schluftbericht.) Raps: Breslau 203 

jedoch die Kirchenthür ab, obwohl ihn Niederung findet. Im Auftrag des Provinzial ⸗Muſeums hainnis Type wein loco 18 bez., Br., do. ver Oktober Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. 


Krüger darauf aufmerkſam machte, daß war der Präparator deſſelben kürzlich zur Aufdeckung 
ſein Bruder noch auf dem Thurme fei, und derartiger Gräber in unſerem Kreiſe anweſend. 

ging feiner Wege. Baugewerksmeiſter Krüger mußte] te. Rieſenburg, 13. Okt. Die hieſige Gruppe des 
jaft zwei Stunden in der Kirche zu bringen [Oſtmarkenvereins hielt geſtern Abend eine gut 
bis dieſelbe auf Anordnung des Pfarrers, der von denſbeſuchte Verſammlung ab. Herr Pfarrer Polenske 
Vorgängen keine Ahnung hatte, geöffnet wurde. Durch eröffnete dieſelbe mit einer längeren Anſprache, in 
die Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß zwiſchen dem welcher er die Wreſchener Schulkrawalle und die 


18 bez. Br., do. ver Oktober ⸗ December 18½ Br. geit. — 
Schmalz per Oktober 135,00. 

Wien, 14. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,81 Gd, 7,32 Br., per Frühjahr 7,41 Gd, 7,42 Br. 
Roggen 1 1 6,53 Gd., 8 RW 1955 nn 
6,62 Gd., 6,64 Br. als per September⸗Oktober 6,52 Gd. Nerd Porr ! Berlin | Weien) goco | 76 tg. 189.500 159.25 
654 Br. Hafer per Herbit 6,80 Gd., 6,32 Br, per Frühjahr Wei Deratbóc | tj, Gm, 1618 0 
6,86 Gd. 6,38 Dr. Wellen do. 6 16 103/a b. 173.50 172.75 


Angeklagten und Krüger ein feindliches Verhältniß beſtand. Kaiferrede in Marienburg ftveife und Mittheilungen 4. Okt. t d vet Metzen loto Weizen] Loco 81 Kop. 160 75) 169 
Der Gerichtshof verurtheilte aufs Schärfſte das Verhalten über die auf dem D ea iani Tage in Danzig = ea wa ER ok Bo. 7,19 Br., per April 7,26 Gd. a Berlin | Weizen bo. 90 Rob: 166.50 166.50 
des Angeklagten. Der fritte Befehl feines Pfarrers gefaßten Beſchlüſſe machte. Er ſchloß mit elnem 727 Br. nen per Oktober 682 Gd. 638 Br, der ynnerdam | rom Wee n 


April 6,37 Gd. 6,38 Br. Hale r per Oktober 5,00 Gd. 591 Ur.] Kew⸗Hork | Berlin | Roggen 6712 GB. | 187.50) 137.50 


hinter den er fih verſchanzte, habe fih doch nur darauf À 
per April 6,07 Gd., 6,08 Br. Mais ver Wał 5,67 Gd. Sdeſſa Berlin | Roggen i 66 Kop. 141.--| 141.— 


dreifachen Hoch auf den Kaiſer als den Schirmherrn d 
bezogen, keine fremden Leute ohne Erlaubniß des Pfarrers Ci 1 


Deutſchthums in den Oſtmarken. Sodann ſprach Herr 


in dle Kirche hinein zu laſſen, nicht aber darauf, bereits Profeſſor Holtz Dirſchau in einer längeren Rede über gs Br. ottravs ber Auguft 11,76 ) re = 
4 3 ; x ; i ; í A 3 3 RR sk Welter: ölkt. Amſterdam | Róln [Roggen Mär, 181 ul. 143.50 142. 
in der Kirche befindliche Perſonen einfach einzuſchließen. die deutſche und polniſche nationale Arbeit in den aj aber A Kaffee in Nen-Yort ſchloß unverändert Rempart | Berlin] Mals Seen 54% &t8. 113 75 3 a 


Er wurde wegen Freiheitsberaubung zu einer 
Woche Gefängniß verurtheilt. | 
7b 


Oſtmarken, ſchilderte die Charaktere der Polen und ihre 
deutſchfeindlichen Beſtrebungen feit mehr denn 
60 Jahren, erinnerte an die Ausſprüche des Fürſten 
i Bismarck in Varzin, durch welche die Gründung der 
Prov nz. n e fet, A 9 an die Aera 
5 13. Okt. Die vor nicht langer Zeit be-] Caprivi und forderte die Verſammlung zu reger 
re Od des Verbandes Sein cher e des Vereins und ſeiner 1 auf. 
Maurer und verwandter Be rufe Deutſch⸗ 1 0 nid) b! 17 72 . i 
lands hielt geſtern im „Lindenhof“ eine General⸗Ver⸗ 21 adi B 5 n 1 th life MIE 15 w. hay ſein A th I Te 
ſammlung ab. Herr Maurer Blaſchte⸗ Oliva hiele| A"! u BE EM: H U TI JE 
einen Vortrag über Arbeiterfürſorge des Staates. Zum 1 . Orts ; ee Een “m 
Bezirks⸗Vorſitzenden wurde Herr Tiſchler Klein» Mit fi e hiefige 43 55 zäh ee 1% 
Danzig gewählt, s ża Fi tag verfügt er einen Kaſſenbeſtand von 
r. Reuſtadt ZBPr. 13. Oft, Eine Einnahme von %. a 15 Su SWR 
600 Mark hatte der in Luſin abgehaltene Bazar zum 1 2 a „Okt. Von der Strafkammer wurde der 
Beſten des Gufiav Adolf Frauenvereins Bohlſchau anie VAA h wg dy Ue und Gefüngniß vorbeſtrafte 
zuweſſen, . Der Auftrieb von Bieg auf dem Jahr⸗ 9 0 pki dj ram m a empelburg wegen 
martte war äußerſt gering; ebenſo gering war das 2 Wochen G enbeſtechung zu 2 Manaten und 
Geſchäft auf dem Krammarkte, fo daß die auswärtigen zei 17277 m arg eee eee 
Händler faum die Unkoſten gedeckt haben. 8 BAŁ ut, urch Anbietung von Thee und Morcheln 
a. Rehhof, 13. Okt. In der geſtrigen Monatsſitzung 10 Eiſen aa gu bewegen, ihm die Beträge für 
des Gewerbevereſus hielt Herr Schriftführer Naeh von 5 garen zu erlaſſen und Sachen, die zur 
Braun einen Vortrag über Kohlenſtöff und Kohlenjäure . SES nicht geeignet waren, zu befördern. 
und deren Nutzen rejp. Schaden. Weiter wurde Z e e 12. Okt. Herin Erſten Bürgermeiſter 
beſchloſſen, an die Eiſenbahn⸗Direktion eine Petition ab- RE 115 bildes geſtern aus Anlaß feines 25zährigen 
zufenden, in welcher gebeten wird, die Schnellzüge oi en re un der Behörden and 
um 11 Vormittags und um 47 Uhr Abends in B . ene Ehrungen zu Theil. Am 
Reyhof halten zu laſſen. Der landwirthſchaftliche denen es Ju iläums fand ein Fackelzug ſtatt, an 
Verein Zwanzigerweide will auch in dieſem Sinne eine em fich faſt alle Korporationen und Vereine betheiligten.— 
Petition einreichen. kie: A 10 1 M pei — 1 1 7 7 sd I 
1. Briefen, 13. Okt. Dem VaterländiſchenſDienſtmädchen Marie Czerwin aus Neidenburg, 
Kreis⸗Frauenvereiniſt die Genehmigung Ak bę das ihr 8 Monate altes unefeliches Kind mit Ueber⸗ 
anläßlich des am 30. November ſtattfindenden Weih- legung getödtet hat, wegen Todtſchlags zu 12 Jahren 


nachts bazars 600 Looſe zu 50 Pfg. zu vertreiben, Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. 


bis 5 Points Hauſſe, ruhig. Rio 20 000 Sack, Santos 

39 000 Sack, Recettes für zwei Tage. 
| puwre 14. Okt. Ratlee good average Santos per 
Oktober 37, per December 37½, per Mürz 38, per Mai 38 ½, 
ver Juli 39. Behauptet. 
Liverpool, 14, Okt. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Unverändert. Ame rikaniſche good ordinary Lleſerungen: Kaum 
ſtetig. Oktober 4,60 Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4,54 do., 
November = December 4,51 Käuferpreis, December = Januar 
4,50 do., Januar ⸗ Februar 4,50 do., Februar » März 4,50 do., 
März⸗April 4,51 Verkäuferpreis, April-Mat 4,51 Käuferpreis, 
Mai⸗Juni 4,51 d. do. 

New Maik, 13. Okt. Weizen eröffnete feft, December 
%. höher auf Deckungen. Beſſere Kabelberſchte aus Europa, 
geringe Vorräthe, unbedeutende Weltverſchiffungen während 
der vergangenen Woche beſonders aus Rußland wirkten 
meiter befeſligend. Im Einklang mit Ghicago und auf Reali⸗ 
ſirungen erfolgte im weiteren Verlaufe ein Rückgang, der ſpäter 
wieder ausgeglichen wurde durch Deckungen. Preiſe ½ bis / 
höher. Schluß willig auf geringen Exporthegehr. — Mals 
eröffnete feſt. December ½ höher auf Nachrichten von ſehr 
großer Näſſe und günſtigere Kabelberichte aus Europa 
Auch weiterhin zogen die Preiſe an auf Deckungen und im 
Einklang mit Weizen jowie auf geringe Weltverſchiffungen 
während der letzten Woche. Realiſtrungen und Berichte von 
aufklärendem Wetter brachten ſpäter einen Rückgang der 
Preife, Auf Deckungen erholte fi) der Markt zwar wieder, 
doch gaben die Preiſe bei Börſenſchluß abermals nach auf 
Poſitionslöſungen. Schluß willig; Preiſe ½ bis % niedriger. 
Chicago, 13. Okt. Weizen eröffnete mit ¾ bis ½ c. 
höherm Decemberpreis auf Deckungen. Auch weiterhin zogenen 
die Preiſe an auf Zunahme der Nachfrage für Locogetreide, 
geringe Vorräthe, günſtige Kabelberichte aus Europa und 
auf ſchwaches Angebot. Befeſtigend wirkten ferner die 
geringen Verſchiffungen aus Rußland und unbedeutendes 
Angebot ſeitens der Farmer. Im ſpätern Verlaufe gaben die 
Preiſe nach auf Realiſirungen; vorübergehend trat eine Er⸗ 
holung ein auf Deckungen der Platzſpekülation und auf gute 


Wichtig für alle Beſucher 
der Düſſeldorfer Aus⸗ 
ſtellung! 


Wenn Sie im Kaffeehaus „Zur ſchönen 
Ausſicht“ waren, fo werden Sie ſich 
erinnern, daß dort der Kaffee ausgezeichnet 
ſchmeckte; es wurden oft bis 7000 Portionen 
an einem Tage abgegeben! — Der Kaffee 
beſtand aus einer Miſchung von halb 
Bohnenkaffee und halb Kathreiner's Malz- 
kaffee! — Verwenden Sie auch zu Hanfe 
die gleiche Miſchung, ſie iſt vorzüglich 

und ſehr bekömmlich! (14375 


PODON uam ar 


r ͤ—ͤQ pe n Z p 765 
(13966 «GR Pr a- Vorzügliches 
Neue A f 1 


— In vorvergangener Nacht brach im Haufe des Herrn Nachfr 1 
* achfrage des Publikums, doch ging die Prelsaufbeſſerung in Ir I | 
Kaufmann Sally Moſes Feuer aus, das aber bald letzter Börſenſtunde auf geringe Nachfrage für die Ausfuhr . M PR mf md a Ni Tüngsmitte 
gelöſcht werden konnte. ý Handel und Induſtrie. 1 verloren. Schluß willig, Brelies ½ e. niedriger. — Kinder- n M ATR er — gęsiinie 

| du kranke Kinder. 


1. Briefen, 12. Okt. Die Waſſerleitungs ⸗ Anlagen [Mas eröffnete 1, bis e per December höher auf Be- 
wurden n MOTHA en und für baz Bertin, 14. Oft, Der Bezirksausſchuß erklärte heute] vichte von übermäßiger Näſſe und beſſeres Europa. Die Nahrun 
nze Anſchlußgebiet in Betrieb geſetzt. Das li t auf die erhobene Beſchwerde die Berliner Handels⸗ Preiſe zogen weiter an auf Dedunugótiuje bei ſchwachem An⸗ 9 ; 
ganz 2 2 18 ei Prei 8 e as gelieferte eammermanten der dritten Abtheilung für ungiltig, gebot, geringe Weltwerſchiſfungen der letzten Woche und im nach Prot, v. Mering  * i 
Waſſer hat fih als einwan frei erwieſen. wegen geſetzwidriger Unterbrechung des Wahlaktes burch! Einklang mit Weizen. Realiſtrungen und Berichte von auf⸗[Preis d. Pack, 1.25. Voriithig in Apo 


Berliner Börje | Bam 14. Oktober | 1902. 
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ntral⸗Meierei 
Melzergaſſe L 


empfiehlt alle Sorten feinſter * R sind (14878 > 
Tafelkäſe, pikante Biegentije , 
Thleinger Stangen, hochfeine <— MAGGI S ill IN * (l W die besten 


p pmenthaler 3 
Limburger, echten cmmenthaler aller ähnl. Produkte. 


[Schweizer, alten Tilſiter, reife 
mit wissenschaftlich. Erklärungen 


Harzer, echtßumpernickel, betor, 
Bis Donnerstag echt franz. Rothwein Bordeaux) vom ven Dr, med, Mohr, 


P+ Käſeſchüſſeln, frei ins Haus, ere 
weſtf. Schinken u. Cexvelatwurſt, p — 
No 8 4 100 Stück 6⁰⁰ Mettwürſtchen, Tafelbutter, 
a LJ r 
—— YTY WY, 
Orginalfaß p, Liter 120 Mk. Get W i sÍ P Sanitätshaus, Aesculap” 
1.80 DIL Cognac p. Siter 1,80 ME Rum p. Seni SOWIE, nn 


a Pfd. 1,80, Tiſchbutter 1,20,fetne 
= jest ſehr fön. Ohne Concurrenz: inal- 15154 
„Sui“ goig glade 1 Me ceneng Megiolnatinne A ( 


a 1 
3 ' 2 1,0 , Schlag- u. 
in Kiten 4 60 Stick Z b e de Fine eching 
Hochachtend (8310 
SRA ©. Bonnet Nachflgr,, \ 
maler Seh weine tatoffat! 50 . Palif Weinhai dl „ 4988| Schirm⸗Repen Bez. m.in. fab. 
eee e ele Laliforn. Weinhandlung, Portechaiseng, 21": 


H. Trzeciak Wwe. 
RAJA 


Geschlossen 
versenden gegen 
80 Pfg. in Briefm. 
uns. illustrirt. Catalog 


? „Für Eheleute“ 


N 


{ 


4 


. 
t 
U 


f 


f 


JĄ 


i 


r 


Jackets, Paletots, Kragen, 


temor Allerneueste Kleiderstofie, 
Herren-Garderoben 


jeder Art liefert 


bei geringer Anzahlung und äusserst günstigen 
Bedingungen 5 


| Tagu für Wolnunes-Einriehlungen 


wnd Damen- und Herrem-Bekleidung, 


jasse 13, I Treppe. 


Anerkannt reelles Creditgeschäft. 22 
Grösste Auswahl, billigste Preise. (5115 


Grammonbone 
für kleine und 

s rosze i 
Platten. 4 


Fir die Herren 


Auktionatoren 


= der Gegenwart 
mit unzerbreohlichen ‚Platten aus 


1 offeriren: Lieferun M & e a 0 
FPlatten verzeichnisse in allen | Zum 
j ++ ++ u Sprachen. ' Zithern 
E d 1 ab id p * Kal liston- allor Arten, wio 
9 Orchestrions LOONEY Harfen-, 
13 Bogen 25 Bogen 50 Bogen barem Glocken. re OJ) 
Bd. nr | bg en KMN 
327 Ez ? für Tanzmusik. egon Monatsrat, 
FU. =. SR f Lieferung Alle Arten Automaten mit 
á l . egeń Monats- Geldeinwurf gegen goriuge 
n 25 100 250 Stück eaten von 6-6 MR. "7, Monatsraten. 
* — 3 — — — — * + a 

. Bial & Freund in Breslau Il. 


Jedem Geſchäftsbuch wird eine vollftändige| Tinstrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei 


Verordnung gratis beigegeben. 
Verordnungen allein toften 50 Pfg. 


A iner an Wedel" Aoihuehdenekere 


(Intelligenz-Comtoir), 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 8. 
N — Fernſprecher 882, — 


Vollfetten Tilſiterkäſe pro 
Vollfetten Werderkäſe pro Pfund 60—70 Y, 


Sardellen pro Pfund 80 A. 
Salzheringen aufs billigſte. 


mehrf. präm lief. 
a, Sort. Led,» 
Schuhw. mit 
Holzsohl., a. 
ges.geschtzt, 
bewgl. Sohl. 
Eig. Dmpfs.- 
ee ; 
desh. billig, 


Haben Sie schon 
M. Litten Cacao - Cognac 
getrunken? (14656 

MU" Hochfeines Tafelgetränk “RR 
zu haben in Danzig: bei Herrn Hermann Helfer, 
Herrn Aug. Mahler, Herrn Ed, Hesse, Langenmarkt, 
Herrn Alfred Post, Herrn A, Neumann, Café Hohen- 
zollern, Herrn Otto Kunath; in Zoppot: bei Herrn 
O. Dworczakowski, errn Carl Suckau, Herrn 


August Mühling, Herrn Rudolf Jankowski, Herrn 
F. v. Tempski; in Laugfuhr: bei Herrn Curt 


Grassnick eto. etc. etc, 4 
M. Litten, Schlawe. 


R 


Große Wollwebergaſſe 29. 


N 
N 


I e aaee 


aaa öygien. Anſt., Div, Lorie, Berlin N. 24e. (10151 ſendungen bereitwilligſt. 


Phonosranlen 


20 M. aufwärts. 


Musięwerke 
aelbstspielende \ „Zur erste 
sowie > 
f W zügli 
Drehinstrumente tionieronde 
mit auswechsel- Apparate von 
255 baren Metallnoten 
deen is Mk. aufwärts.] 9 Bespielte und 
Lieferung geg: Monatsraten v. 2 Mk. an.“ % unbespielte 


Walzen, 
Ta. Qualität, 


Hleferung gegen Monatsrate 
von „ AN 
kom ccordeons 


in sehr reicher 


pie voll- Auswahl, sehr Holzinduſtrie, (10486 betraut sein wird; ihre Leitung ist in die Hände des Herrn 
eee a Dansigeritrahe 36.| 9 Paul Niedermeyer golegi. 


alien Preislag, 
Lieferung « egen 


REA 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 
Hering: und Käſe⸗Verſandthaus. 


Vollfetten Schweizerkäſe pro Pfund 50, 60—65 J, 
Pfund 50, 60—70 J, 


Räucherlachs pro Pfund 1,60 J, in ganzen Seiten 1,50 , Markt und Medizinal-Drogerie 
Neunaugen pro Schock 5—6 , pro Stück 10 A, 
Näucherheringe pro Stück 10 9, 3 Stück 25 Ar 
Gleichzeitig ee, mein großes Lager in allen Hesses n 


D Wiederverkäufer erhalten Rabatt. "Ut 


Schmöllner Holzschuh- u. Pantoffel-Fabrik 
2. J. C. Belaller & Kólne, Schmölln, 


Sachsen-Altenb. 


- i Preise, d. Wiederverkäuf. zu Dienst. 
stehen. Wir bitten, auf unsere Fabrikmarke zu acht. (10834m Bi b er 


Im Eiſenhaner's Mut | Schwunaąweli ee. 
b. Gifeugnner5 mo anne (055. Kindler) wers eu geben wo Rinchor - Delikatess- Horinge 


= Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten aller Art bronzirt. Sträuße bill =) Hefrath vermitt. Bureau 
7 Ę p i) fi lun 2 A 3 5 . JR 
Männer sg mt Danzſchr. 40 5 w ee Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts 30 Han one Blumen von Reiches 


Nach Nenantrung der 
Lokalitäten befindet ſich 
der (81345 


Taschen: Welle 
Verka 


wieder 
ji d crême 
arierr weiss un 
p Erſtes ausserordentlich dauerhafte Qualitäten 
Unyar-Wein- zu erheblich 
Spezial-Haus herabkyesetztem Preisen! 


Jopengaſſe 22. 
Fernſprecher 1058. 


v. Stück 30 45 60 
Meter 65 100 Pfg. 


Abgepasst 1,75 3,00 4,50 5,00 8,00 8,00 
Fenster 8,50 10,00 12,00 14,00 15,00 Mk. 


Gelee 


beſter, geſunder Erſatz für Tafel |} 
butter, verj. 10 Pfd.⸗Poſteimer⸗ 
Monopol . . M 10) gegen ' 


Egzelzior. . „ 4,00, gegen 
Flovasgonfitiiwe „ 4,50.) Namn, ji 
Garantie: Rücknahme. (14174 


Hi. A. Fischer, 
Bonn-Poppelsdorf am Bhein. ii 
DRERROLLEN: | 


THEILZAHLUN BEVDRRICHTUNG | 
4 W |. 


M 


Tüll-Stores, Tül-Bettdecken, 
gestickten Gardinen und Rouleaux, 
Gardinen-Stangen und Halter. 


HINENFAZRIR IN 


15.58 El nne | 


14143 
GƏ Tägliche Anerkennung. G | 


8 Für 3 Mark 3 


8 fertige nach jed. einge- | 
% sandt.Photographie eine 
photogr. Vergr. i. Brust- 
® bild Lotensy. 40 X 50cm p 
Aehnlichk. u. Halibark, & 
garant. Lieferzeitio age, @ 
Photographie erfolgt un- 0 
® beschädigt zurück. Be- Bi] 
trag wird zuziiglich50P1, % 
® 
g Porto p. Nachn.erhoben. gą 
% L. Kruse, Berlin, dB 
æ .Hoisteiner Ufer J. 6 
ch für vorzügl. Ausführung. 
14282 


Weber Nacht 
verſchwind. alle Hantunreiuigk, 
U. erhält man eine zaxte,jchtteem,, |? 
blend. ſchöne Haut d.d. Gebr. des 
Aseptin-Oream j 
von Bergmann & Go., Radebeul⸗ 
Dresden, à Tube 50 Pfg. in der 
i | Apoth. auf Langgarten. (11071 


Ratten 


Mäuſe⸗Tod Ackerlon“ Unfehl 
Vor- bar! Nur echt pad, 60 u. 100.9 
fonte | ford. in Apotheken. Drogerien. 


FFF 


Wir eröffnen heute, am 15. Oktober 1902 in 


Danzig, Holzmarkt 22, 


eine Zweigniederlassung, die fortan mit unserem Auskunftsdienst. 


in der Provinz Westpreussen 


Bayerische Hypotheken- und Woclselbank in München 


Gegründet 1835. 


gar A niia Aktienkapital i Ständige Kontrolle eines 
49 285 714,—. k. Reg.⸗Kommiſſars. 


Die Teihrenten-Anſtalt, 


deren Reſerven am 1. Januar 1902 M 24 307 362,— betragen haben, 
garantirt Allen, i 
denen das Zinsertrügniß Par Stapitafien nicht genügend hoch ifi aus dieſen 
eine weſentlich höhere, abſolut ſichere Einnahme 
in Geſtalt einer lebenslänglichen Leibrente. Die jährlichen Leibrenten betragen 
beiſpielsweiſe bei einem Beitrittsalter von 
; 55 i 65 70 Jahren 
Mk. 7,78 Mk. 9,12 Mk. 10,86 Mk. 13,34 

für je , 100,— Kapitalseinzahlung. 

Nähere Auskünfte, ſowie die ausführlichen Tarife und Proſpekte ſind 


koſtenlos und portofrei zu erhalten von der Generalagentur: Johs. Görs- 
Gabriel, Danzig, Brodbänkengaſſe 24. i (78636 


vom Vorrath empfehlen billigſt 


Lietz & Co. 


N 


Wir bitten die Mitglieder des Handels und der Industrie in der 
Provinz Westpreussen, die noch keine Verbindung mit uns unterhalten, 
ständige Abonnenten der Auskunftei zu werden, wie man stündiges 
Mitglied gemeinnütziger Vereine ist, und dann unsere Einrichtungen 
fleissig in Anspruch zu nehmen: unmittelbar durch fovtgesetzte, all. 
jährlich zu erneuernde Nachfragen über alle laufenden Geschäfts- 
verbindungen, mittelbar durch „eigene Aufschlüsse‘, sowie durch 
Mittheilung aller geschäftlichen Vorkommnisse, deren Vevwerthung in 
unserem Auskunftsdienste der Interessengemeinschaft des soliden Kredit» 
verkehrs irgendwie nutzen kann, 

Unser Danziger Haus wird als ein neues Glied unserer Organisation 
sein Bestes einsetzen, der verantwortungsvollen Aufgabe an seinem Theile 
allezeit in grösster Gewissenhaftigkeit gerecht zu werden, 


= 


Rothe und weiße (1367 


Mpeine-Hartolleln 


offerirt in Waggonladungen 
Daniel Tilsiter. Bromberg 


Hochachtungsvoll 


Auskunftei W. Schimmelpfieng 


Die Oberleitung: W. Schimmelpfeng. 


CCC 
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Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig | 


(19223m (alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830. (8260 
a 7 s NAJ Kan e i AL he 
Bei Zahnschmerz|ä Versicherungs art PM a Prämien, | 
b ur Kropps Zaluwatte, : = AM P 
23150 (207 „Garwaczolwatte) 80 bestand en "A Dividenden- u. 
nur echt mit dem Namen Kropp 800 Perſo Sicherheits- 
bei Maz Brann, Gr. Wollweber und 
gafieziEń.Buntze,Milgtannen=||] 642 Millionen reserven. 
gaſſe 8, Albert Neumann, Langer ds 219 Millionen 
Verſicher L 
„Zur Pieflerstadt, J. Langfuhr Ą : Mart, 
Ernst Fuchs, R. Schilling Mol, ASPA , i 
(8086 ję MB i 
480 Wanzentinktur, Bezahlte Gest. [ 
Schwabenpulver, Versicherungs- Divi 
, summen: ividenden: 
Unsektenpulver 157 Mitionen 78 Millionen 
von anerkannt guter Wirkung Mark. sahen Mark. 
empfiehlt (12976 Geſellſchaftsgebäude { i 
Waldemar Gassner | en tray A | 
a 1 8 U Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten 
Schwanen ⸗Drogeſ ce Verſicherungsbedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der 


Altſtädt. Graben 19/20. 
Empfehle neuen (81216 


Schlenderhonig, 
türk. Pflaumenkreide, 
ſchöne Kocherbſen. 

t Meck, 


größten und billigſten Lebensverfiherungs-Befelihaften Deutſchlands. Alle 


als einem Jahrzehnt auf die Drdentlichen Jahresbeiträge alljährlich 
h Dividende. N 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 

in Danzig: Hugo Lletzmann, Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänkeng. 12, 1. 
George Claus, Langgarten 11, 3, r. i 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 


AA OWEN: N 
besseres weibl. Persona“ 

ſucht man billig mit beſtem Erfolg durch 
ee Ao eee u 


äuf., ſow. täglich friſch _ (81256 
gefróuj., ow. Glacegandjhnhe im 


u. Schuhe gewaſchen u. Sachen | Petersiliengasse 8, M. Schulz, 


(10424330, an Fleiſchergaſſe 72. (81635 fr, 6. Auskunft geg. 30 A (18634 aub, angef. Biſchofsgaſſe 29, 1. Pinneb.⸗Weg 12. (15711 


Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu; diefe erhielten feit mehr 


rämer, Leipzig, Brüder⸗Damen⸗ u. Kinderkleider werd. | Nita geg⸗Blutſt. Hagen, Hamb., 
ES: 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


